Die „Abendpoft“ 


— hat eine — 


Tägliche Auflage 


1 Gent, 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der „United Preß“.) 


(Specialdepeihe der „Abendpoft.”) 
Eongrek und Einwanderungsfrage. 


Wafhington, D. E., 31. Oct. Ym 
Abgeordnetenhaus wurde geftiern aud) 
die Oates'ſche Vorlage zur meiteren 
Negelung der Einwanderung erörtert. 
Oates ſprach für die Vorlage. Der in- 
tereffanteite Augenblid der Debatte 
mar, al& der Redner vom Abgeordneten | 
Julius Goldzier unterbrochen mwurbe, 
welcher iyn um nähere Austunft über | 
ben Abfchnitt betveffs der Fähigkeit | 
bon Cinivanderern, die amerifanifche | 
Berfaffung zu lefen, erfirchte. Dates 
behauptete, die Vorlage laufe feines- 
mwegs darauf hinaus, diejenigen Ein- 
manberer fernzuhalten, melche nod 
nicht Englifch Iefen könnten, fondern 
das Xefen der Berfaffung in einer belie- 
bigen Sprache würde genügend für die 
Bulallung des Einwanterer3 fein. Die 
Debatte wurde heute fortgejekt. (Ber- 
aleiche den Artitel über diejen Gegen- 
fand in der heutigen „Wbendpojt.”) 

Congteß. 
Das Silderkaufsgefeh begraßen, 

Waihingten, D. E., 31. Det. Ge- 
ftern Abend um 7 Uhr 20 Min. wurde | 
im Senate endlich über die Voorhees'— 
[he Vorlage zur Widerrufung des 
Sherman'ſchen Silberkaufsgeſetzes ab— 
geſtimmt, und die Vorlage mit 43 ge— 
gen 32 Stimmen angenommen. Uns | 
mittelbar nach Verlündung des Ab— 
ſtimmungsreſultates vertagte ſich der 
Senat. 

Waſhington, D. C., 31. Oct. Ent— 
gegen der urſprünglichen Erwartung, 
kann die im Senat angenommene 
berkaufs-Widerrufsvorlage (das Ab⸗ 
geordnetenhaus hatte betanntlich eine 
andere Widerrufsvorlage, die Wilſon'- 
ſche, angenommen) heute nicht im Ab— 
aeordueterhaus zur Verhandlung foms | 
men. Der Sprecher Gri2p erklärte, nad) | 
ten beſtehenden Geſchäftsregeln könne 
biejelbe erit morgen dem Haus borges | 
legt werden. Vielleicht wird es aud | 
dann mieber nicht ohne neuen Kampf | 
abachen, 

Mafhington, D. E., 31. Det. Der | 
Genet hat heute die bielbefprochene | 
Tem Horl- und New Serfey-Brüden= | 
borlage zur Berathung genommen. 

Mafhinaton, D. E., 31. Oct. Das 
Abgeordnetenhaus hat die Senats-Re— 
ſolution betreffs Uebertra des 
Modell-Schlachtſchiffes „Illinois“ an 
den Staat Illinois, zur Benutzung 
durch die Miliz, ebenfalls angenom— 
men. 

Die dringliche Nachtragsverwilli—- 
gungs-Vorlage wurde zum zweiten 
Mal einer Conferenz überwieſen. Das 
Haus erörterte als Geſammtausſchuß 
die Bankerottvorlage weiter. 

23eendeter Straßenbahn- Ausftand. 


St. Raul, 31. Oct. Der Straßen: 
bahn-©trite ift nun doch von der Ge: | 
mertjchaft für beendet erflärt worden, 
und e8 wurde bon ihr allen Ausjtändis 
gen, melxe ihre alten Stellen wieder 
erhalten Tönnten, der Rath aegeben, | 
ſolche anzunehmen. DasGewerkſchafts— 
Comite berichtete, der Superintendent 
Thomas Lowry habe erklärt, daß die 
Straßenbahn-Geſellſchaft jeden der 
247 Mann, welche in den ausgeſand— 
ten Circularen als „gutſtehend“ erklärt 
ſeien, zurücknehmen würde. Heute früh 
iſt an der Straßenbahn Alles wieder 
beim Alten. 

Teuerſchaden. 

Baraboo, Wis., 31. Oct. Heute früh 
traf hier die Kunde ein, daß der ganze 
Geſchäftstheil von Arena, Wis., in ver— 
gangener Nacht niedergebrannt ſei. 

Chineſiſche FJalſchmünzer. 


Denver, Col., 31. Oct. Der Chi— 
neſe Wong May wurde von Bundes— 
Hilfsmarſchall Brown unter der An- 
ſchuldigung der Falſchmünzerei ver— 
haftet. Er ſoll 10 Cents- und Vier— 
teldollarſtücke fabricirt haben. 

Explofion anf einem Kohfendampfer, 


Nictoria, B. E., 31 .Oct. Auf dem | 
pen Somo nah San Francisco 
Kimmten Kohlendampfer „San Mas | 
teo” ereianete fiy in der Sonntagnadt | 
eine furchtbare Erplofion von Kohlen 
on3.. Diefelbe fand im Vordertheil des | 
Stieles jtatt und richtete eine großeVer- 
heerung an. Der Matrofe Dscar Anz | 
derſon wurde über Bord gefchleubert, 
jedocy nereitet. Sein College James | 
Anderfon murde an der einen Hand | 
ſchlimm verwundet. Der fchiwer beichä= | 
diate Dampfer, welcher mit 4200Ton:= 
nen Kohie befrachtet war, fuhr vorläu- 
fig nah C*qutmault. Unlänaft war | 
auf dem Dampfer „Barraconda“ ein 
Unfall der gleichen Urt pafjirt, 

Dampfernanrigten. 
Aungekommen: 

New York: Victoria von Trieſt; 
Noordland von Antwerpen. 

New York: Devonia von Glasgow. 

Gothenburg: Italia von New NYork. 

Rotterdam: Didam von New York. 

Abgegangen: 
Hamburg: Rugia nach New York. 
Antwerpen: Waesland nach New 


ork. 

Wetiervericht. 

Für die nächſten 18 Stunden folgen— 
bes Metter in Illinois: Schön; nur 
Regenſchauer in nördlichen Theilen 
heute Nachmittag oder Abend; wärmer 
im öſtlichen Illinois heute Abend; am 
Mittwoch kühler; lebhafte und ſtarke 
ſüdliche Winde über dem Michiganſee, 
die am Mittwoch in kältere nordweſt⸗ 
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be⸗ 


in der Küſtenvertheidigung 
wovon er ſich durch eig 
in den letzten drei Wochen überzeugt 


| aleicher numeriſcher 


| fcheiden müffen, 


| damals nody innehatte, jei fein Platz 
Sm Sabre 1888, | 


| gern die Sade 


um Tode verurtheilt. 


Danville, Ill. 31.Dct. Richter Birk- 
twater verurtheilte Franf Starr und 
Harvey Pate, am 8. December hier ge= 
hängt zu werben, wegen ber vielbejpro= 
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Chicago, Dienftag, den 31. October 1893. —5 Uhr:Ausgabe, 


ba aus ihrem Brautkleid angefertigt 


ı wurde, 


Truppen gegen Striker. 


Paris, 31. Oct. Zu Bethune, im 
nordfrangöfifchen Grubendiltrict Pas 


| denen Ermordung de3 Landwirthes | de Calais, hielten 500 der Striker ge-* 


Helmid; Frant Smoot und Elia Me= | ftern eine Verfammlung ab, um ein 


Sunfin wurden in der gleichen * 
zu lebenslnäglicher Haft in Joliet ver— 
urtheilt. Alle Betreffenden ſind Strol— 
che im Alter von 18 bi 21 Jahren. 


Ausland 


Aud England ift beunruhigt. 


Berlin, 31. Det. Troß aller frangd= 
filchen Friedensverfigerungen ift man 
nicht nur in Deutfchland, fondern mehr | 
oder weniger in ganz Europa über die 
jüngften franzöſiſch-ruſſiſchen Verbrü— 
derungsfeſte beunruhigt. Das zeigt ſich 
auch in England. Die „London Times“ 
bringt ſoeben einen bemerkenswerthen 
Bericht über das große franzöſiſche Ar— 
ſenal in Toulon und die franzöſiſche 
Mittelmeer-Flotte. Dieſer Bericht 


welcher überall beträchtliches Aufſehen 
| erreat, ijt von dem Marine-Correipon= 
; denien der „Iimes“, einer anerkannten 
ı Autorität in foldhen Dingen, gefhrie- 
| ben. Die Schlüffe, zu welchen derjelbe 
‚ gelangt, finddurdaus nicgt günftig für | 


England. Er jagt, Franfreich habe | 
riefige ortichritte im Flottenbau und 
gemacht, 


| 
| 
| 


| habe. „Sch geftede”, jagt er zumS&chluß, 
| „daß ich eine brit. Flotte nicht mit ato= 


Bem Vertrauen einer Franzöftichen von 

Stärte gegenüber 
treten fehen würde.” Die „Times“ fügt | 
hinzu, die franzöitiche Flotte fer auch 
volftändig für alle Fülle vorbereitet | 
tmorden. 

Kaiser Wildeim gegen ‚„Gämbler.“ 
Berlin, 31. De Wahrſcheinlich 
wird eine ganze Anzahl Hesresofficiere, | 
welche — wie der jekige Spielbetrug3s | 
Broceß in Hannover zeigt — daS frü- 
here Rejeript des Kaifers gegen die Dfe | 
ficier8-Spielwuth jo gut wie gar nicht | 
beachtet haben, jegt aus dem Dienjt 
und Andere, melche 
nicht zurüdtreten, jollen degqradirt wer- 
den. Kaifer Wilhelm fol feit entichlo]= 
fen fein, die Spielmuth in der Armee 

endgiltig auszurotten. 
Sinridtung einer Fran, 
Berlin, 31. DA. Gejtern urde in 
Plögenfee, Emiltegilfmann, geb.Kühne, 


| au8 Hommer,Schlejien, wegen Ermor= 


dung ihres Gatten enihauptei. Dies 
war die erite Hinrichtung einer Frau 
pabier, feit Berlin die Hauptitadt des 
deutichen Reiches geworden ilt. (Die 
legte Frauenhinrihtung in Preußen 


| hatte im Sabre 1846 ftattgefunden.) 


Der befannte ScharfrichterReindel von 
Magdeburg vollzog die diesmalige Hin 
rihtung. Die Verurtbeilte war erit am 
vorherigen Nachmittag von ihrem 
Chidfal in Kenntnig gefebt worden; 
bi3 dahin hatte fie wenigfiend gehofft, 


| daß der Kaijer ihr einen Aufichub ge= | 
| währen würde. Die Frau ftarb jehr 


verzagt. 
Der Battenberger nnd Prinzeh Victoria. 


Berlin, 31. Det. Auf mwiederholtes 
Anzapfen conftatirte die Münchener 
„Aligemeine Zeitung“, befanntlich ein 
Bismard-Vlatt, daß der einft beitan- 
dene Plan, die preußiiche Prinzeilin 
Victoria, die ziweitälteite Schweiter des 
jetigen deutichen Kaiferg, mit dem 
Prinzen Alerander von Battenberg zu 
bermählen (der vom 29. April 1879 
bi3 7. September 1886 al Fürſt Ale— 
rander der Erjte auf dem bulgarifchen 


| Throne jaß) eine engliiche Einfädelei 
| gemejen jei. Kaifer Wilhelm der Erfte | 


babe, al3 man ihm mit ber dee ges | 
fommein fei, einfach erklärt, ein ders | 


| artiger Thron, wie der bulgarifche,den 


der nunmehrige Graf von Hartenau 


für jeine Entfelin. 
nachdem der Battenberger inzivifchen 
den Thron verloren hatte, jeien die 
Fäden wieder aufgenommen morben, 


| doch habe Kaifer Yriedrih ohite Zö— 


fallen gelafjen, als 


Fürft Bismard, officiel von dem Wies | 


| deraufleben des Planes in Kenntnif | 


gelegt, darauf binmwies, daß Wilhelm | 


zejfin Victoria mit dem Battenberger 
als mit den höchſten Intereſſen 


der Erſte die Vermählung der Prin- 


der 


Dynaſtie und des Reiches im Wider- 


ſpruch ſtehend betrachtet habe. Prin— 


zeſſin Victoria reichte bekanntlich am 


zu Schaumburg-Lippe die Hand zum 
ewigen Bunde. 
Berfolgung ſocialiſtiſcher Soſdaten. 


Dresden, 31. Det. Hier dauern die 
Arretirungen focialiftiiher Soldaten 
fort, 
fi viele Unterofficiere, bei denen’driefe 
des por einigen Tagen in den Militärs 
arreft abgeführten Redacteurs ber 
„Sähfifchen Wrbeiterzeitung“, Dr. 
Gradnauerz, gefunden wurden. 

Gegen das „„Saberfeldtreißen.** 


Münden, 31. Oct. Antonius Rit- 
ter vd. Thoma, der Erzbifchof vonMün- 


' 19. November 1890 dem Prinzen Adolf | 


Spionfyjtem zu organifiren, mittels 
deffen fie neue Arbeiter an der Arbeit in 
den Kohlengruben hindern mollten, 


Sruppen und Gendarmerie umringten | 


den Berfammlungsjaal und hielten die 
Striker bis zu fpäter Stunde gefangen. 
Als ſchließlich die Striker hinauszu— 
gelangen ſuchten, kam es zu einem blu— 


tigen Kampfe, wobei die Gendarmen den Mann ine kurze Zeit warten und 


einen unbetheiligten Zuſchauer erſchoſ— 
ſen; auch gab es eine Anzahl Verwun— 
dete auf beiden Seiten. 
wurden in Haft genommen. 
Karl Bodmer geſtorben. 
Paris, 31. Oct. 
maler Karl Bodmer 


| rich, machte große Reifen, begleitete 


1883 den Prinzen Warimiltan de 
Wied nah Nordamerika, war herbor- 


ragender Mitarbeiter franzöfticher ils | 


luftrirter Zeitfchriften) ift geftorben. 
Die Ehel:ra. 


London, 31. Det. 
Südrußland, wird gemeldet, daß die 
Cholera fih dort auf der Halbinsel 
Krim noch immer außbreitet. 12 
Werzte, 24 Armeechirurgen und 30 
Barmderzige Schmelter find dorthin 
abgegangen, um die Patienten zu pfle= 
gen. 

Das verfäuldete Livorno. 

Rom, 31. Oct. In Verbindung mit 
der italienifhen Finanztrife wird mit- 
getheili, daß Die Stadt Livorno nicht 
imftande jei, ihre fällige Schuldrate 
zu bezahlen, weiche ji auf 160,000 
Lire beläuft. 

Die Kämpfe in 2XTarocio, 

Madrid, Spanien, 31. Oct. Aus 
Melilla, Marocco, wird gemeldet, daß 
die Eingeborenen, ermuthigt durch ih— 
ren jungſten Erfolg, die Spanier aufs 
Neue angriffen. Nach einem erbitterten 
Gefecht jedoch, in welchem die Eingebo— 
renen wie die Teufel kämpften, behaup— 
teten ſich die Spanier wenigſtens in ih— 
rer alten Stellung. Man iſt hier ſehr 
unzufrieden mit der Regierung, weil ſie 
nicht ſofort nach dem Ausbruch des 
Krieges eine größere Truppenmacht auf 
den Schauplatz ſandte, obwohl man 
längſt wußte, zu welchen Dingen jene 
Riffbewohner in ihrem tollkühnen Fa— 
natismus fähig ſeien, und obwohl der 
Gouverneur vonMelilla ſchon vor län— 
gerer Zeit an die Regierung berichtet 
hatte, daß nicht weniger als 31 Einge— 
borenen-Stämme ſich zum Krieg gegen 
die Spanier verbündet hätten. 

Das Kriegsminiſterium macht übri— 
gens bekannt, daß in der Schlacht, in 
welcher General Margallo, der ſpaniſche 
Oberbefehlshaber, fiel, im Ganzen nur 
12 Spanier gefallen, und 60 verwun— 


det worden ſeien; elf der Verwundeten 


ſind Unterofficiere. — Die Regierung 
beabſichtigt, einen Schnelldampferdienſt 
zwiſchen Malaga und Melilla einzu— 
richten, da der Kabeldienſt oft unter— 
brochen iſt. 

Madrid, 31. Oct. Das Publicum 
glaubt nicht, daß die von der Regie— 
rung gegebene Darſtellung der jüng— 
ſten Schlacht bei Melilla die volle 
Wahrheit enthalte, und iſt nach wie 
vor ſehr beunruhigt und aufgeregt. 

Es wird gemeldet, daß die Riffbe— 
wohner geſtern verſuchten, ihrerſeits 
Schanzen aufzuwerfen, und zwar nur 
eine Drittelmeile vom Fort Camellos 
entfernt. Sie arbeiteten unter hefti— 
gem Feuer vom Fort aus und waren in 
großer Stärke ausgerückt. Die Spa— 
nier müſſen Tag und Nacht beſtändig 
auf der Hut ſein, um einer Ueberrum— 
pelung des Forts vorzubeugen. 

Der gefallene General Maraallo 
wurde mit allen militärifhen Ehren 


| geftern beerdigt. Sein Nachfolaer, der 


General Macias, leitete die Begräb- 
nißfeier. 
Telegraphiſche Notizen. 


— Aus Prag kommt die Meldung, 
daß die Ausnahmegerichte fünfzigMit— 


glieder des Geheimbundes „Omladina“ 
gegen Ausſtellung eines Reverſes, ſich 


jederzeit dem Gericht zu ſtallen, aus der 
Unterfuchungshaft entlaffen haben. 

— Wie die „Voflifche Zeitung” in 
Berlin meldet, wird das Schloß Ur— 
pille bei Miet für einen längeren AXuf- 
enthalt der deutichen SKaiferin und 
ihrer Kinder mährend des nächiten 
Yrühjahrs eingerichtet. 


— Präafident Cleveland ernannte 


Edwin %. Uhl von Michigan (Früher 


Unter den Urrejtanten befinden | 


chen-Freyſing, erließ gegen das neuer⸗ 


dings im Bayern wieder ſtark in 


Schwung gefommene „Haberfelbtrei- 


ben“ einen Hirtenbrief, in melchem er 
die „Haberer“ mit Creommunication“ 
bedroht. 
Drautkfeid und Mekgewand. 
Wien, 31. Oct. Die Wittme be3 
Kronprinzen Rudolf, Stephanie, hat 


Bürgermeilter vonGrand Rapids) zum 
Unterjtaatsfecretär (an Stelle von ‘o- 
fiah Quincy von Vtaffachufetts, mel- 
cher abdantte) und Kames R. Rooſe— 
velt von New York zum Botlchaftsfe- 
cretär in London, an Stelle des ab- 
bantenden Henry White, 

— In Newyork wurde geſtern Nach⸗ 
mittag der Superintendent des neuen 
„Boltal Telegraph“=Gebäudes, Frede- 
tif Matthews, von dem als „Grant“ 
befannten Telegraphilten %. Bradley 
durch einen Schuß in den Unterleib 
wahrjcheinlich tödtlicd verwundet. Un- 
aefähr zur jelben Zeit fam ein „Eranf“ 
Namens Andrews, ebenfalls ein Tele- 
graphijt (der in Kanjas City eine 
Frau und zwei Kinder bat) in die Ge- 
Ichäftsräume von Edwin Gould und 
verlangte unter Drohungen die fofor- 
tige Auszahlung von $5000. Man 
hielt ihn hin, bis ein Bolizift kam, wel: 


Fünf Strifer | 


Der Landſchafts-— 
(neboren in Züs | 


Aus Odefla, 


Die Leiche im Koffer. 


In borgerüdter Stunde wird über 
den an anderer Stelle gemeldeten Fund 
einer „Kofferleiche“ noch Folgendes be- 
fannt: 

Heute, um 8 Uhr Morgen?, erfchien 
| ein gut gefleideter Mann mittleren Al- 
ters im Rod Ysland-Bahndof, an der 
Ban Buren Str., und fragte den ©e- 
pädmeilter Deptem, unter Vorzeigung 
einer Gepädmarfe, nach feinem Koffer. 
ı &3 ergab jich fofort, dat der gemünjchte 
Koffer jener fei, in welchem heute, furz 
ı nad) Mitternacht, die Leiche eines alten 
| Mannes gefunden wurde. Deptem ließ 


ı informirte inzwifchen Die Polizei. Ein 
Beamter wurde abgejendet, der fich des 
Mannes bemächtigte, ' 

Auf die HarrifonStr.-Bolizeiftation 
gebracht, befundete der Gefangene fei- 
ireriei Befangenheit. Die Frage, wie er 
in den Beſitz des menſchlichenLeichnams 
gekommen ſei, beantwortete er dahin, 
daß er ein Doktor der Medicin, Namens 
William F. Eckley, und in Fort Madi— 
ſon, Jowa, wohnhaft ſei. Er wollte 
anfänglich erſt ſeit letzten Mittwoch in 
Chicago ſein, zu dem Zwecke, Profeſſor 
Tanquary vom „Chicago Poſtgraduate 
Medical College“, 301 Wincheiter Abe., 
zu befuchen, und die Leiche befommen 
um milfenfcaftlihe Studien 

daran borzunehmen. Er miberrief je- 
doch alsbald dieſe Ausſage und meinte, 
er wolle lieber die Wahrheit ſagen, näm— 
lich, daß er bei Profeſſor Tanquary be— 
ſchäftigt ſei. 
Auf das von Lieutenant Shepperd 
aeſtellte Begehren, num auch wahrheits— 
gemäß zu ſagen, wie er eigentlich in 
en Beſitz der Leiche gekommen ſei, ver⸗— 
veigerte er ſchließlich jede Auskunft. 
Ebenſo weigerte er ſich, den Namen je— 
nes Mannes zu nennen, der ihm behilf— 
lich war, den geheimnißvollen Koffer 
zur Bahnſtation zu bringen. 

Eckley wird ſich demnach wegen Lei— 
chenraubes zu verantworten haben. 
Sopäter: Eckley iſt bereits dem Rich— 
ter Bradwell vorgeführt worden, der die 
Verhandlung des Falles bis 3. Novem— 
ber verſchob, und ihn bis dahin unter 
8800 Bürgſchaft ſtellte. Bald darauf 
ſprach Profeſſor Tanquary in der Poli— 
zeiſtation vor und erklärte, daß Eckley, 
für deſſen Ehrenhaftigkeit er ſich ver— 
bürge, die Leiche von ihm erhalten habe. 
Weder er noch Eckley hätten gewußt, 
daß es verboten ſei, eine Leiche, ohne 
eine Erlaubniß vom Geſundheitsamt, 
von einem Staate nach einem anderen 
zu ſchaffen. Man habe den lebloſen 
Körper, an dem Eckley thatſächlich ana— 
tomiſche Studien zu machen beabſich— 
tigt hatte, in einen Koffer gepackt, um 
möglichſt jedes Aufſehen zu vermeiden. 


—— 





haben, 


dert Ma 
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Millionen: Erbichaft. 


| Louis W. Craig, ein hiefiger Recht8- 
‚ anwalt, und feine Schmweiter Alice 
D. Craig, wurden geftern höchft ange= 
nehm dureh die Nachricht überrajcht, 
daß fie die Erben von ausgedehnten 
Grundbelig in Kentudy Jeien, der an= 
geblich einen Werth von $2,000,000 
| hat. Die betreffenden Ländereien ums 
faifen 20,000 der in den Counties 
„Bite” und „Lecher”. Sie waren ur- 
Tprünalich das Eigenthum eines alten 
Anfiedler3 von Kentudy, Namen3%ohn 
Craig, der por 50 Jahren geftorben ift. 
‚ Das Land hatte damal3 wenig Werth 
und Niemand kümmerte fih um das— 
felbe. Bor längerer Zeit wurden jedoch 
in den beiden genannten Counties rei= 
che Koblenlager entdedt, wodurch das 
Land auferordenilich im Preife ftieg. 
Man ftellte Nachforfchungen nach den 
rechtmäßigen Beligern an und erfuhr, 
daß die Erben von Kohn Craig, zu 
Denen auh Herr Louis W. Craig ges 
bört, noch immer den Landftrich mit 
' vollem Rechte eigneten. Auch vor Ge- 
richt wurde fürzlich da3 Bejigrecht in 
cllier Form anerkannt. Die Zahl der er» 
mittelten Erben beträgt etwa 25, von 
denen jedoch Zoui2 Craig und feine 
Schweſter, deren direkte Abſtammung 
von dem urſprünglichen Beſiher nach— 
gewieſen iſt, den Löwenantheil erhal— 
ten. Es heißt, daß ein engliſches Syn— 
dicat das Land anzukaufen beabſich— 
tigt 


Telegraphiſche Rotizen. 


| — Iberit Scheel, der Gouverneur 
bon Deutj-Oftafrita, hat die Circu— 
 lation der filbernen Iherefienthaler 
und Dollaritüce verboten. 
| — Der Erbprinz von Sachfen-Met- 
| ningen, welcher auß dem preußifchen 
ı Heere ausfcheiden wollte, weil er jich 
| vom Kaifer Wilhelm beleidigt glaubte, 
| Hat fich tieber mit Diefem verföhnt und 
bat den Befehl über die 22, Divifion 
| erhalten. 
— Der Londoner „Standard“ läßt 
ih aus St. Petersburg, Rußland, 
melden: &3 ift ein Ufas zur Bildung 
von 15 neuen Rejerbebrigaden erlaffen 
worden. Das tft gleichbedeutend mit 
der Erhöhung des ruflifchen Kriegg- 
heeres um 150,000 Mann. Bemer- 
fenswerthermweife bat das ruffiſche 
Antsblatt diefen Ulas nicht veröffent- 
licht. 
* Aus Montreal wird das Able— 
ben von Sir Sa — dem frü- 
eren Premierminifter von Canada, ge- 
— (Geboren 1821.) a 

— Rev. Parkhurft in Ne Norf, der 
berüchtigte „Defämpfer” des Lafterg, 
hat von feinen Freunden den Rath er- 
halten, fi mit einer Leibwache zu um- 
geben, da ihm ein Mord-Drohbrief zu⸗ 


Der todte Mayor. 


Im Trauerhaufe an Ajhland 
Boulevard. 


Jeierliche Aeberführung der Leiche nah 


der City Hall, 


Taufende von Mlenjchen drän- | 


gen fich an das Paradebett. 
Verfchiedenes. 


In dem Trauerhauſe an Aſhland 
und Jackſon Boulevard ging es heute 
Morgen ſtill und ruhig zu. Ein Trau— 
erflor an der Thür iſt das einzige 
äußere Zeichen, das dem Vorüberge— 


henden das ſchreckliche Ereigniß in's 
Gedächtniß zurückruft. Mit Ausnahme 


einiger weniger, beſonders intimer 
Freunde, deren Gegenwart gewünſcht 
wurde, waren die Familienangehöri— 
gen allein im Hauſe anweſend. Zum 
erſten Male ſeit der Ermordung wur— 
de der Menge der Leidtragenden und 
Neugierigen der Eintritt verwehrt. Die 
Familie wollte die letzten Stunden mit 
dem geliebten Todten allein zubringen. 
Während im Innern des Hauſes tiefe 
Ruhe herrſchte, füllten ſich die angren— 


zenden Straßen bereits zu früherMor= 
genjtunde mit einer zahlreichen Dien- | 
Ichenmenge, welche fich die lieberfüh- | 


rung der Leiche nach dem Rathhaufe 
mitanfehen wollte. Bald nad) 8 Uhr be= 
trat der Leichenbeftatter Jordan Die 
Wohnune, in Begleitung einesfinaben, 
der in jeiner Hand einen rieligen 
ZIrauerfranz trug. Bald darauf folg- 
ten andere Boten mit Blumenfpenden 
aller Art und Depefchen, die von allen 
Iheilen des Landes eintrafen. Sin der 
Smijchenzeit mar Lieutenant O’Hara 
bon der Lafe Str.-Station mit einer 
Begleitmannichaft von 30 Boliziften 
eingetroffen, die in der Umgegend 
des Haufes Poito Fakten. Die Menge 
der Neugierigen verhielt fich jedoch voll- 
jtändig rudig, jo daß ein Einfchreiten 
der Bolizei nicht nöthig wurde. Auf 
Allen lag e& offenbar wie ein Alp, der 
jede laute Ueußerung und jedes laute 
Wort unterbrüdte. Wenige Minuten 
nach der Ankunft der Polizeimann= 
Tchaft traf auch Polizeichef Brennan 
ein, um noch einige nothiwendige An= 
ordnungen zu treffen. Er war in Ci- 
pilfleidung und erregte nur geringe 


Aufmerffamfeit. Auch die Poliziften | pergefett und erft hier mit den größten | 


und Feuerwehrleute, welche ala afitve 
Bahrtuchträger fungiren follten, waren 
bereit3 vollftändig perfammelt. Zu ih- 
nen gehörten von Geiten der Polizei: 
Die Capitäne Ward, Gibbong, Lar— 
fon, Madden, Maboney, Hartnett, 
Koh und Blettner; von Seiten de3 
Teurmwehrbepartements: die Capitäne 


Charles Seyferlich, Thomas O'Con— 


nor, George F. Marks, John C. Good— 
win, Alexander Kopeta, Thomas El— 
liott, J. W. Shaugneſſh und John 
Lynch. 

Im Trauerhauſe ſelbſt leiteie Frau 
W. J. Chalmers die Arangements. 
Ihr zur Seite ſtanden Frau Robert 
Buckley, Frl. Richardſon und Frau 
Owsley, die Mutter von Heaton 
Owsley, dem Schwiegerſohn des Er— 
mordeten. Sämmtliche Damen waren 
ſelbſtverſtändlich in Trauergewändern 
erſchienen. Frau Heaton Owsley, Frl. 
Sophie Harriſon und Frl. Howard 
trugen ihren Schmerz in ſtiller Er— 
gebung. Die Söhne des Ermordeten, 
Carter H. Harriſon und William Pre— 
ſton Harriſon blieben auf ihren Zim— 
mern. An ihrer Stelle führte Herr 


| Bromning die Aufficht. 


| 
| 
| 


Yıl. Howard, die Braut Harrifong, 
die geftern dem Gchmerze zu erliegen 
drohte, jo daß man eine Gehirner- 
jchütterung befürchtete, zeigte fich heute 
meit gefaßter. Während der Nacht hat- 


ten der Nolizeifecretär X. 3. Camp: | 


bel, jowie Edgar Heaton, George K. 
Dmäley und Heaton Dmälen die Lei- 
chenmwache gehalten. Sie verließen ihren 
Voften erjt um 8 Uhr Morgens, da die 
Yamilie mit dem Todten allein fein 
wollte. 

Der Sarg Stand in dem nach Norden 
gelegenen Empfangszimmer, da3 in 
der einfachiten MWeife mit Rofen und 
Lilien gefhmüdt war. Auch der Sarg 
war fehr einfadh. Auf der filbernen 
Namensplatte ftand al3 einzige In— 
Ihrift „Sarter 9. Harrifon.“ 

Gegen 8 Uhr 30 Minuten Tieß man 
die beiden Söhne und die beiden Tüch- 
ter des Verftorbenen, jomwie Frl. Hom- 
ard mit der Leiche allein, während die 
Ehrenwadhe in da3 Haus eingelafien 
wurde. Die Mitglieder derfelben tru- 
gen Zrauerabzeihen und fchmarze 
Handſchuhe. E3 waren bie Herren: 
Comptrolfer Wetherell, Oberbaucom- 
miffär one, Corporations-Anmalt 
Kraus, Polizeihef Brennan, Feuer- 
wehrchef Swenie, Bautencommiſſär 
Toolen, Geſundheitscommiſſär Rey— 
nolds, ſowie die Ald. MeGillen, Ernſt, 
Sexton, Martin, Kerr, Marrenner 
und Smith. Bald darauf wurde das 
Zimmer wieder geöffnet und die näch— 
ſten Familienangehörigen zogen ſich 
in ein anderes Zimmer zurück. 

Um 9:15 machte fich eine Bewegung 
in der die Straße erfüllenden Menge 
bemerkbar, woraus fich entnehmen lieh, 
daf die Leiche jeßt herausgebracht wer- 
den würde. Die Thore wurden geöff- 


net und die acht Feuerwehrleute, jämmt- 


li im Capitändrang, welche denSarg 
trugen, ftiegen die Stufen herab. Der 
Sarg mu auf bie bereitſtehende 


„Abendpost 


| 
| ment3 nahmen nur wenige Minuten in 


‚ Anfprud.. Unter dem Borantritt ei- 
ı ner Polizeiabtheilung, melde den Weg 
: frei machte, jeßte jich der Zug lanajam 
| in Bewegung. Acht Sapitäne der jtäd- 
' tifchen Bolizei umgaben die Bahre und 
fungirten gleich den euerwehrleuten 
ıal3 Bahrtuchträger. |n "mehreren 
; Eguipagen folgten die jtädtifchen Be— 
amten, 
| Am meiften auffallend war die Ein- 
| fachheit des Zuges. Der Sarg an und 
für fich wies feinerlei befondere Zier— 
rathen, nicht einmal viel Blumen auf. 
E3 war dies jedenfalls dem Charafter 
! des Berjtorbenen entjprechend, der bes 
fanntlich nichts weniger als eitel war 
und fich erjt im legten Früjahr, anläß- 
‚lich der Anmefenheit der Tpantfchen 
Brinzeffin veranlaßt jah, einen Eylin= 
derhut, den er fein ganzes Leben hins 
durch nicht getragen, aufzufegen. 
Der Zug bewegte ji lanajam den 
' Boulevard entlang. Ueberall ftanden 
dDichtgedrängte Menfchenmaflen, doch 
ı felten wurde ein lautes Wort gehört 
und die Männer entblößten fait ohne 
Ausnahme das Haupt, während die 
Bahre paſſirte. 
| Am Rathhaufe angefommen, hatte 


ı die Polizei Mühe den Weg frei zu mas 


en. An den Stufen zu dem Eingange 

von der LaSalle Sir. Standen 200 
ı Drufiter, welche, jobald der Leichenzug 
in Sicht fam den Chopin’fchen Trauer= 
marjch intonirten. Außer den Klängen 
der Dufit war faft nichts von dem Ge— 
| raufch der Großitadt zu hören; — 

ftumm und mit entblöjten Häuptern 


stand die Menge überall, wo fi} ein | 


| freies Pläbchen fand. 

Al3 der Zug vor dem Rathhaufe 
| hielt, wurde der Sarg von den Polizeis 
ı capitänen aus dem Leichenmwagen ge= 
' hoben und die Treppe hinaufgetragen. 
ı rn dem im Hochparterre des Rathhaus 
' jeg belegenen Corridor befand fich der 
zur Aufnahme der Bahre beitimmte 
' KRatafalf. Derfelbe nimmt die volle 
| Breite des Gorridor ein und ilt 30 
' Fuß lang. 


den in der Höhe von 30 Fuß eine 


| Prendergaft und 


Schwarze Draperien bil: | 


| Dede, von melcher die Vorhänge herab- | 


| fallen. 


Lebtere find jo zurücdgeitedt, | 


| daß das ganze einem von allen Seiten | 


offenen Papillon gleicht. An derMitte 
hängt ein Candelaber mit 30 eleftri- 
fchen Lampen herab, deren Licht, ob= 
ı aleich Fünftlih gedämpft, genügend 


genau erfennen zu laffen. Juberllitte | 


Anzeigen » 


— haben eine — 


Ausgezeicinele Wirkung. 
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Prendergait im Gefängnif. 


Der Mörder Harrifons wird Pleite 
laut. 
Die Erfenntniß jeiner feigen That 
dämmert ihm auf. 


Patrik Eugene Jofeph Prendergaft, 
der Mörder des Bürgermeiiters, wird 
natürlich in feiner Zelle im County=Ges 
fängniß Jag und Nacht jcharf bewacht. 
Heute früh, nachdem er qut gejchlafen 
und fein Frübjtüd mit jichtlihem Ap— 
petit verzehrt hatte, tlagte er den mache 
habenden Öefänaniidermten, daß ihm 
die Glieder von dem Aufenthalt in der 
Zelle jteif würden, und auf Geheiß deö 
Gefängniauffeher® Price murde ex 
aus feiner Zelle für eine Weile herauda 
genommen und konnte mit feinen bei= 
den Wächtern zur Seite den Corridog 
auf- und abgehen. Die Bewegung jchien 
neues Leben in den'Sefangenen zu brins 
aen, und er fing an, feine beiden Wäche 
ter mit Fragen nach der Zahl der Ges 
fangenen, und ähnlichen Fragen, in eine 
Unterhaltung zu verwideln. Da feine 
Fragen nur fehr kurz und zum Theil 
gar nicht beantwortet wurden, To geriet 
die von Brendergalt offenbar gemünfchte 
Unterhaltung fehr bald ins Gtoden, 

Mehrere Gefangene, die Prendergaft 
im Corridor auf- und abgehen fahen, 
famen an’3 Gitter, und Einer rief ihm 
die Worte zu: „Sch möchte nidi um 
Als in der Welt in Ihren Schuhen 
ſtecken,“ worauf Prendergaſt antwor— 
ten wollte, als ihm die Wächter befah— 
len, ſtill zu ſein. Schließlich fing die 
Unterhaltung der Gefangenen über 
ſeine ſchändliche 
Mordthat, die von allen Gefangenen 
laut verurtheilt wurde, an, ſo laut zu 
werden, daß Gefängnißaufſeher Price 
ſeine Zurückführung in die Zelle an— 
ordnete. Eine ſichtliche Gedrücktheit und 
Schweigſamkeit machte ſich jetzt zum 
erſten Male in Prendergaſts Benehmen 
bemerkbar. Er ſchien doch endlich zun 
Erkenntniß ſeiner Situation gekom— 
men zu ſein, zum erſten Male ſeit ſei— 
ner Einſperrung. Bis heute Morgen 
hat Prendergaſt offenbar unter dem 
Eindruck geſtanden, daß ſeine Mitver— 
brecher zu ihm wie zu einem König 
emporblicken. Was er aber von den 
Mitgefangenen auf dem Corridor im 


Countygefängniß heute früh zu hören 


J betam, die lauten Verwünſchungen ſei— 
Helle verbreitet, um jeden Gegenſtand 


dieſes Katafalks wurde die Bahre nie- 


Blumenſpenden umgeben, die aus den | 
berfchiedenen Departements der jtädtiz | 


| ichen Verwaltung und 


bon anderen | 


Plätzen in Menge herbeigebracht wor- 


den waren. 
Nachdem der Sarg niedergeſetzt und 


die Hülle entfernt worden, war es zu⸗ 


nächſt den im Gebäude 


Züge des Mannes zu werfen, der noch 


befindlichen 
Perſonen vergönnt, einen Blick auf die 


ganz unlängſt als der erſte Beamte 


der Stadt in demſelben Gebäude ſchal— 
tete, in welchem er jetzt, von Mörders— 
hand hingeſtreckt, lag. Wie Silber 
ſchimmerte das weiße Bart— 


Glas des Deckels. 
ſind wenig verändert, faſt ſieht es aus, 
als ob die Leiche ſich nur in ſchlafen— 
dem Zuſtande befände. Vor dem Ge— 


bäude hatte ſich inzwiſchen eine Menge 


angeſammelt, welche unmöglich im 
Laufe der nächſten Stunden die Leiche 
ſehen konnte. Man öffnete zwar die 
Thüren an der Clark- und LaSalle 
Str., ließ die Leute an der einenSeite 
herein und der anderen heraus, jo daß 


feine Stodung entitand, aber der Uns | 


drang war ein fo gewaltiger, daß er 


it äußerfter Anftrengung | vi 
fi nur mit äußerfier Anſtreng I] tem ann fich die Nordfeite wahrlich 


controlliren lieh. 

Mehrere Frauen wurden ohnmäd)s 
tig und jchließlich fah man fi, um 
ı Unglüdsfälle zu vermeiden, zu eimer 
Gewaltmaßregel gezwungen. Man 
| Schloß alle Thüren und verfündete dem 
| Bublicum von den Treppen herab, daß 


für die nächite Stunde Niemand Zus | 


for Mnkfindi | Ä 
ne | corporirt. Die Aktionäre find Edward 


| tritt habe. 
| ging Niemand fort und bi um 2 Uhr 


| Nachmittags begnügte man fich damit, 
| abmwechjelnd durch die Glasfcheiben der | 


| Ihüren zu fehen, von wo auß man 
' allerdings nicht3 weiter als die Dra— 
| perien des Katafalf3 und die Blumen 
| jehen fonnte. 
Die Leiche CarterHarrifond wird im 
Rathhaufe bis morgen Vormittag um 
| 10 Uhr verbleiben. Dann mird fie 
| nochmal nach der Wohnung und von 


hi an Epiphaniag-Kirche | t 
ee a er E a der N. Halfted Str. und North Ape,, 


| gebracht und von da nad) dem jyried- 
| hofe in Graceland gebracht werben. 


ner I bat, hatten offenbar die Einbil« 
dung, ala ob er ein Held fei, zerftörk, 
Die Weußerungen der Mitgefangenen 
haben ihm da3 Eine zum Klaren Bea 
wußtjein gebracht, daß er felbjt vom 
verhärteten Verbrechern al3 ein feis 
ger Mörder angefehen wird. In düftes 
rer und nachdenklicher Stimmung ſaß 
Vrendergaft in feiner Zelle, und mürs 
rifch verweigerte er auf die Fragen, die 
an ihn gerichtet wurden, zu antworten, 
„sh bin Heute noch gerade jo gem 
jtimmt, wie geitern, und habe meine Ans 
jicht nicht im Geringjten geändert. Jg 
will jegt nicht mehr über die Sache 


| Tprechen. Wdieu!“ Das waren die furs 
| zen abmeifenden Worte, die er einem 


und | 


Haupthaar des Verftorbenen durch) das | 
Die Gefichtszüge | 
| chen, wenn fie feiner hbabhaft 


| Jchreitung 





Berichterftatter gegenüber gebrauchte. 
Nach Anficht des Herrn Price wür« 
den die Gefangenen in der „Sail“ jehe 
furzen Broceß mit Prendergaft mas 
werden 
könnten. Denn Alle ſind einſtimmig in 
ihrer Verurtheilung der feigen Mord— 
that. Da heute Beſuchſtag im Countya 
Gefängniß ift, hat man befondere Vora 
fiht3maßregeln getroffen, um jeweAu3« 
und Gemaltihbat gegem 
Prendergaft zu verhindern. a 
Ein neues Sohbahnprojeft für die 
Nordjeite. 


Ueber Mangel an Hochbahnprojeca 


richt beflagen. Schon wieder hat fich 
eine neue Befellfichaft gebildet, melche 
ter Nordjeite die Segnung einer Hoc 
bahn zu Theil werden laffen will. Ge« 
ftern wurde die Gefellichaft unter demt 


| Namen „Northmweitern Elevated Rails 


road Company“ mit einem Grundca— 
pitale von 15 Millionen Dollars ins 


MW. Auflel, Chicago; Walter M. Anz 
thony, Evanſton; Bion J. Arnold, Chi— 
cago; Harold Sturges, Chicago; Fres 
derick Sargent, La Grange, Ill. Die 
Linie der Hochbahn ſoll an derCongreß 
Str., zwiſchen dem Südarm des Chi— 
cagofluſſes und dem Michiganſee, ih— 
ren Ausgangspunkt haben und von hier 
in nördlicher Richtung über den Haupt— 
arm des Fluſſes bis an die Grenze von 
Cook County gehen; Zweiglinien nach 


ſowie nach einem Punkte zwiſchenFul⸗ 


Die organiſirte Arbeiterſchaft Chi- 


cagos beabſichtigt, dem Verſtorbenen 


ein Denkmal zu ſetzen, und eine Anzahl 
| Vertreter der Trades & Labor Union 


| haben bereits die Pläne dafür entwor= | 


| fen. 


Bericht von der Wetterwarte de3 Aus 
| ditoriumthurmes: Geitern Wbend um 
6 Uhr 44 Grad, Mitternacht 39 Grad, 

beute Morgen 6 Uhr 41 Grad, und 
heute Mittag 59 Grad über Null, 


— cn 


* linter der Anflage des Diebftahls | 


ftand heute Carl Hildebrandt vorRid- 
ter Maloney im Balizeigericht derShef- 
field Aove.-Bolizeiftatton. Der Ans 


lagte war bejchuldigt, am 10. Sep: | 
‚ tember dem Schuhmacher Carl Sche- 

‚ reffäfi in deffen Laden, No. 116 Ful- | 
geitohlen zu | 


lerton Upe., feine Uhr 
haben. Hildebrandt war der That ge- 
ſtändig und wurde unter $200 Bürg- 


lerton und Graceland oe. find eben 
fal3 geplant. 


Ein Raub der Flammen. 


Herrn Hermann Hand3 zmeiftödiged 
Mohnhaus in Mergan Bart wurde 


| Beute Moroen durch eine Feuersbrunft 


bollitändig eingeäfchert. DerBdrand mar 
in Folge eines überheizten Dfend im 
Souterrain de3 Gebäudes zum Aus— 


| Bruch gefommen und verbreitete ſich von 
| tort mit unglaublider Schnelligteit 
| über bie beiden oberen Etagen. An eis 


ne Rettung der Einrichtung war nicht 
zu denfen. Die Bewohner fonnten nur 
mit fnapper Noth ihr nadtes Leben in 
Sicherheit bringen. Der Gefammts 
perluft wird auf $7000 veranichlagt, 
ter fich in gleichen Theilen auf daa 
Gebäude und die Einrichtnug vertheilt, 
2. Schaden ift durch Verfiherung ge= 
ect. 


x , 


cher ihn ald Gefangenen abführte, gegangen ift. | 


liche umjchlagen, ® 


der Kirche ein Meßgeivand gejchentt, | 


% =» F * a — * * a r « 


Bahre gefeht.. Die weiteren Artange- | ijaft dem Criminalgericht überwiejen. | „Adendpon“‘, tägfige Auflage 2,00% 





Di Beltansfteltung. 


Seit dem Tage det. Eröffnung der 
BWeltausftellung find im Ganzen 21,- 
477,212 Berjonen, melde Eintrittg- 


Machträaliches ii über die geftrige | geld bezahlten, durdy die Ihore 'ge- 


Schlufifeier. 


rin der Miltär-Kupellen des deu: 
J ſchen De! tes. 


Das vorhandene Dermögen, die 
-Bejammteinnahmen, der 
Bejuch. 


Verfihtedenes. 


Die herrliche Zeit der Weltauzftel- 
dund ift vorüber, acde: n am geftrigen 


| 
| 
| 
! 


| 
| 


waren, abzuziehen find. 


gangen. Unter diejfen. befanden fich 
1,253,938 Kinder. Die Weltausftel- 
lung dauerte 183 Tage, war jedoch nur 
an 179 Tagen offen, Ra die vier Gonn- 


tage, an denen Die Thore gejchlofjen 


: fi 716,881 und die niedrigste am 5. 


I 


| 
| 


Nai, 10,591. 


= x* %* 


Heute Abend mird. mit. bein Regen | 
‚ der Geleife nach den berichiedenen Ge= | 


bauden begonnen werden. Mebr als 


Rage nochmals beinahe eine Viertel» | 390 Arbeiter find angeftellt worden. 
| um die Kiften aus -ven Lagerhäufern 
zu Ichaffen, in denen die Nusjteller ihre 


million Perſonen dieGelegenheit * 

jenömmen, einen Blid auf die der Zer— 
körung gemveihte, weiße Stadt zu wer- 
fen.- 
und einige Siodenjchläge ertönten als 
Die Sonne im Weiter verfant, dann 
jenkten fich die Flaggen auf den Ges | 
Bbäuden herab und die Taufende, mel- 
&e dem Att beimohnien, empfanden, 
DaF in diefem Moment 


| Stod des Gentral-Bahnhofs, 


Güter zurüdtransportiren wollen. Die 


Einundzwanzig Kanonenfhüffe | am meiiten beiehäftigten Leute find jet 


die in Holcomb3 Bureau im brilten 
mo es 


der, der irgend etwas fortzufchaffen 


| beabfichtigt, fih einen Erlaubnißjchein 


emp ' dafür zu holen hat. 
ein Akt der 


Geſchichte Chicagos zum Abſchluß ge-⸗ 


bracht murde, wie ihn die febenve Gene- 
ration, fomeit fie nicht noch in den Kin- 
H verfchuben ftect, wohl faum zum zwei: 
Ften Male erleben wird. 

F Die Gebäude waren zur Zeit des 
und auch in anderer Meile unterichied | 
fich: der gejtrige Abend faum von ben | 
Dorhergegangenen. Tauſende benutzten 


legten Blick auf die herrlichen Gebäude 
F zu werfen, ehe das „Demolirungs-Co— 
mite“ ſeine Hände daran legte. 


Bei einbrechender Dunkelheit zog 
ſich die Menge aus dem Jackſon Park, 


in welchem eine ſonntägliche Ruhe 


herrſchte, nach dem Midway Plaiſance. 
Dieſer Platz blieb ſeinem Charatter 


auch am letzten Abend getreu. Kaum 


flammten am Ferris Rad die elektri-— 
FchenLichter auf, jo erhob fich einYärın, | 
Fder:den uneinaeweihten Befucher in die | 
Hunderte bon | 
; den antreten. 


Carnevalszeit verſetzte. 
jungen Männern und auch Mädchen, 


mit: Blechtrompeten, Waldteufeln und | 
Miſſiſſippi. 


hölzernen Karren verſehen zogen hin 


und her und vollführten mit ihren In- 


ſtrumenten einen ohrenzerreißenden 
Spektakel. Mehrere Male tam es, trotz 
der Gutmüthigkeit der Menge, zu Rei— 


> bereien zwifchen den jungen Qeuten und | 


den: Gardilten, doch wurden feine Ber- 
" baftungen vorgenommen. (3 mar 
Iange nad; Mitternacht, als das tofle 
F Sreiben ein Ende hatte, 
F ri 
Im deutichen Dorf war der Schluß 
ein würdiger, fajt möchte man jagen, 
ein ergreifender. Diejenigen, 
den Plat im Laufe des Sommers lieb- 
gewonnen, hatten fich zahlreich einae= 
- Funden und drängten fich 


tärtapellen zum fetten Male jpielen zı 
“hören. Das Programm enthielt —J— 
einmal alle die ſo populär gewordenen 
Compoſitionen und brauſender Beifall 
folgte jeder Nummer. Als dann die 
Infanteriekapelle Muß i denn, muß 
-i denn, zum Gtädtle hinaus” Spielte 
ba war es um die Faſſung der Anwe— 
ſenden geſchehen, die dem Deutſchen 
eigenthümliche Gemüthswallung ließ 
ſich nicht länger verbergen und mehrere 
Frauen fingen thatſächlich an zu wei— 
nen, Wer nicht dabei war, wird darü— 
ber’lächeln, und e3 nicht begreifen fün- 


| reits g 


| machen. 


Gegen 3000 Ges 
fuhe um Ausſtellung ſolcher Erlaub— 
nißſcheine waren bis geſtern Abend be— 
eingegangen. Im Midway Plai— 
ſanee wird das Fortſchaffen von Ge— 
genſtänden weniger Schwierigkeiten 
Obgleich älles mit dem ge— 


m paren : de3 | ftrigen Abend hier als officiell geſchloſ— 
Foffieielen Schluffes jämmtlich offen ' 





jen zu. betrachten war, find die ber- 
jcjiedenen Stabliffements heute Doc 
wieder offen und werben es bleiben, jo 


| fange e& fick bezahlt. 
bie elektriſche Hochbahn um noch einen 


Bauamts-Vorſteher Burnham reich— 


| te formell feine Refignation ein, nach⸗ 
dem er ſeine Thätigkeit bereits früher 


eingeſtellt hatte. In der nächſten Di— 
rekiorenſizung wird die Reſignation 
— And angenommen werben. 
Hilfg-Direltor Graham wird wahr: 
6 einlich noch eine Zeitlang bleiben und 
das Departement weiter verwalten. 


Das Vicking Schiff iſt heute vom 
Jackſon Part fortgeſchafft worden und 
wird morgen eine Reiſe nach dem Sü— 
Die Fahrt geht aus dem 
Chicago Fluß durch den Canal in den 
An den größeren Plätzen 
zwiſchen St. Paul und New Orleans 


| wird e3 zeitweilig por Anfer gehen, um 


melde | 


an den Weus | 
ſik⸗Pavillons zuſammen, um die en | 





net, wie man bei jolcher Beranlaffung | 
fentimental werden fanı, doch wer ei= | 


nen Vergleich gezogen hat zwifchen der 
- Schluffeier im deutfchen Dorf 
ben Scenen, welche jich außerhalb ab- 
fpielten wird, 
var, zu der Ueberzeugung gelangt fein, 


rungen zu jchämen. 


Die Militärfapellen und befonders | vn 1D 
p | Diefe Woche hindurch aufgeführt, nach- 


dent es bereits feit vier Wochen als 


‘ ihre Dirigenten werben ohne Zweifel 


wenn er unpartetilch | F * 
ſch und am Samſtag „Ludwig der Vier— 


daß der Deutſche nicht den geringſten zehnte”. 


Grund hat, fich feiner Gefühlsäuße- 
; 4 ö | an prächtigen Scenerien fo reiche € 


und |» 


bie angenehmiten Erinnerungen an die | 


in Chicago verlebten Tage beivahren. 
An Ehren- 


fehlt. -Kapellmeilter Rufchemenh nimmt 


und Gunftbezeugungen | 


feiteng des PBublicums hat es nicht ge= | 8 
nt den beſten Kräften beſtehende Truppe 


als Andenken ein prachtvolles Brillant: | 


kreuz vom Verein deutſcher Waffenge— 
noſſen, einen mit Gold beſchlagenen 
Taltftod vom Kriegerverein Toon of 
Rake, einen Arınjtuhl aus Büffelhör— 
nern und mehrere andere werthvolle 
Gaden mit. Stapellmeiiter Herold be- 
findet fich ebenfalls im Befit eines 
Kreuzes und eines JTaktitodes, die er 
bom alten Kriegerverein reijp. bom 
Kriegerbund erhalten hat. Beide find 
Ehrenmitglieder mehrerer Vereine ge- 
worden. Die Mitaliever beider Kapel— 
- Ien haben ihren Dirigenten jtet3 Ehre 
—* und die beiden Vice-Dirigen— 
ten, die Herren Graul und Wilte ha- 


‚ein 
Programm zur Aufführung. Die Vor-⸗ 


ben ihre Pläge voll und ganz ausge- 


füllt, wenn immer ſie die Gelegenheit 
re befamen. 
" beiden Kapellen zunähit nah Si. 
- Rouwiß ab, wo fie Für einen CHyelus von 
> Eoncerten engagirt find. 
\ nm x %* 


Aa der Vorfipende Pe vom Ar: 
rangements⸗Comite und der Schatz— 
mie Seeberger geitern den Kaffen- 
= beitänd repidbirten fanden fie, daß der: 
- felbe $2,750,000 betrug. Die nicht 
= verkauften Denfmünzen, im Gejammt- 


betrage von $1,500,000 find, zu 50 | Noven 
ge i * tiſche Geſellſchaft 


 Eents da3 Stüd, mit eingerechnet. 
Bon den Eonzefjionären wurden im 
"Ganzen gegen $3,750,000 eingenom- 
"men, von welcher Summe $250,000 
* Für Arbeiten, die im Laufe de3 Som: 
mer nöthig waren, bezahlt wurden. 
Die: Einnahmen fir Eintrittskarten 
"une aus jonitigen Quellen betrugen 
egen $10,500,000. Im Ganzen ber- 
innabmte die Verwaltung vom 1.Mai 
bis :inclufive aeitern etwas mehr als 
-$14,000,000. Hierzu tommen nod) 
-334,500,00 in Bonds und $5,000,000 
in Altien. Abzüglih der Bermwal- 
Aungstoften, deren Geſammtbetrag 
Ems nicht feitgeftellt ift, wird das bis 
je vorhandene Kapital hinreichend 
E * Aktionären 1620 Procent 

* Kapitals zurück zu zahlen. 
Bea, ; y . F 


Heute Abend reiſen die 
drama 


der Bevolkerung ſeine Beſichtigung zu 


ermöhlichen. a 


Die engliimen Ihenter, 


Ylbambra. „My Yad“, ein dem 


Chicagoer Theaterpublicum 


—— m —— — 


aus in den See ſprang. 
Die höchſte 
Beſucherzahl iſt für den 9. October 
(Chicagoer Tag) zu verzeichnen, näm⸗ 
herbei. 
hoch, 


nißſtrafe verretheilt wurde, 
des Eoumiı yge⸗ 


eib endvoſt⸗ Chicago, Dienitag, den 31. Setober 1893. 


——— ——— — 


Sedendmüde. 


John Morach macht im; County⸗ 
Gefängniß zweimal einen 
Selbſtmord⸗Verſuch. 


Ein unbekannter Mann beging ge— 
fternNachmittag furz vor Allhr Selöft- 
mord, indem er vom Fuhe der Dat St 
ch falle 
Ramens An 


vorübergehende Männer, \ 
päti, be- 


drem Moodard und ©. Unitor 


merkten den Vorgang und eilten jofort | 
ı mehrere 


Die Wogen gingen jedoch jo 
daß an eine Rettung 
denten war. Die Leiche hat hisher noch 
nicht aufgefunden werden fünnen. 

Ein 2injtreicher, Namens John Mo— 
rach, der vor einigen Tagen wegen 
Diebſtahls zu einer längeren Gefäng— 
verſuchte 


2 
Zelle 


geſtern in einer 
fängniſſes ſeinem Leben ein vorzeitiges 


Ende zu machen. Er hatte ſich auf ir- 
gend eine Art ein Meſſer zu verſchaffen 


gewußt, mit dem er sich acht tiere 
Scmittwunden in das redite und bier 
in das Iinte Bein beibracite. Gein 
Mitasfangener, der mit ihm denſelben 
Kaum theilte, rief jofort laut um 
Hilfe, worauf der Wäc;ter herbei eilte 
und dem iedensmäden Manne bie 
Waffe abnahm. Man brachte ihn in 
eine kleine Zelle, die für tobſüchtige 
Gefangene conſtruirt 
unter ſcharfe Bewachung. Trotzdem 
ja nd Mora Gelegenheit, nocd einma 
einsr Gelbiimordserfud; zu machen. 
Er rannte mehrere Male mit jolcer 
Gewalt gegen die Wand, dab dasBiut 
rad allen Richtungen umberfprikie. 
Nur mit Mühe gelang e3, ihn zu fiber: 
mältigen und bon meiteren Gemalt- 
thäfigfeiten qeaen ſich ſelbſt abzuhal— 
ten. Die Wunden, welche der —— 
liche ſich beigebracht hat, ſind nicht 
gefährlich. Er klagt ſlvem fortwäh- 
rent, daf feine rau und Kinder ber 
bitteren Not preigaegeben fein, und 
bt zumerft FE meinend auf feiner 
Bant. linter den Beamten des Gefäng- 
nilfes hat diefer trautige Vorfall g: 0 
bes Mitleid erregt, um jo mehr, a! 
Morach betrunken geweſen will, 
als er einem Freunde die Uhr, angeb— 
lich im Scherze, wegnahm ei behielt. 
Die Familie des hartnäckigen Selbſt— 
mord-Candidaten wohnt in demHauſe 
No. 37 Edgar Str. — 

Eine gewiſſe Frau Fannie Bern— 
jtein, wohnt haft No. 180 Brown Sir. 


nahm geſtern in ſelbſtmörderiſcher Ab 


| 


Jicht eine Dofis Barifer Grün. Einem 
Tchnell herbeiaerufenen Arzte gelang es, 


jede Lebensgefahr zu beſeitigen. 


wohlbe⸗ 


fanntes Stücd, wird hier feit Sonntag | 


gegeben. Die Aufnahme, welche Das 


| Stid fand, ijt eine zufrievenitellenpe. 


Yupditorium. Diefe Woche wird 
das großartige Ausſtattungsſtück, Ame— 
rica“ nur noch am Mittwoch und Sam— 
ſtag zweimal, an den übrigen Tagen je— 
doch nur einmal gegeben. Die Schluß— 
aufführung findet am 11. November 
ſtatt. 

Chicago Oper aH'ouſe. Auch 
die zweite Woche der Aufführungen 
pon „Sinbad“ hat ſich als Erfolg er— 
wieſen, weshalb ſich die Direction ver— 
anlaßt ſah, das Repertoir bis auf Wei— 
teres unberändert zu laſſen. 

Glart Str Theater Eine 
aus tüchtigenKräften zufammengejebte 
Iruppe bringt hier allabendlich das be- 
fannte Drama „Ihe Struagle of Life“ 
zur Nufführung und erringt damit 
arope Erfolge. 

Golumbia Theater. Hier hat 
die lehte Woche von Henry rings 
Gafipiel und Frl. Terry: Degonnen. 
zur —— gelangt heute und 
morgen „Der Kaufmann von Vendig“; 
am Donnerſtag un Freitag „Beckett“, 


Das 
Stück 
„A Trip to Chinatown“ wird nur noch 


Grand Opera Houſe. 


abendlich mit großem Erfolg gegeben 
wurde. 


Haverlys Caſino. Eine aus 


— — — 


Wieder einmal eine „Kofferleiche“. 


Heute in der erſten Morgenſtunde 
fuhren zwei Männer in einem geſchloſ— 
ſenen Wagen vor dem Rock Island— 
Bahnhof vor. Sie brachten einen gro 
ßen Koffer mit ſich, mit welchem ſie in 
den Gepäckraum eilten. 
das nothwendige Billet gelöſt hatten, 
gaben ſie den Koffer für Ainsworth, 


Jowa, auf. Sodann entfernten ſie ſich, 


im Begriffe 


haben mußte. 


indem ſie vorgaben, im Laufe des Ta— 
ges zurückzukehren, um ebenfalls nach 
Ainsworth zu reiſen. 

Der Gepäckmann R. H. Ballantyne, 
den Koffer zu zeichnen, 
glaubte wahrzunehmen, daß derſelbe 
einen menſchlichen Körper enthielt. Er 
öffneie den Koffer mit einem Stemm— 
eiſen und fand thatſächlich die Leiche 
eines ältlichen Mannes mit Be 
‚Haar und Bart in demfelben. Die Haut 
‚war in fürchterlicher Weile zerrillent. 
Eine Plombe an einer Zehe zeigte, daß 
der Mann in einem Hoſpital geendet 
Der Koffer enthielt au— 
ßerdem mehrere Nummern von Chica— 
goer Zeitungen vom 26. October. 

Die Polizei, welcher der grauſige 
Fund ſofort angegeigt wurde, ijt der 
Anficht, daß der Leichnam einigen Stu- 
denten der Medizin gehört, welche den- 
ſelben zuSiudienzwecken benützen woll— 


ten. Die Leiche wurde ſchließl ich nach 


Sigmunds Morgue, 73 Fifth Ave., ge— 
ſchafft. Die Polizei bemüht ſich, die 


beiden jungen Männer, welche den Kof— 
fer zum Bahnhofe brachten, ausfindig 
zu machen. 


von Minſtrels bringt hier allabendlich 


ſehr unterhaltendes und reiches 


ſtellungen ſind ſtets ſehr gut beſucht. 
Marlow Theater (Engleivood) 


Weſten und Nordweſten, 


— — — 


Schnell⸗Zug nach Des Moines. 


Die lange Reihe von Städten im 


Wagenwechſel auf der North-Weſtern— 


Für dieſe Woche hat die Direction Lou 


Dockſtaders Minſtrels gewonnen, die 
geſtern Abend'zum erſten Male auftra— 
ten und ein ſehr zahlreiches Publicum 
durch ihre Leiſtungen vortrefflich un— 
terhielten. 

McVickers. Herr Crane, der be— 
liebte Charakter-Darſteller, beendet am 
nächſten Samſtag ſein Gaſtſpiel und 


tritt dieſe Woche noch allabendlich in WE 
„Brother John“ auf, in melden Stüg | Tenbahn jtets aufrecht erhält, und iſt 
er die Titelrolle mit großer Bradour | Mit Pglaſt-Schlafwagen nach neue— 
—— ſtem Muſter, 


ſpielt. 

Windſor. Das fünfactige Melo 
„The Operator“ 
Sonntag Abend zum erſten Male ge— 
geben und ſehr günſtig aufger iommen. 
Das Stückſt verbleibt bis auf Weiteres 


auf dem —— 


——— — 


Standard: Theater. 


Im Standard-Iheater, Ecke Haljted 
und Jackſon Str., gibt am Sonntag, 
den 5. November, die berühmte drama- 
vom Hofiheater in 


Riaa ihr erjtes Gaitfpiel. Zur Auf: 


: Die Hauptitadt des 


| Frühltüdszeit ankommen. 


Eijenbahn erreicht werden fünnen, ift 
durh Des Moines vermehrt worden, 
großen Gtaates 
' Koma, und Reifende nach diefem Punkt 
fönnen jegt Chicago zu einer günſtig en 
Zeit am Abend — und am fol⸗ 
genden Morgen in Des Moines zur 
Der Zug 


entſpricht vollklkommen dem hohen Maß— 


ſtabe, welchen die Rorth- Weſtern Ei⸗ 


und Wagen mit 


klappbaren Stühlen verſehen, in wel— 


Karten, Fahrpläne und 


allgemeine Auskunft können von ir— 


gend einem? 


Ticket-Agenten erlangt wer— 
den, oder wendet Euch an W. A. 
Thrall, General Paſſagier- und Ticket— 
Agent der Chicago & Northweſtern— 
Eiſenbahn, Chicago, IIl. di—30dec 


Union der judiſchen Schlächter. 


Die jüdiſchen Schlächter auf der 


ı Weitfeite haben vor einigen Tagen zum 
Schuß ihrer perfönlichen{ntereifen eine 


führung gelangt „Uriel NXcofta”, Traus | 


eripiel in fünf Acten von Gußfomw, das 
der Mehrzahl der Tiheaterbefucher d 
Xuhalte nach befannt fein dürfte. Das 
Stitef tft in Deutichland auf allen arö- 
beren Bühnen wiederholt zur Boritel- 

fung gelangt und hat fich itet3 des 
arößten Veifall3 zu erfreuen gehabt. 
Sine befondere Atiraction mird Die 
Vorftellung am Sonntag durch das 
Nuftreten des Herrn Morri3 Rutomaln 
rhalten, der als ein tüchtiger Schau: 
fpieler in den weiteſten reifen bekannt 
ft. Ein Bejuch des Theaters kann aus 
Jollem Herzen empfohlen iverden. Bil: 
‘et3 find im Vorverkauf an — 
fafle zu Ben 


| 
| 


em | rtiches Verfahren 


| 


| 


Union gegründet. Webrigens jcheinen 


| die Herren ein außerordentlich fumma- 


in Anwendung zu 
bringen. Ein getwiffer David Heitner 
wollte an der Jefferfon Sir. ein neues 
Geſchäft eröffnen u. hatte zu dem Zweck 


einen „Schächter“ engagirt. Dieſer un— 


glückliche Mann iſt vorgeſtern Abend, 
angeblich von verſchiedenen Schlächtern 
an der 12. und Jefferſon Str. ange— 
fallen und in unſanfter Weiſe verhauen 
worden. Der betreffende Rabbiner, 
welcher Herrn Heitner die Erlaubniß 
gegeben hatte, mußte von zwei Geheim⸗ 
poliziſten nach Hauſe geleitet werden. 
Heitner beabfichtigt, genen die Mitglie- 
der der Union — RER 


nicht zu | 0 
; Ten laffen. Die beir. Soldaten hatten 


iſt, und ſtellte ihn 1. ia Mu t und bo 
Wachtlokal —— Capt. 

» jeiner Wohnung | 
7 Sapt.Hedbera war 
ein 


Nachdem fie | 


‚ mit einer Handtafche, 
' Summe von $6000 befand, die State 


| hüter in dem Glart Str. 
| bäude, jtand geitern unter der Antlagz | 
weiche ohne | 
ſten. 
Thomas L 
ſtag Morgen, brachte Stewart ſeinem 


Capt. Hedberg todt. 


Cieutenant Mannins erſchießt in 
Fort Sheridan ſeinen Vor— 
geſetzten. 


Capitän Hedberg von der Bundes— 
armee wurde geſtern Nachmittag in 


Fort Sheridan von Lieutenant Man— 
ning erſchoſſen. Der Mord war 


das 
Reſultat einer alten Fehde. 
unpopulär, ſeit er einmal 
Soldaten ungerechtertigter 
Weiſe vor das Kriegsgericht hatte ſtel— 


ger höchſt 


en Capitän mitſemmt ſeinem Sohne 


vom Tode des Eririniens wereitel, Tich 


abet aber nicht ganz reglement&mäßig | 
| aufgejpürt und foll in näcgftergeit nad) 


—— etwas incondbentionell benommen. 
Sie ipurden natürlid 
ver Inſubordination 


und Capt. Hedberg kam auf 


freigeſprochen, 
längere 


Zeit nach Chicago als Rekrutirungs-⸗ 
aulten auf grauſame Behandlung ih⸗ 

rer eigenen Kinder. Die Rabeneltern 
ſollen ihre kleine ſechsjährige Tochter 


Officier. Es heißt, daß Lieutenant 
Manning ſich einem Befehle des Ca— 
pitäns widerſetzt hatte, und daß es 
deswegen zwiſchen Beiden zu 
Streite kam. Im Verlaufe desſelben 
zog der Lieutenant ſeinen 
teres nieder. Die 
regung herborgerrfen. Lieut. Man— 
Ling wurde verhaftet und vorläufig im 
Heb- 
bergs Leiche iſt 
übergeführt worden 
D Jahre alt und von Geburt 
—— Lieutenant Manning (oder 
„Maney'“) zählt 
* 
Officier ausgebildet worden. Er ſieht 
ſeit6 „sahren bei der Compagnie „S” 
des 15. Infanterie-Regimenis. Nach 
ſch 


J 
J 


einer anderen Meldung hatie der Er— 
oſſene den Lieutenant beſchuldigt, 
mit ſeiner — Hedbergs — Frau allzr 
intim zu haben. Herr —* 
ning behauptet, daß ſein Vorgeſetzter 
” iniederholt mit dem Iode bedroht, 
daß er den verhängnißvollenSchuß 

in Selbſtvertheidigung abgefeuert 
habe. Capitän Hedberg iſt bereits wie— 
derholt mit den Geſehen in Conflict 
gerathen. Am 8 8. Auguͤſt 1873 wurde 
er in Santa Fe, N. M., por einftrieqs- 
aericht qeftellt, unter der Anklage, Ne= 
gierungsfand verlauft und Das Geld 
zu jeinem eigenen Bortgeil verivendet 
zu haben. Auch ſein übriges Betragen 
ſoll eines Officiers völlig unwürdig 
geweſen ſein. Der Gerichtshof fand 
ihn ſchuldig und verurtheilte ihn zu ei— 


nem Jahre Zuchthaus und Entlaſſung 


aus dem Militärverhältniß. Die Ge— 


fängnißſtrafe wurde ihm jedoch erlaſ— 


ſen, und der Capitän unter Cleve— 
lands erſter Verwaltung als Officier 
wieder angeſtellt. Noch manche andere 
Anklagen ſind gegen ihn angeſtrengt 
worden, ohne daß die über ihn verhäng— 
ten Strafen jemals vollzogen werden 
ionnten. 


Konute von Glück ſagen. 


Als Frau Emilie Mielke, eine reiche 
Wittwe aus Grand Haven, Michigan, 
die ſich hier zum Beſuche der Weltaus— 
ſtellung aufhielt, an Sonntag Abend 
in der ſich die 


Str. entlang ging, ſprang ein farbi— 


ger Kerl auf ſie zu und entriß ihr die 
Geldtaſche. Auf die Hilferufe der Frau 


erſch ien bald darauf ein Poliziſt, der 
dem Dieb nachſehte und ihn an der Peck 


Coun einholte, to er fich unter einem | 


Maaen veritect hatte. Die Handtasche 
mar nicht mehr in feinem Bejige, ward 


aber fpäter auf der Straße aufgefuns | 
: den und derfgrau wieder zugejtellt. VBou | 
‚ dem inhalt fehlte nicht das Eeringite. 
ı Der farbige Stiaßenräuber, der auf 
der Polizeiltation feinen Namen als 


Nihard Wilfon anaah, wurde aejtern 


dem Richter Bradiwell vorgeführt. Da | 
jedoch Frau Mielke ihn nicht mit Be— | 
lo 


fonnte, 
Dieb- 


ftimmtheit identificieren 
mußte er bon der Anklage des 


 ftahls freigefprochen werden. Er erhielt 
jedoch wegen unordentlichen Betragens | 
| eine Strafe von $50 —— 


— — 


Unter Mordverſuchs-Anklage. 


Simon Stewart, ein farbigerThür— 
Theaterge⸗ 


des verſuchten Mordes vor Richter Ker— 
Während eines Wortwechſels mit 
Baron, am lehten Sam— 


Gegner mit einem Raſirmeſſer derar— 


tig ſchwere Verletzungen bei, daß der— 
ſelbe nach dem Countyhoſpital 
bracht werden mußte, woſelbſt er an 
ſchweren 
Arme und Unterleib darniederliegt. Da 


ge⸗ 


Schnittwunden am linken 


der Ausgang der Verwundung ſoweit 


noch nicht abzuſehen iſt, wurde der Fall 
lauf den 9. 


win | Stewart inter $800 Bürgfichaft ges 


November vertagt 


ftellt. Stewart verlangt die Verurthei- 


| lung Ye Barons, mail er behauptet, die- | 
wurde bier am | chen Ießteren ige nicht extra berech— 
| net erden. 


jer Hätte ihn zuerit angefallen. 


Mütter 
und wamentlid) 
ftiliende Mütter 
bepirfen der 
fiärfenden Hülfe 
und here 
bung, die ihnen 
durch Dr. Pier 

ce's Favorito 
Prescription zn 

x Theil w ir. 

: ws Dafielbe_ mit- 
dert die Schmerzen und Qualen des Kinder» 
gebäreus, bietet Bir gſchaft für geſunde und 

räftige Nachlommmenichatt ad befördert die 
reichliche Abjonderung der Muttermilch. Es 
iſt ein ſpeeiell für Frauen präparirtes aure⸗ 
gendes Stimulanz zittel, dabei volllommen 
unſchãdlich fůr jeden Zuitand des weiblichen 
Organisug, da e8 allen von der Natur 
vorgeid hriebenen Funktionen deſſelben nach— 
hilft und nie eutgegenwirkt. 

Da8 “Prere, ption” baut auf, Fräftigt 
und furirt. Ber c; llen chroniſchen Schwäche ⸗ 
zuſtäuden und der F Frauenmwelt eigenen Etö- 
rurugen Wird jür feine wohlthuende und heis 


tende Mirku * 
zurüdgegeben garautirt oder das 


— 


Fall von Katarrh, deu ſie nicht 
— an ſind die Eigenthümer, von 
b nr: Catzırh Remedy bereit, 850 
az zu Dezahten, Entweder wirt Dur nit 
teils feiner milden, fänftigenven, reinigeuden 


ilende 
Na ua Benin furixt oder Du 


für jeden 





von der Anklage | 


einem | 

in unmenfchlicher Weife behandelt ha- 
Das Kind mar angeblich dem | 
Hungertode nahe, als es von Nachbarn | 


Revolver | 
und ichoß feinen®orgefehten ohne Wei- | 
unheilvolle Geſchichte 
hat in Fori Sheridan ungeheure Auf- 


cago, Ill. 


und | 
; fton verließ geftern Abend feine elter- 





im 


In Anklage: — rerfent. 


Die Großge ſchworenen erheben 17 
Antlagen an einem Tage. 


Die Großge ſchworenen haben geſtern 
nicht weniger als 17 Perſonen in An— 
klagezuſtand verſetzt. Da im Crimi— 
nalgericht keine Gerichtsſihung ſtatt— 


fand, wurden die Angeklagen dem Rich- 
Capt. 
Hedberg war angeblich im ganzen La— 


ter Dunne im Countygebäude überge— 
ben. Unter den Angeklagten befinden 
ſich Louis A. Hilliard, der frühere 
Hilfskaſſirer der „Chicago Tribune 
Company“, welcher eine Summe von 
515,000 von den ihm anvertrauten 
Geldern unterſchlagen haben ſoll. Hil⸗ 


liard war bald nach der That in Nus⸗ 


land geflohen. Er wurde in Spanien 


Chicago zurücktransbortirt werden. 
Die Anklagen gegen Julius und 


Paäuline Kretſchmer, wohnhaft an der 


Hubbard Court und Monroe Str., 


in einer Dachkammer angebunden und 
ben. 
aufgefunden wurde. 

Charles Lambrecht iſt der Ermor— 


dung von William J. 
klagt. DasVerbrechen iſt eines der bru— 


ı talften, das feit lange Zeit in Chicago | 
berübt murde. Lambrecht erichoß den | 


erit wenige Monate alten Knaben am 
10, 


in jeinem Wagen, al® e3 von der todt- 


bringenden Kugel getroffen wurde. Die 
Ihat joll aus Haß gegen die Eltern | 
des Anaben verübt worden fein. Qam= | 


brecht entflob, wurde aber in Pitte- 


bura verhaftet. EinGeheimpoliz iſt toird | 
ihn im Laufe des heutigen Tages nad) | 


welcher | 


am 16. October in einer Schanfiwirth- | 


bier zurüdbringen. 


Auch Frant B. Sherman, 


Ihaft an der W. Harrifon Str. einen 


gewiſſen Thomas MeNamara wäd: | 
rend eines Streites erſchoß, wurde we⸗ 


gen Mordes in Anklagezuſtand verſetzt. 


— — — 


Die große Durchzug Linie. 


Es iſt eine wohbekannte Thatſache, 
daß die Northweſtern-Linie (Chicago 


& Northweſtern Eiſenbahn) in Hinblick 


auf Ausrüſtung und Zugdienſt, in Be— 


zug auf allgemeine Einrichtungen für | 


die Unterbringung Reifender aller&loj- 


fen und in Bezug auf ihreMethoven für | 
ihrer | 
zu feraen,fich den erjten Eis | 
eite ſtellen 


die Sicherung und Wohlfahrt 
Paſſagiere 
ſenbahnen der Welt an die © 
darf. 
Der Durd’aya-? 
jtreckt fi) von Chicago nad St. Paul 


und Minneapolis, die „Zwillingsitädte 

nad Dulutd, die | 
Superiors, Afhlend, Marquette, und | 

ı nach den wundervollen Eifen- und Ru= | 


des Nordmeitens“, 


; pfer-Regionen im nördlichen Wiscon- 
ı fin und Michigan; nach Winona, Pierre 


und den reichen aderbautreibenden Ges | 
genden bon Minnefota und den Dato- | 
Siour City, | 


ta2; nach Des Moines, 


Bouncil Bluffs, Omaha, Lincoln, die 


blühenden Städte von Yomwa und Ne: | 
brasta; nad) Deadmood, nad) Dakota | 
und die berühmten Mi- | 
nad) 
‚ Denver, Salt Lafe City, und die Er- | 
holungspläße von Eolorado und Utah; 


| 3. Yalentin, 1239 %. Ajyiund Yıpe, 
ı IM. 8. 


. Ho: Springs, 
nen-Regionen der Black Hills; 


nach San Francisco, Cal.; Portland, 
Dregon, und Bacific- Küfte und Puget 
Sund-Pläße. 


| Lurus der prächtigen Schlafiwagen, 
Buffet, Raucd- und Leje-Waggons, 


ı Ihönen Efwaggons, wird dem Com: 
| fort und der Annehmlichkeit der Paf- 


fen wünfchen, Rechnung getragen durch 
die Anhängung bon Iourilt-Schlaf- 


wagen, freie Reclining-Stühle und be- | 
JWKaiſer, 


queme Tagwaggons für ihre Benutzung. 
Mit einem Wort, wenn Sie eine 


zur nach faft irgend einem Theile des | 


Meftens und Vordweſtens machen wol⸗ 
len, ſo ſollte Ihr Ticket via der North— 


| Metern: Linie lauten. Karten, Fahr- 
| pläne und ſonſtige Einzelheiten find 


bon jedem Tidet-Ugenten der Der. 


| Staaten und Canada zu erlangen, oder 


wenn man fich wendet an W. V.Ihrall, 
General-Baffagier- und Tidet-Agent 
ber Chicago & Northiweitern®’y., Ehi- 

di—30dec 


Bedauerlicher unglũdofall. 


Der kleine achtjährige Carl Humi— 


liche Wohnung, No. 6925 Eggleſton 
Avbe., um ſeinem Vater, der von einem 


Ausfluge zurüdermartet wurde, ent= | 
| 3 200: 


gegenzugehen. Bald darauf wurde die 
Reiche des Knaben auf den Geleiſen 
der Weſtern Indiana Bahnlinie, in der 
Nähe der 71. Str., aufgefunden. Der 


| Korf war volltändig bom Rumpfe ab- 


getrennt und beide Arme gebrochen. 


— — — 


* Der o6jährige Seländer Patrick 
Finnerty wurde geſtern Abend ſchwer 
verletzt von ſeiner Wohnung, No. 85 
Jefferſon Str., aus nach dem County— 
K 


Hoſpital befördert. Er Batte eine tiefe 
KRopfiwunde, die ihm ein unbefannter 


Mann während eines Streites beige- 
bracht haben Toll. 


.——— 


Scheidungsfiagen 


wurden eltern don folgenden Perſonen⸗ 
reiht: MW. gegen Ellen G. Bensley: James 
gegen Addie 9, Butler, wegen faffeuns: Nele 
aegen Frucht Sierine wogen Granjamteit; Alma ge 
gen Vaul Agner, wegen Grauſamkeit; Erneſt A. 
oegen Martha D Kolbuͤrn, wegen Zerlafeus 

John W. erhielt von Lillie A. Oliphant ein 
Scheidunos dektet wegen Ehebruchs ber vidin 


—N i — 


Tobes faue. 


„Nachftehend weräffeuttichen iwir Die Liſte der Dentſchen 
üder deren Tod dem Geſunddeitsamte zwiichen geitern 
ee beute Mittag Meldung zuging: 


aut ®. Schemmel, Ro. 150 Lurling Str, 5 M 
——— ng Ro. 9 — ** J. 3 
ine Krodn, Edeharbor Ave und 9. Str., 

mil Renmann, No, 2* De Koreu Str. mr 
Herrivagen, Ro, 22 Juping An... 0 2 


einge 
W 


Kalbas ange- 





October vor einer Schankwirth- 
ſchaft an der Weſtſeite. DasKind lag 
36 Jahre und iſt auf | 
Gadettenfchule in Welt Boint zum | 


Dienft der Bahn er- | 





Die tadellos ausgeftatteten Veftibuled | 
‚ Züge ber Northweitern-Linie bringen | 
den Reifenden comfortabel, ficher und | 
Ichnell nach faft jedem Bunft des Wer | 
ı Itens und Nordieltens, und während | 
Ssemand reifen fan, umgeben bon al- | 


| Tan 
| jeibt ift aber vet 


den abgetheilten Schlafmwagen und den | 


| fagiere, die mit geringen Koften zu rei= | 


— mit Baſe ment uudvaden 517 


| Anzeigen: Annahmeileten. 


Rordfeite: 


Mar Schmeling, Avatheler, 333 Wells Str. 

Eagle Bharmarcy. 115 Giybourn A ve, Gde Lar 
rabce Str. 

&. Weber, Upotdeter.445 N. SlartZtr.. GteDinifion. 

NR... Hantc, Aipotbefer, HD. Ghicagd Ave. 

gern. — Upotteler, 505 Weis Str, Gde | 
Schill I 

Serm. Schimpfen, Newäsftor:. 282 D. NorthApe. 

R. autter, Apotbeter, Gen ter Ave. und Orchard. 

G. J Elaß, Apotteter, vul Haiſted Etr. nabe 
Teuntfre ünd vartabee u. Dwiñon tr, 


Fritz Bruntzõ, Apotheker, Ecke North Ave und 
Didi | 


ar ie 11 d Sir. 
5 9. “hlborn, Apotheker, 
ec ir. 
Henry Neinhavdt, 
ode audio Ude. 


Gde Wiä3 u. 


Apotheker, 91 Wisconfin Str. 


G. 5. Baiecler, Apotheler, 557 Tedgwid Str. md | 


415 North Ave. 
C. B. Olds, Apoetheler, Clarken. Centre Str 
Chuao. F. Biaunftie , Apotheier, Bellevue Place 
uund Ruſh Str. 
— Gocetz, Apotheker. 
— ð „ Bichier, Avotbei er, 146 jpnilerton Ave 
—— F & Sen, Apotheter, Larrabee und Biad:» 
hawt Sir. 
E. Tauke, Apotheler, Ecke Wells und Ohio Str. 
—XV Aurz, Avothefer. SS5 Ruih Str. 
& E Krzeminoti, Apothefer, DHaifted Sr 
Stortn ve. 
Lincolu — Apothede, Lincoln und Ful⸗ 
lerton 
8.8. Boald, Apothefer, Ede Elybourn uud Fuls 
lerton Ave. 
Suft. Mendt, 69 Eugenie Str. 
Weilpit, T5TM. Dallte) Sır. 
Srocde Upothrte, 307 zeig vid Etr. 
Blsis, Sil E. Nortn ade. 


Glarf Str. x. North Ave 


und 


3 . Norlou& Co., Apothete, 230 N. State Et. 


Weſtſeite: 


FJ. J. Lichtenberger, Apotheker, 833 Milwaukee 
Aven Ecte Dibiſion Str. 

2. Boiterodorf. Avothefer, 171 Blue Island Ave 

3. WBavrı, o2y Center Ade., Ede 19. zit. 

Senry Schröder, Anothefer, 453 Diiliwanfee Ave, 
Ecte Curago uve. 

Otto G „ualiey, Apotheker. Ecke Milwaulee und 
Norib Abes. * 

Dtte J. Hartwig, Avothefer, 1570 Milmwanfee Ave., 
wde Wehern Ave. 

Win. Schultze, Apotheker, O13 W. North Ave. 

Rudolph Stangaht, Upotbeier, Sl W. Divifion 
Etr., vote Wahtenaw Ave. 

J. S. Eerr, Apotheter, Ede Vale Str. und Bryan 
Pace. 

Sanges "a 675 W. Lake Str., 


Sir 

E. V. 

—— — Apothe 
Wood Kir. 

&. Behrens, Avdothefer,. 300 Fa 802 ©. 

S 


ei, 


Str. Ecte — Ave. 
3. Ediniet, Apothefer, 


ed: 18, Str. 


Par Keidenreih, Apotheker, WW. 21. Str.. Ede | 


Sohne Ave. 
Emil Jiimel, Apotheker, 631 Ceitre Ane., 


Strap. 
Dt. Jeniſeh, Anatbefer, Ede 12. Str. 

J. Baͤhlteich, Apotheler, Milwaudee u. 
Aves 


Are 
R. 
Eagle Pharmacyh, 


Ede I 


Mirwaufee Ave. u. Noble Str. 

$- 3. Berger, Yıpotbefer. 1486 Mitinnut,e Ave 

E. J. KHosbaum, Anotbeier, 351 Biue Islar ud ar. 

Cito "Gelgan, —8 — 21. nad Paulıta Str 

J. wWrede· Apothe 6cb3 W. — Ade., 
w“odle Sir 

G.#. @ioncr, Apstii efer, 1061-1069 Diliwaufee Av. 

DM. Zeisıhet ‚0, Aporsefer, aihland u No ed au. 

s. Piich Ian Apoibetev, Kor ty u. Weſter 

G. Wiedel, Apotbeker Shurgo Ave 1. er 

Andiena Wood K& Goal Edv., Pii Blue) 
Rode. 

3. &. zZint, Anotbeier, 

Selzinger & — 
StreEcke Greer 

m. Geh,! potheter, "Site Adan 

vi. B. Bachelle, Apotheler. 

Krembo x Go., Aporhelter, 
dolph Str. 

M. Borges, 1107 W. Chicago Ave. 


Südſeite: 
Otto Goltzan, Apotheker, Ecke 220 


Ave. 
6. Bampman, Apothbefer, Ede 25. u. Banlima 
3.38. Irimen, \potbefer, 522 Wabajy Nlve., 
Harmon Court. 
W. F Forſythe, Apothefer, 3100 State Str. 
3 . worbrid), Apothefer, 59 31. Sır 
*. Sibben, Apztseier, 40 36. @ir. 
Kupsiph B. „Bean, Apotheter 
are, Eite Str. 
5. uifer, ; 
ichigan ! 
F. Wiencde, Ipotheker, 
Zutiüs Gunradi, 
Ecke Deeriug Str. 
% Masgquelet, Apotheker, 
Dalfted Str. 
Lauie Jungt, Apotheler. 
A. J. Fetteriug, 
6. &. teyßler 
Ave. 
A. 


B. 
J. 


wi. 

Mentiworth Ade. 
Boulevard pharmach, 5400 S. Halſted Str. 
re. Meit; # Gv., Anpotbe’er. 2901 Wirloce Str. 
Wallace & Wnarmach, . 2. md Wallace Str. 
Mabert Sirsiing, 64 SD, May y Str. 
Chas. Cunradi, Avotbeter, 3315 Archer Ads. 
E. Grund, Apotheler, Eele 33 Str. u. Arcor Ave 
Arco. Barıwig, Avotbefer, 37. mid Dalitd Str. 
6.9. Handtmane, 564 ©. Haljted Etr. 


2ate View: 


4. 8. Luning, Apotbeier, Halſted und Weling | 
tou Str. 
Geo. Huber, 


—B 204 W. 


18s und Sangamon Str 


Halſted und Rau— 


Str 


eis 


Apothefer, 258 31. Etr., 


Apotheker, 
32100 Aſhland Ave. 


Ritter, Apotheter, 4. und Halſted Str. 
Farn⸗sworth & Go., Aputhefer, 8. 


Apotheker, 723 Sheffield Ave. 

2. M. Dodt, 8val Lincolu Ave. | 

Gha». Sirich, Auotheier, 503 Delmont Ase, | 

Becker Bide.. Avothefer, 1152 Lincolıı Ave, | 
I 


Apotheter. 1935 N. Albland Ave 
Apotheler, Lincoln und Se: uimar | 


Brom, 

Dias Schulz, 
Ave. | 

son. Berlau, Apothefer. Roscoe und Sheifield Av | 


Sefet die Sonntagsdeilage der Abendpoft. | 


—. 


Briefktaſten. 


P. K. — Die Nneue Bauverordnung iſt ar 
März d. J. in Kraft getreten. In Ausna 
der Stadtrath durch Specialorder ſolche 
erlaubaißjche ne eriafien, die neue — —J 
eit außer Kraft ge 


den. 

ab © 
über Den 
Ihre Yünge 

Sch. und R. 
berjog von Baden wenden, 
die Berurtpeilung duch Das 
war. 

M. D. — We 
wieder dauernd in 


der Weit iſt die 
Montreal, Can. 


ıte Brit fe 
bei 


t — Ti lün 
St. Lawrence Fluß 
beträgt 8652 Fuß. | 
Man mikte fi h * den Groß⸗ 
außer in Dem walle,to nı | 
Reihsen richt erfol 


un die Familie ihren Wohnſ 
Deutſchland aufſchlägt. 
auch die Söhne militärpflichtig, was jedoch bei 
übergehendem Aufe ntbalt nicht der Fall iſt 
R. M. — Der König, von Nenden iſt deutſcher 
doch befindet ſich die Familie Hohen; 
fern nicht im Beſih einer fa ijerfro 


380 ol⸗ 


adt eine Me enge | 
teil. Kin 
cht me achen 

3 da3 von | 


ie Ber.inec | 


deinen Sie fih anvertrauen 
Iecee Empf seh lung fönne n iwir jede 
F. W. Sie müſſen ſchon warte 
Ihnen genannte Gebäude fertig iſt. 
Stadtbahn ift eine wohbabır. 3. Bon den im | 
Deurihen Hauſe ausgeſtellten Büchern waren wäh-⸗ 
rend Des ganzen Sommers Tuplisate zu baben. 
Ob Sie jetzt dort noch Beite ellungen machen fü.rnen, 
oinut darauf an, tie weit man bereite min den 
Ginpaden it. Sie mühten fih damı fon jeknit nad | 
dem Deutſchen Haufe begeben. 
W. A. M. Ihr Schreiben —— wir entwedet 
beantwortet oder nicht erhalten. Jim eriieren, | 
können wir unmöglich noch —— was 
kai ıden hat, da uns täg lich eine große 
Zuſchriften allen möglichen Inhalts zuge 
J. M. G. — Wir tönen un: an eine jol 
faire nicht erinnern, 


Bart: Erlaubuißſcheiue 


wurden am geftrige n Tage an die fo (genden Perſone 
ausgeftellt: John Dorhorty. 3ſtöd. Brick-F Flats, 17 
Diillard Ave, 509: Anh Deirf, 
bau, 2307 wis land ., 32000: 
zwei 2itöf. rame-Woyaryänier, MIT— 9 
Ave. SEM: T. E. Lonch. >itöf. Brick-Wohnhaus 
mit —8 ment, Michigan Ave. und 1. Place, som; 
5. x. warren, Möf. Brid-islats, 5537 Indiana Av. 
Harry Marr, * Brig. Wo bubar e 
Baſement. „6 3. Ave. RO: G sus 
Brick⸗Flats mit — zis Jaue 
N. Gun yamı, Aitöd. ride lats 
und 5 North Weſtern Aven. 
töckt. Flats mit Baſement, 
ve, 510000: M. Mayer 3f. 
mit Bajement, $CH0: Anorem Ssovt, 
und ziweiitöd, Brid: Wohnhäuser, wit Bajes | 
3 PRrairie Ave, SER: Leon Frneit, 2itöd 
» St Fam: | 
mit Bajes | 


titöd 
W. 9 


Frame⸗ An 


mit Baſement 
sm: AU N 
2, 200 uud 


nei 


DR ting 
— Flats 
drei 
ma, 


F. Jarmolhm, Atöck. 
al Morgan Etr., 


frame zlais, 


meint, $2500. 


Dieritberict. 
Ehicago, den 30. Tetober 189). 
Tiefe Rreife gelien nur für den Großhandel. 
G:emüje 
Rethe Beeten, 81.00-21.25 ber Barrel. 
Sellerie, 1 2x pr Sun un, 
"Menxe KRartofielu, 55—-0c per Quibel. 
ze. $1.50--$1.75 per Buſbel. 
Kohl, $1.00-$1.25 ver FKifte. 
Geflüzgel 
Srühner, &-%R per Pfund. 
Yruibübner, 094—10c per Pinnd, 
Enten, 8-9: per Vinnd. 
Ganſe, 54 00 860. 00 per Dutzend. 
Batter. 
ſte Rahmbutter, A—We per Pfund. 
Räje 
10-—-11c per Pfund. 
Giie 
0-21 per Dugend. 


Früchte. | 
| 


Be 
Cheddar, 
Friſche Eier, 


Apfel, 2.00-H.00 per Barrel. 
Meitina-Sitronen, $I—$4.50 per Barrel. 
Heu. 

Tim * —— 


Kr. 1, 
2 0. 


R 
—— Sufer 


RR. 2 MI Rr. 3 2-e. 


Ge Wood | 


Klintowiträm, Apotheter, 47 W. Tivitiou | 
en W. Diviſton uud 


Halſted | 
547 Bine Jsiand Ave, | 


und Ogden | 


Genter | 


Ete | 


Arınitege und Kedzie Ave | 
Stadion | 


Tıylor u. Yanlina Str. | 


Str. und Archer 


c, 3100 Wentworth | 
Eite | 
Ede Wentiworth Ave. und | 
2904 Arder Ave, | 
Nordoit-Fde 35. und | 


Anotheter, 26. und Halfied St. | 
ipothefer, 2614 Cottage Grove 


und | 


—— 


denauſsſlelen de der abe. 


MNordfeite, 


RL. &. Beder, 28 Burling Etr. 
Frau Roia Basler, 211 Center 
Garl Yippmann, 185 Ge 
Henry Deinemann, Z49 Cai tr 
IR. Hermann, 161 NR. Sat e- 
Frau Annie Lindemann, 321 R. Clart Se, 
I. 9. Garder, STR. Clear Err. 
©. Becher, 5904 R. Glarf Er. 
3. 2. and, STR. Cloer! Etr. 
Louis Voß, 76 Clpbourn Ave. 
G. C. Putmann, 249 Clobourn Ade. 
Joe Weiß, 33 Clpbourn Ave. 
8 Grube, 372 Chybonrn Ave. 
4085 Ktybon ın Ave. 
Zandırz News itore, 757 Ciyourn Ade. 
8. ai, 17 € Tivifion Er. 
Frau K. Diligan, 225 &. Dipifion Etr, 
%. I. Renner, 356 E. Divißon Str. 
A MW. Tidlund, 282 E. Divifion Er. 
E. Anderjon, 317 G. Diviiion Str. 
S. €. Nelfon, B4 €. Divifion Str, 
2. ®. Daigger, 345 €. Divifion Str, 
Kobeit E. Burke, 349 €. Divifion Str. 
C. Webſtet, 116 Eugenie Etr., Ede N. Dart ia 
Nojeph Ihul, TEN. Halited Str. 
Robert Drege, 149 Illinois Etr, 
D. Weber, 195 Yarrabee Etr, 
5. Ren, 464 Larrabee Eır. 
I. Verbaag, 491 Narcabee Str, 
8. Derger, 577 Larrabie Sır. 
3. 9. Cuinlen, 692 Yar tabee Eir. 
2. 908, 693 Larrabıe Str. 
= blad & Magnuſon, 301 N. Market se 

. Schroeder & Go., 3lö W. Market Ste, 

ne Kebler, ZIEN. Mortt Sir, 

8. Schimpffi, 82 
&. 9. Bender, 322 &. Rs * 
A. Ziehm, 389 E. North Ave. 
F. M. Dittus, 262 Sedowick Str. 
J. Stein, 204 Sedowick Str. 
Frausßtrumpf, 361 Sedewidk Str. 
W. F. Meisler, 587 Sedowicd Str. 
H. M. Vornow, 137 Sdefſield Use 
Frau Ferian, 90 Wells Str. 
John Bed, 141 Wells Str. 
E. Woding, 19 Wells Str. 
Frau Ianion, 276 Wells Str. 
W. A. Buſhnell, 2880 Wells Str. 
B. M. Currie, 306 Wells Str. 
Frau Gieſe, 344 Wells Ste. 
L. Hiller, 300 Wells Etr. 
H. Haller, 38 Wells Str. 
2. Sculteis, 535 Wells Str. 
3. Iurnbull. 545 Wells Er. 
GB. Ewert, 707 Wells Str. 


Nordweileite. 


€. = Beterfon, 40? N. Aihlınd Ag 
G. Dede, 412 N. Aſhland Ave. 

>. Lannefield, 42 N. Aſhland Ave. 
Lewiton, 2. — Str. 

Frau X. T. Wlbert, 39 W. Chicago Ave. 
nneberg, 348 m. Chicago Ave. 
iflelt, 376 W. Chicago Abe. 

Stein, 418 MW. Chicago Ave. 
. I. Dittberuer, 4 W. Divifion Str. 
J. Levy, 116 W. Tivifion Str. 
V. C. Hedegard, 78 W. Divifion Str. 
©. Lurdtie, 84 W. Tivifion Etr. 
518 W. Diviſton Str. 
= ®. Divifien Str, 

22) U 


40 
⁊ 


ohn Dodler 


F 


u 
z. So 
Tr 


m 


3. Mation 
Sojepb Miller, 
M. C. Cdriſten W. Indiana Ste. 

C. M. P. Selen, Re W. Indiana Str. 

Sobn Kiffad, 431 W. Indiana Str. 

Victor Lundguiit, MT WW. Indiena Gir, 

F. C. Vrotwer, 45 W. Indiana Str. 

V. Anderjon, 609 W. Andiana Sir. 

Henn Stei noprt & Eodn, 148 Milmaufe Ua 
2. 3. Deinrihs, 165 Milivaufte Une. 

EopLus Ienjen, 242 Milwaukee Ave. 

James Gullen, 309 Mihsaufe Ave. 

M. R. Adermann, 364 Miltwaulee Ude. 

Seberin agbaus E Beilfußz, 48 Milwaukee Ade. — 
Phil. S. Levy, 49) Milwaukee Ave. 

F. Sig, 52] Milmwaufee Ape, 

M. Limber, Me Milwaulee Ave. 

9. Remper, 1019 Milwankee Ave. 

Emilia Etrude, 1050 Bliliwaufee Ana 

4. Joachim, Llol Mihvenfee Upe. 

Frau Y. Undre, 1154 Milwaukee Abe. 

9. Yufob, 1563 Milwaufee Ave. 

Pi. Donald, 1684 Milmaufee Ave, 

| B. Car, 39 Noble Str. 

| G. Schaper, TC5 W. North pe. 

| €. Sanjon, 759 W. Norty Ave, 

Thomas Gillespie, 93 Sargamon Eta, 
&. Sligmann, 825 N. Yaulina Erg, 


Sudfetie. 


5 Ten Derjlice, 91 E. Adam? Ste, 

8. Bei mann, 2040 Ardzer ve, 

Saeger, 2143 Mecher Ave. 

U. Beteri 2414 Kottage Grove Ave. 
Has Store, 2738 Kottage Grove Ave, 
N. Dayle, 3705 Gottage Grove Ave. 
News Store, 37% Gottage Grove Are, 
Grant E. Gable, 414 Dearborn Etr,. „" 
€. Iraws, 194 6. Yarrifon Str, = 
2. Kallen, BIT S. Haliter Er. 

TI. M. Meifiner, 311) &. Halited Etz, 
W.Stodivell, 3240 ©. Halfted Str, 

W. Den, 433 €. Halited Etr. 

CE. Fleiicher, 3519 ©. Halited Etr. 

WB. Skımidt, 3637 S. Halfted Er. 

F. Weinftod, 3645 S. Halſted Str. 

©. Koh, 268 S. Vark Ave. 

W. Monrow, 486 S. State Stt. 

Ftau Frankſen, 1714 S. State Ste. 
U. Caſhin, 1730 S. State Str. 

€. Gees, 3130 S. State Ste. 

Frau Pommer, BC S. Stateſtr. 

3%. Virdler, 2724 ©. EtateEtr. 

U. Lindlev, 3456 S. Etate Eir. 

J. Schneyder, 3902 S. State Str. 
— Vilugradt. 4754 Union Ave 

— Fin ringe r, 2254 Wentworthb pe, 
®. Wirier, 24093 Wentivortb Ave, 

3. eeb, en Wentworth Ade. 

W. Wagner, 3933 Wentworth Ave. 

G. Hunnershagen, 47 — Um 
W. Ring, 116 G. 18. € 
— Jund, 137 G. 20. Er. — 


Sũd weſtſeiĩte. 


UA. 3. Fuller, 39 Blue 
H. Vatterſon, (2 Blue 
— Chregrend, 760 Blue Island Ave. 
B. Schwager, 178 Blue Island Avbe. 
E. x. Harris, 198 Blue Island Avbe. 
Frau Manuth, 210 Blue Island Ad 
Ehrift. Stark, 300 Blue Island Ave. 
John Veters, 533 Blue Aland Alpe, 
Heury Mueller, 38 Ganalport Ade. 
Fran Lyone, 55 Canalport Abe. 
Frau T. Botzen, News Store, 65 Tanalport Ada 
J. Büchſenſchmidt, 90 Canalpoth Ave. 
Frau J. Ebert, 162 Canalport Ave. 
H. Reinhold, 30 Californig Ude. 
J. Faber, 126 Colorado Une. 
Presppterian Kofpital, Ge Gougreg ır. mu 
. Dettenthaler, 12 & Desplaines Str. 
H. Leimberger, 588 Fulton Str. 
. Enohbauge. 45 S. Halſted * 
.Roſenbach, 212 S. Halſted Str. 
. Ellis, W2 S. Halfted Str 
.Witanski, 824 S. Halſted Ste. 
. Julie, 33 ©. Helieo Ir. 
—— Rojentbal, 354 S. yalıted Ste, 
3. Eentind, 426 S. Halited Str. 4 
— VWorſe, 569 S. Haled Ser. 4 
Frau Nidels, 666 S. Halfed Str. 
Sohn Neumann, 706 ©. lite Ein .# 
Sfidor Ewisty, 776 S. Halſted Ste. 
Frau Kudakla, 144 W. Harriion Etr. 
— MWefharts, I W. Harriion Ste. 
— Thomſon, 845 Yinmten Str. 
Frau C. E. Perry. 18 W. Late She, 
John Schnitzler, 38 W. Lale Stt. 
— Sealb, 481 W. Lale Str. 
G. F. Munger, 531 W. Late Ste 
M. Jenſon, 676 W. Leke Str. 
— Veterſon, 758 W. Yale Str, a“: 
Ave Mueller, TEO MW. Lake Etr. 
—* Billa, 814 W. Lake Et 
Gansden, 117 W. m Bien en 
"= Daum, 20 W. Meoijon Str. 
—— Fajı, 56 W. Maditen Str, 
Frau 8. Greenberg, 12 8, Baulina E 
M. E. Afivortb, 25 MW, Randoipb Er. 
2.8. Palin, 33 m. Randolph Etr. 
Frau 5. Miller, 19 W. BenBurı Str. — 
Winslow Bros 213 W. Vauxaren Ein 
News Store, ZIW. BanBuren Str. 
B. F. Gounell, 313 W. VanBuren Str. 
oe Linden, 5 MW. 12. Str. N 
Grau Theo. Sholzen, 301 MW. 12. Sig 
—— Brunner, HI W. 12. Etr, 
— Goldnect. 650 W. 2. Str. 
J. Lafiabn, 151 W. 18. Str 
NRews Etore, 13 W. 18. Etr. 
RB. ©. Sachſe, 800 W. 21. Str. 
H. Stoĩſhaes, T2 W. A. Str. 
—— Basuer, 913 W. 21. Etr. 


Sake Diem 
Aug. Yhle, 845 Belmont Ave. 
Vontus Sindfraus, 168 Lincon Te | 
€. ®. Bearion, 217 Lincoln Une - 
E. 9. Moore, 442 Lincoln Une. 
€. R. Toy, 49 Lincoln Une, N 
5. Wagner, 597 Lincoln pe. N * 
€. Zimmer, 599 Lincoln Ade t 
W. 9. Ludewig, 759 Lincoln Yoga — 
M. Umbrid, 79 Lincoln Une. 
G. Reubeus, 849 Linoln Ade u 
B. Lindfraus, 921 Lincoln Wpe,; a 
GE. Hemmer, 1099 Lincoln Roc 
u. ©. Stephan. 1150 Lincoln Ye.  W- “ 
Guuns Diez, 1406 Wirightmonn Ya "” 


| 
| 
| 


Tr 


Island Ave. 
Island Abe. 


= 
o 


f 


gefet die Sountacsdeilage da: Abendpok, 





Abendpoſt. 
ge: THE ABENDPOST COMPANY. 


pojt“-Gebäaude...... 203 Fifth Ave. 
Swiigen Monrose und Adams Str. 
CHICAGO. 

elcphon Ro. 1495 uıD 4046. 

BEIEEHBER 2.520500 50a 
tr Sonutagsbeilage........00....... 
aicre Träger frei in’3 Haus acliefert 
1, im Boraus bezahlt, in bei Ver. 
— —— ,——— 83.00 
nach dem Auslande, portofrei. ........85.00 


..2 Cents 


..6 Geut3 


Nedakteur: Kris Slogauer. 
nennen 


Ib mit — Gresie, 


cht ein einziger Senator drüdte | 


pn der Whttimmung über die Sil- 
Wer nicht perſönlich anweſend 
Konnte, ſuchte wenigſtens durch 
karung” den Verlust feiner Stim- 
Aszugleichen. So find denn alle 
benatoren auf ber Woftimmungs- 
derzeichnet, und da ergiht fich, 
nter ihnen für vollwertdiges umd 
sichtiges, 37 
eingenommen find. 
stade wie im Abgeordnetenhaufe, 
mies fi auch) im Senate die Wäd- 


Sfrage nicht als eine politifche,fon= | 


als eine geographifche. Denn mit 


iger Husnahme des Nepublitaners | 1 2einestrar 
| zu ziehen, aber den Sachverſtändigen 


Selbſt 


Meon von Vennſylvanien ſtimmten 
le Senatoren, die aus den Staaten 
tlich vom Miſſouri und nördlich vom 
hio und Potomac kommen, für ehrli— 
s Geld. Billiges und ſchlechtes Geld 
rfochten nur die Senatoren aus den 
emaligenSklavenſtaaten, aus den po— 


tliſtiſchen Hochburgen des ſogenann— 
I en 108 | hat, mie beifpielämweife diejer Brender- 


ı Noroweitens und aus den „Mining 


mp5“ im elfengebirge, die aus Des | 
agogifchen Gründen zu felbitändigen | 
Ron | > - nn 
ı ter 100 Fällen der Wahnfinn früher | 

oder fpäter zum Ausbruch kommen. | 


taaten erhoben morben find. 
ejer Regel machte wienerum nur ein 


nt täglid), ausgenommen Sonntags. | ee >: E : 
| nungsfähig war. Micht immer, ja fo- 


| bei dem fich die erften Spuren 


| weile jofort in 





Dar ı 


aber für Schiwinbels ! 


nziger Senator, der von Wyoming, | 


ne rühmliche Ausnahme. 


Da die Baumivoll-Staaten Durdz | 
ertreten ind, | 


eg bon Demofraten 


der bon Populiiten, bie unter bemoz | 


atifcher Flagge fegeln, jo war die de- 


ofratifche Partei bei der Shlußab- 


mmung im Nachtheile. Aus idren 
eihen ftimmten nämlich 20 Senatoren 
ir die Fortfegung der Silberfäufe, 
3 den republikanifchen nur 13. Sm 
erhin haben 22 Demotraten — alfo 
e größere Hälfte der Partei — für 
e jofortige und bedingungslofe Eine 
lung der Silberfäufe geitimmt. 
uf derjelben Seite ftimmten 26 Repu- 
ifaner. Die vier Bopuliften gingen 
(bfiverftändlihh für das filberne 
behiwindelgeld ins Zeug, obwohl ihnen 
hpiernes noch lieber wär. Somit 
urde im Genate der Vorfchlag des 
räjidenten mit einer Mehrheit von 11 
btimmen angenommen, während er im 
aufe von zwei 
er gutgeheißen wurde. 
Die vom Senate angenommene Bill 
terſcheidet ſich von der des Abgeord— 


etenhauſes durch ein Anhängſel, in 
elchem „erklärt“ wird, daß es die Po- 
tik der Ver. Staaten ſein ſoll, eine 


pgenannte ehrlihe Doppelmährung 


ufrecjt zu erhalten. 


Dritteln aller Mitglie- | 


Gomit wird der | 


benatsentiwurf erjt noch vom Wbgeord= | 


etenhaufe beitätigt merben müffen, 
as aber feine Schwierigfeit 
ird. Denn die „Erklärung“ des Se- 
t3 verpflichtet nicht einmal den jeßi- 
RLongreß, geſchweige denn irgend 
nen Tpäteren. Ebenfo gut könnte be- 
hlofien werden, daß e3 Die Politik der 
Ber. Staaten fein fol, ven Mond für 
nen grünen Käfe zu halten, 

Bedentlih it dagegen die Anfündi- 
ıng des Senators Vorbees, daß er jo 


haben | 


ald wie möglich eine Bill einreichen | 


perde, Durcy welche dem Silber zu jei- 
em angeblichen Recht verholfen werden 
perden joll. Zivar ift nicht zu befürch- 


n, dab der Bräfident irgend ein Wäh- | 


ungsgefe unterzeichnen wird, das 
icht in jeder Hinligt einwandfrei it, 
ber es fann dem Zande nicht förderlich 
ein, in neuegtveifel aefiürzt zu werben. 
Der Schaden, den da3 Sherman-Befet 
ngerichtet hat, ift wahrhaftig groß ge— 
ug. Auch madte es im Auslande wie 
n Snlande einen üblen Eindrud, dag 
er Senat fo lange zögerte, e3 zu mwi- 
extufen. Damit das Vertrauen wieder 

lſtändig hergeſtellt werden kann, muß 
ehr jede Beunruhigung vermieden iver- 


en. &3 ift alfo zu hoffen, daß Vorhees | 


n der Ausführung feiner Adfichten 
echtzeitig verhindert werden wird. 

Cine fofortige Wiederbelebung der 
Beichäfte ijt deshalb nicht zu erwarten, 
beil die Krifis gar zu fehr verlängert 
borden iſt. &3 mird einiger Mochen 
der Monate bedürfen, um Alles wieder 
n3 alte Oeleife zu bringen. Doc) eine 
Bendung zum Befleren mird ohne 
zweifel gleich eintreten, meil das Aus- 
and wieder amerifanifcheWerthpapiere 
ıufen und den Ber. Staaten Gold zu= 
chicken wird. 

Don Diejem Alp wäre alfo das 
and glüdfich erlöit. Der Dank für 
hie Befreiung gebührt in eriter Reihe 
em Präfidenten. Doch wäre e3 unge- 
echt zu verſchweigen, daß Grover Cle— 
eland machtlos geweſen wäre, wenn 
bza nicht feine politifchen Gegner zu 

jfe gelommen wären. 


Sarrifons Mörder. 
Es iſt ſehr begreiflich, daß das Volk 
n der erſten Entrüſtung über die Er— 
nordung ſeines Lieblings vor allen 
Dingen nach Rache ſchreit. Denn die 
Religion hat es bis jeßt nicht vermocht, 
n den Menfchen das Gefühl zu un- 
erdrüden, daß vergoffenes Blut Ver: 
heltung heifcht. Nachdem fich aber die 
ufregung etwas gelegt hat, wird hof- 
entlich der Auf verftummen, daß Pa- 
id Prendergaft auch dann gehängt 
werden muß, wenn die Jrrenärzte ihn 
ür unzurehnungsfähig erflären. 
Durd) die Hinrichtung eines Geiſtes— 
ranten mwirde der Gerechtigkeit ent- 
ieden nicht gedient werben. 
Die Ihatfache, daß Prendergaft fei- 
er Mordplan anfcheinend reiflid 


eo 


13.8. 





| bes nicht nur Chicago, fondern 








führung brachte, beweiſt keineswegs, 
daß er im Sinne des Geſetzes zurech— 


gar verhältnißmäßig ſelten, wird durch 
eine ſogenannte Geiſteskrankheit die 
g Er 3e Verjiandesthätigfeit Iahın ge- 
legt. 
erzeugt das Leiden nur ganz beftimmie 


bung jich einbildet, e& nicht mit einem 


Dieſen Wahnvor— 


überlegte und mit Vorbedacht zurAus— 


| 


sn den weitaus meiften Fällen | 


| Wabhnoorfiellungen, fodaß die Umges | 
LE 1 


„Edwin“ Aſche. 


Eine genaue Beſchreibung ſeiner 
Perſon. 


Der Inqueſt. 


In Sachen des in Montreal ermor⸗ 
det” 
Tagen aus dem St. Lamrence-Strom 


aufaefifcht wurde, ift der Redaction da? | 


| nahfolgende Schreiben des Herrn Len— 


| Kranten, jondern mit einem „Erant“ | 
zu tdun zu haben. 


telungen aber fann fi} der Zeivende | 


nicht entziehen, und folglich Tan 
auch nicht für da3 verantwortlich ges 


macht werben, was er unter ihrem&in: | 


fluſſe thut. 
Die Erkenntniß, daß 
ſteskrankheiten nur auf körperliche Ge— 


brechen zurückzuführen ſind, iſt leider 


noch immer nicht hinlänglich durchge— 
rungen, 


Gehirnleidens zeigen, nur ausnahms— 


nachläſſigung das Uebel wächſt, ſi 


Wahnſinn ſteigert und die 
ſchrecklicher Verbrechen wird, dann 
ſollte nicht der unglückliche Kranke zur 


Rechenſchaft gezogen werden, ſondern 
die Gefelifchaft, die über ihn lachte und | 
ipottete, jtatt ihn zu geilen. Es mag | 
schwer fein, die Grenze zmifchen einem | 


1 DEZ ZI 


Sonderling und einem Geifteziranten 


gelingt bie bo faft immer. 
der aufımerffame Laie fann den Unter- 
ichied gewöhnlich entdeden. Wenn fid) 
Semand nur lächerlich Eleidet oder 
lonjt Wuffallen zu erregen jucht, To 
brausgt das noch) feine Beſorgniß her— 
borzurufen. Wer aber „fire Xdeen“ 


cgaft, der troß völliger Untenntniß des 


auch die Geis | 


Deshalb wird ein Denjd), | 
eines | 


fich zum | 
Urſache 


er 





nertz, wohnhaft No. 85 Frank Sir., 
zugegangen: 
„In Erwiderung Ihres Artikels in 


ter „Abendpoſt“, No. 255, betreffs der 
bof 55 betreffs des Omnibus, Joſeph Gordon, hatte 


mich, noch nachträglich etwas Näheres | Qeglaudt, die Geleiſe der State Str.- 


Affaire Kofiom und Afche, beeile ich 


über die mir befannten Merfmale an 


der Berfon des Lebteren mitzutheilen. | 


„Edwin“ Afche ijt ein ftark gebauter 
Mann, ungefähr 5 Fuß 10 Zoll groß, 
30 Sabre alt, hat einen 


ineinander berfchlungene Hände, und 


tarüber das Wort „Friendihip”. Soll: | 


te man im Stande fein, Die angeqebde- 


ı nen Merfmale an ber Leiche desſelben 
Zzu identificiren, ſo dürfte über 


Perſönlichkeit des Todten kein Zweifel 
mehr vorliegen.“ 

So weit der Brief de3 Herrn Len- 
nerg, ber fchon einmal einen wiätigen 
Fingerzeig in der Angelegenheit gege- 
ben hat. Es iſt kaum zu verſtehen, daß 
die Polizei ſich ſo ruhig verhält und 
noch immer kein Reſultat in der Un— 


terſuchung erzielt hat. Im Anſchluß an 


das oben Geſagte mag hier die folgende 


Depeſche aus Montreal Platz finden: 
Der Inqueſt an der Leiche von „Ben— 


jamin“ Aſche aus Chicago, der ver— 


Rechts durchaus Corporationsanwalt 
werden wollte, bei dem wird in 99 un-⸗ 


Für ſolche Leute ſollte eine auf Bildung 


und Geſittung Anſpruch erhebende Ge-⸗ 
vermißt werden, konnten keine weiteren 


ſellſchaft nicht den Galgen in Bereit- 
ſchaft halten, ſondern die Heilanftalt. 


CarterHarriſon ſelber hätte niemals 


der Hinrichtung eines Unzurechnungs— 


hãngnißvolle Fahrt inGemeinſchaft mit 


muthlich von einem Chicagoer Flücht⸗ 
ling, Namens Hermann Koſſow, am 
13. October ermordet wurde, iſt be— 


endet. Eine große Anzahl Zeugen wur= | 


den verhört, aber da ſowohlKoſſow, ala 
jener deutſche Schiffer, welche die ver— 


dem Verſtorbenen unternommen hatten, 


Einzelheiten in Erfahrung gebracht 


werden. Die Ausſage des Dr. John- 


ſton, welcher die Poſt Mortem-Unter— 


fähigen das Wort geredet. Dazu war 


| er viel zu menfhlih und aufgeklärt. 
Man würde ſein Andenken ſchänden, 


wenn man feinen Mörder aufhinge, | 


ohne auf den Geifteszuftand desfelden 
Nücficht zu nehmen. 
die Srrenärzte das Wort, 


Kein würdiger Abſchluß. 
Durch das traurige Ereigniß, wel— 


ganze Land in den letzten Tagen 


Zunächſt haben wo 
ter verdächtigen Umſtänden.“ 


das 
‚ter an Laflin Str. wohnhafte Dr. E. 
H. Lee zu beſiehen. Es war etwa acht 


fic;feiten verzitelt worden, mit denen | Ühr, als in Barber & Co.'s Apotheke, 


in | 
Aufregung verfegt bat, find die Zeit: 


vie Weltausftellung zum Wbichlup ges | 
bracht werden jollte. Leider aber hat 


e& jich der Vöbel nicht nehmen lafjen, 


auf feine Weile das Ende ber arop> | nad D ‘ 
| zu fenden, da ein fehr franfer Patient 


ertiaften aller Augjtellungen zu feiern. 
DerHöllenlärm, der ton dem aefcheibie- 


ften oder wenigitens von feiner Klugs | 


beit durchdrungenjten Volie der Erde 


am Abende wichticer Wahltage gemacht | 


zu werben pflegt, „belebte“ 
Den Zulufaffern, Kannibalen 


ſonſtigen Naturmenſchen wurde ber 


geſtern 
Abend auch den Midway Plaiſance. 


Beweis geliefert, daß auch auf dem Ge-⸗ 


biete des Brüllens, Tutens, Quiekens 
und Heulens die geſitteten Amerikaner 
ihnen bei Weitem überlegen ſind. Be— 
ſchämt ſchwiegen ſelbſt die Hyänen 
Hagenbecks Menagerie. Sie konnten es 
mit den zweibeinigen Beſtien unmöglich 
aufnehmen. 


in 
der eine der beiden Kerle mit demRufe | 
| „Hände ho!” einen Revolver vor die 


Juhung vorgenommen hatte, Tteifte feit, | 
toh die Wunde Hinter dem Ohre de3 | 
| Ertrunfenen an und für ftch nicht ges | 
nügend war, um den Tod herbeizufüih- | 


ren. Demgemäß lautete das Berdict 
der Geſchworenen auf: „Ertrunken un— 


— 


Verwegene Straßenräuber. 


Einen verzweifelten Kampf mit zwei 
Straßenräubern hatte geſtern Abend 


an der Ecke der Van Buren und Laflin 
Str. telephoniſch eineßrau denWunſch 
ausſprach, underzüglich Dr. E. H.Lee 
nach dem Hauſe No. 646 Henry Str. 


dortſelbſt ſeine Hilfe verlange. Fünf 


Minuten ſpäter war Dr. Lee auf der 
Fahrt nach dem Hauſe No. 646 Henry 
Er konnte ſich zwar 


Str. begriffen. 
nicht beſinnen, jemals dort einen Pa— 


tienten gehabt zu haben, aber da die 
gehabt 3 
und Nummer und Straße beſtimmt ange— 
geben war, ſo trug er kein Bedenken, 


hinauszufahren. Während er vergeb— 
lich dort nach der No. 646 ſuchte, ka— 


men plötzlich zwei Männer auf ihn zu, 


ſei. In demſelben Augenblick hielt ihm 


Bruſt. Ein verzweifelter Kampf zwi⸗ 


Den ganzenSommer hindurch haben 


ſich die Ausſteller, und beſonders die 
—— | | feiner beiden Angreifer zu ermwehren | 


Südeuropäer und Drientalen, über Die 


Unbemeglichkeit, Steifheit und fchein= | 


' bare Theilnahmlofigleit der amerifa= 


nifchen Belucher nicht genug wundern | ), D.D - 
\ er ; Meberzieher ftreifte, aber damit endete 


fonnen. Sie alaudten, lauter Zeichen- 


gefofge vor fich zu fehen. Nebt werden | 


je miffen, daß aud) die Amerikaner 
Humor befiten, und was für weichen! 


ı Dr. Hortons Office an der Ede 


Um 4. Zuli entzog Tich ihnen die echt | 


| amerifanifhe Fröhlichkeit Hinter un- 


durchdringlichen Wolken aus Pulver— 


rauch und Schwefelgeſtank. Erſt am 


leizten Tage lernten ſie das kennen, 
was man hierzulande unter Frohſinn 
verſteht. 

Als „Erziehungsfactor“ hat ſich die 
Weltausſtellung offenbar nicht be— 
währt. Mob bleibt Mob. 


Lokalbericht. 


Frau Mary Hefferman, die der Er— 
mordung ihres Gatten angeklagt war, 
iſt nach mehrtägigen Verhandlungen 


ſchen den drei Männern folgte nun. 


Es gelang dem Doktor ſchließlich, ſich net 
26jährigen Harriet Vanderburgh von 


und ſie zum Rückzug zu zwingen. Der 
eine der Kerle ſandte ihm noch zwei 
Schiff: nad), p.on denen einer Dr. Le:3 


das blutige Nencontre. Aus mehreren 
Kopfwunden blutend eilte Dr. Lee in 
ter 
Blue Yaland Moe. und Laflin Str., 
und ließ fich bier feine Wunden ver— 


binden. Nur feiner Geiltesgegenmwart | . 
und feinem perjönlichen Muth verdankt | in der Gedichte des Meinbaues 
Dr. Lee e3, daß er aus diefer Affaire, | 
wobei e3 zmweifellog auf feine Berau- | nen Niederfolägnen und feiner frühen 


bung abaejehen war, noch verhältniß: | 


ı ma®'- leichten Kaufe dDapongefommen 


freigefprochen worden. Thomas Heffer: | 
man war am 10. Mai. d. J. erſchoſſen 


worden, aber der Staat3anwalt war 
nieht im Stande, zu bemeifen, ob der 


ı fen ohne Wagenmwechjel bi3 San Frans | 
ciöco dur; in den Speifeivagen wer: | 


Mann feläft oder feine Frau dieWaffe | 


in ver Hand hielt, als der verhängniß- 
volle Schuß fiel. DieBertheidigung be- 


mies mit Erfolg, daß der Tod durch) | 


ift. 


Nach Californien in 33 Tagen. 


Ueber zwei Drittel der Strede zmi- 
fchen dem Atlantifchen und dem Siil- 


fen Dean in einer halben Woche. ©o | 


lauten die Berichte Reifender zmwifchen 


Chicago und der pacififchen Hüfte auf | | ..,- Spa 
der North: Weftern Eifenbahnlinie, der | nichts mehr berberben, mut bie Quan- 


Thhneljten für Befuher der Winter: 
arsitelung. Palalt Salon-Schlafma- 
gen verlaffen täglich Chicago ınd lau= 


ven alle Mahlzeiten während der Fahrt 


| ferbirt. Touriften-Schlafmagen, welche 
| eine auönahmsmeife günftige Gelegen- 


einen unglädlichen Zufall herbeigeführt | 
wurde. Dazu fam, daß Frau Heffere | 


man durch die Erzählung ihres trauri- 
gen Ehelzdens fich Die Sympatdie ver 
Gefchworenen in hohem Grade zu er= 
werben berjtanden hatte. 


Lichen des Kind allein. 


Der kleine Herbert Arbagh war ge= 
ſtern Abend eine Zeitlang allein im 
elterlicden Haufe, No. 6256 Sanga= 
on Str. Das ein Jahr alteRind klet⸗ 
terte auf den Tifh und riß Dabei bie 
Lampe um. Al3 die Eltern zurüdiehr: 
ten, fanden fie zu ihrem Schreden das 
Kind an Ceficht, Bruft und Füßen 
ihredlich verbrannt. Dian brachte das 
unglüdlige Kind nach dem Merch— 
Hofpital, mojelbft e8 wenige Stunden 
fpäter feinen jchredlichen Brandwuns 
den erlag. 


— — — — 


* Die Verwaltung des algeriſchen 
Dorfes in der Midway Plaiſance hat 


ich im Countygericht, mit $8000,00. 


x 


Schulden, für banterott erklärt. - 


heit bieten, die Reife in der beqiuem- 
jten und billigften Waeife zu machen, 
werden ebenfalls fahren. Volftändig 
ausgerüftete „Bertha“ künzen von den 


Verbindung mit Zügen vom Diften 
und Süden. Erfter Klafie einfache und 
Ereurfiong-Tidets, gültig für NRüd- 
reife 9 Monate rom Datum des Ver- 
fauf3 an, auch zmeiter Klaffe Tidet3 
zu äußerſt billigen Preiſen. Schlafwa— 
gen-⸗Reſerdationen und volle Informa— 


tion können von jedem Ticket-Agenten 
erlangt werden, oder wendet Euch an 


W. A. Thrall, General Paſſagier- und 


ſtern R'y., Chicago, Ill. di—30dec 


* Man kann die Wahrheit fagen, 
‚ohne eine verlegende Form zu mählen. 


9.1 Die-„Abendpoft“ fürchtet Niemanden 
und ſchont Jeden. 


röthlichen 
Schnurrbart und eine große, gebogene 
Naſe. Auf ſeinem rechten Arm iſt ein 
Adler mit der Ver. Staaten-Flagge 
aͤrztliche Behandlung 

gegeben. Wenn aber in Folge von Ver- 





die 








was kleinen Beeren 1 
' daß fie, feft an einander gedrängt, die 


| ren aanzen Schmelz behalten, 
glaubt Schon im Feverweißen da3 Boır- | 


- . | ot a1 Ein Nr Trami ert rt. 
Raflagieren, tpelche entweder 1. orer 2, | UF Au empfinden. Die —TamtINeriran: 


Klaſſe Tickets haben, benutzt werden, 
für nur 84.00 per „Berih“ von Chi— 


Die 
warm, daß der Wein noch lange auf 


| dem Stod bleiben Tann. 
Ein meiterer Nortbeil de3 warmen | 


i : — Geurigen darchlaufen zu laſſen. 
Tieket-Agent, Chicago ENorth-Wer Heuriagen durglaufen 


ckelnde Säure 


— 


Verhangnißvelle Colliſion. 


An der Ecke von Adams und State 
Str. collidirte geſtern Nachmittag ein 
auf der Fahrt zum Van Buren Str.- 
Bahnhofe befindlichet Omnibus, der 


wohnhaft Nr. 240 Peoria Str., erlitt 
in Folge des Anpralls erhebliche Verle— 


stungen, während die übrigen Paſſa— 


giere mit großer Gewalt von ihren Si— 
tzen geſchleudert und tüchtig durd) ein- 
ander gejchüttelt wurden. Der Kutfcher 


Linie noch rechtzeitig vor einem aus 


freuzen zu können, irrte fich aber in fei- 
ner Annahme, weshalb die Hinterräder 


der Oreifcar getroffen wurden. Der 
odengenannte MeDonougd ftand auf 
der bintern Plattform, verlor das 


40 2 2 | Alla 1er = — 
eintätowirt; auf dem linken Arm zwei Gleichgewicht und ftürzte auf da3Stra- 


Benpflafter,wo er mit gebrocjenem Arm 
und berleßtem Rüdgrat liegen blieb. 
(Sr wurde bemußtlos aufgehoden und 
mittelt Umbdulanzwagens nach feiner 
Wohnung befördert. Man hofft, das 
der Berlegte mit‘ dem Leben daponfom- 
men fann. Von den übrigen Baffagie- 
ren wurde Niemand verwundet. 


Die Shevlin-Bande verhaftet. 


tigten SheplinsBande, Michael Shen: 
Iin, Sohn Coleman, se Douglas, 
Thomas Brenan, James Floyd, Jas. 
Lake, John Ryan, Ed. Stevens und 
JohnButte, wurden geſtern Nachmittag 
berhaftet und nach der Desplaines St.— 
Station gebracht. Die Burſchen ſte— 
ben im Alter von 20—25 Sahren. Ale 
nur möglichen Verbrechen, mie Raub- 
anfülle, Diebitähle und unorbentliches 
Betragen, werden ihnen zur Laft ge 
legt. Das Haupt der Bande, 
Sahren ihr Unweſe 


d 
n an der Sßeiltie 
treibt, iſt Michael Shevlin, der in Joe 


rn 


| Douglas einen gerishenen Spiekacfel- 


iſt 


len beſitzt. Shevlin iſt ſchon zu wie— 
derholten Malen mit den Geſehen in 
Conflict gerathen, aber ſtets mit un— 
bedeutenden Strafen igekommen. 
Die Antläger ſind zmal: William 
Sharp von No. 488 ©. Harriſon St., 
J. Cohne, No. 97 Halſted Str., 
Henry Donney von No. 287 W. 16. 
Str. und der Poliziſt John Weßler, 
der die Verhaftung vorgenommen hat. 
Die Bande hatte ihr Hauptquartier an 
der Halſted und Green Sir. 
ee ee 


Im Sco gefunden. 


>. 


Der Leihnam einer ungefähr 25= 


jährigen jungen Frau wide am ges | 


itrigen Tage amfzuhe der NewporiAve. 


aus dem See gezoaen und nach ber | 


Nordſeite-Morgue geſchafft. Es liegt 
wahrſcheinlich ein Selbſtmordfall vor. 
Die junge Frau war ſehr hübſch, hatte 
hellbraunes Haar, graue Augen und 
kleine, ſeht gut gevflegie Zähne. 
war 5 Fuß 7 Zoll groß, graziös ge— 


bart und ungefoaͤhr 120 Pfund ſchwer. 
Sie war mit einem eng anliegenden 


Sie | 


dreiTage an, und fein warmerDctober- 


tag lodi ihn heraus. Und das ift ein? 


| meije Einrichtung, denn könnte man, 
: wie man wollte, e3 bliebe in guten$ah- 


ren fein Tropfen übrig, um bon ber 


i A i ugniß abzule⸗ 
mit Paſſagieren dicht beſetzt war, mit Mühe des Winzers Zeugnib aba 
einem ſüdwärts fahrenden Kabelbahn- 


e, deſſen Leiche vor einigen — 
ſſen Leiche vo . zuge. Ein gewiſſer J. H. MeDonough, 


gen. en 
Ein folch’ Jahr ift das heurige. md 


nicht zum menigften trägt der warme, 
ſonndurchleuchtete Herbſt dazu bei. Der 
Wein wird noch lange hängen, bis der 


Frühreif ſeine Beeren überzieht und 


längſt die Blätter des Weinſtockes ver⸗ 
dorrt und abgefallen ſind. Der rauhe 
Wind, der dann über die Berge durch 


die Weingärten ſtreicht, 
ſchleunigem Einbringen. 


mahnt zu 
Don dem 


——— ed ı Moft wird aber nicht® mehr abgegeben. 
nördliger Richtung fommenden Zuge | 
' Horaz, der auch fein Koftverädhter war, 


Darum folgen wir dem Wort be 


ner Xi wes „carpe diem“ zu deutſch „TrinktMoſt!“ 
ſeines Wagens mit voller Gewalt von 


— —— — — 


„DTe Sill, de Salle, de Dilla 


Eine Fabrik falſcher Stempel und 


Urkunden, die auch bis nach Berlin 
hineinreicht, iſt in Hamburg entdeckt 


worden. Gegen einen gewiſſen Oswald 
Dilla, Ferdinand Dornich und Georg 


Ehlers ſchwebte ein Strafbverfahren we— 


Wittwe Dilla, 


tung 





blauen Satinlleide, braunen Glace- 


handſchuhen und ſchwarzer Jacke von 


ij ir 


feinem Material beileizei, und augen= | 


Theintich aus quter Familie. 


Bei der Leiche wurden eine Brief: | 


tajche und zwei Goldringe 
Einer der Ringe trug Das 
einerex Brillanten und einer Berl: 
verziert. Die Brieftefche enthieli 
2 Cent3 in Kleiner Münze und einen 
„Manbattantag“ = Soup:nircoupon. 
Der Lebtere war „Harriet E.” gezeich- 


gefunden. | 
Mori 


' bie er bat, ihın zu fagen, wo No. 646 | „Friendfhip“, der andere war mit ziei 


net. — Die Leiche ift Tpäter als die der | 


No. 260 Barter Str. identificitt mor- 
den. linglüdliche Liebe tried das Mäd- 
chen in den Tod. 


1893er. 


Ueber den „neuen Wein“ fehreibt ein 
Berliner Blatt: E3 ift geradezu wun=- 
derbar, mie fich Alles vereinigt, um da3 
Jahr 1893 zu einem bemerfenstwerthen 
zu 
maden. Schon das Frühjahr mit fei- 


Märme erwies fich ala befonders gün- 
ftig — man denfe, daß die drei Ge 
trengen mit herrlich warmen Nächten 
anfamen, Und nun diefer Sommer mit 
feiner andauernden, oft tropiichenHibe; 
mudte da nicht der Maflergehalt der 
Iravben verduniten, To daß diefe zu 
voller Süßigkeit heranreiften? un ka— 
men wieder vorübergehende Nieder— 
Ihläae; diefe fonnten an ter Qualität 


tität wurde erhöht. Die anfünglich et- 
rundeten fich fo, 


Iruube voll und ftengellos erjcheinen 
ließen. 

Die Winzer fprehen bon einem 
mittleren Herhft im heurigen Sahre, 


| aber der Moft ift jüh und vollmundig, 


ver Federweiße kräftig, jedoch ein we— 
nig wild. Die Rieslingtraube hat ih— 
man 


ben ſind wild und heiß geworden, ſie 


vervrechen nach der Gährung 
Das Alles hat der heiße, trockene 


der Winzer, zu Wege ge— 
bracht. Damit man aber „Ende gut, 


Alles qut“ ſagen kann, iſt uns ein ſel 


ten ſchöner Herbſt beſchieden worden. 
leten Oktobertage waren ſo 


Oktober iſt der tüchtige Durſt, der die 
Kehlen erſi recht befähigt, viel des 


de 


er — — 
ſchub zu leiften. ber vor den Genup 
hat Got die a eejeht, zer: den 
Weingenuß den Katet. Ein ausgewach⸗ 
fener Kater vomgeberweihen hält His 


a 


dazu anasthan, ® 


einen | 


a : | hebeln Mein b Kraft und Feu | 
cago bis San Francisco und anderen | hohedeln Mein voll Kraf ar 
Bunkten Ealifornieng. Die Zeit der | i 

o * — Somm i bindun 
Abfahrt von Chicago gewährt prompte | —* —— — 


natürlich 


Sem | 
| wunderbare Aroma, feine feine, pri= | 
find ganz befonderz | 


| 
! 


gen Betrug: und Urkundenfälihung, 
das zu einer Hausluchung bei der 
geborenen Yange in 
Hamburg führte. Das Ergebnig war 
überrafhend: man fand getälichte 
Stempel von Behörden und Brivatleus 


J — .y ‚ten, einen Saften mit Xettern, Stem= 
Simmtliche Mitglieder der berüch- |. 


pelabdrüde auf leeren Bapierbogen, 
fälichlich angefertigte Bälle, Arbeitsbü- 
cher, Yebrbriefe, Dienitzeugnilie, For: 
mulare zu WAbzugsatteiten und aud) 
Steuerbeläge. Aukerdem wurde eine 
Correſpondenz beſchlagnahmt, die dar— 
thut, daß die Thätigleit der Fabrik bis 
in das Jahr 1888 zurückreicht und daß 
die Erzeugniſſe bis jetzt in Deutſchland, 
Italien, Frankreich, Oeſterreich, der 
Türkei und Schweiz Abſatz gefunden 
haben. Die Urkunden ſind unter dem 
Namen de Sill, de Salle und de Dilla 
mit der Poſt verſchickt worden. Die 
Inſchriften der vorgefundenen Stempel 
ſind: Polizeidirektion München, König— 
liche Stadvoigteikirche in Berlin, Kö— 
niglich baieriſches BezirksamtBeilngries, 
Magiſtrat der Stadt Neuſtadt, Ge— 
meinde Schledorf, Vorſtand der Markt— 
gemeinde Eisgrub, Polizei-Verwaltung 
Neu.-Ruppin, Gemeinde Zielefurih, 
Eirgel der Kirche zu Forit, Verwal: 
Bezirks-Krankenhauſes 
Sah3taus, em Stempel mit Bolizei: 
Commiſſariat am . . . — Unter den vie= 
len Privatſiegeln befindet ſich eines mit 


des 


| dem Namen Charles Wilt, Berlin C.— 


In welchem Umfange von ſolchen ge— 

fälſchten Papieren Gebrauch gemacht 

wurde, läßt ſich noch nicht überſehen. 
— — — — 


„Abendpoſte“, tägliche Auſfſage 39,000, 


{ft ei Schr befannter und erfo'greicher Advolat in Troy, 
Obio. (er jagt, er Ihulde Hcods Sarjaparilla aroken 
Danf, da dasielbe ıhm von Unverdaulidhteit und 
Dyspepfte curirte und ihm neue Lebenskraft und 
zinen guſen Appetit ver ieh. Seine Frau war gleich⸗ 
falls ſchwach und nervös, wurde aber völlig wieder⸗ 
hergeſtellt durch 


Hood's Sarsaparilla 


Das Beſte von Allem iſt,“ demerkt er noch, ‚die Hei⸗ 
lung, iſt nicht zeitweilig, ſon dern permaneut.“ Hoods 
Heilungen. 7 


Hoodo Pillen kuriren Leberleiden. 25c die Schachtel. 


choop, Racine, Wis. 
Entdecker der Urſache von 


Chroniſchen Krankheiten. 


Das Rırklifum nabm bisher „BIut-Reinigungemittel® 
und wunderte fich darüber, daß Dadurch feine Dawernde 
Yınderung erzielt wurde. 

Dr. Echoop hat alle Anderem dadurch überflügelt, daf 
er die Urjame der fo fehr Überhand nehmenden ehro« 
nichen Krankheiten einem fpezielen Etudium umters 
varf. — 

Exr fand, daß gewiſſe Nerven vollſtändige Con⸗ 
rolle über den Magen, die Leber, die Nieren und gue 
mmeren Organe bejigen. Wenn diejeMernen gicmwächt 
der erfchänft find, jo berdaut ber Mage tie Nakrung 

'St, die 2eber wird gelähurt ınd dAaI ganze Eyitem 

ird buch dieien Dtangel an Nervenftärte uniergraben. 

Dr. SCHOOP*’S Restorative tl eine 

naent-, Leber: und Mieren=Gur, indgm e8 auf bie 
nen cnmwirkt, melde dirfe Organe controliren. 

an „‚Mervine,“ fondern ein Nerver-€ tärlungemittel 

3 jörders die Berdauung, curirt Diepepfia amd Hart: 
Iribialert durd) Bejeittgung der Urjahhe. ‘Sr 
ie nicht vernünftig? Ein Berjad; wird Dich Hrervon 

serzeugen. . s 

Bei Apothekern oder franco per Erprei für 91.00. 


Frei! Der Poft, Braben un“ 
; Le Dud über diefe neu: 
Bntdedung für Lein Briefmarken 


Agenten verlangt. 


Inugs, holt faſt! 
Plattdütſchen Vereens ſünd erſoht 


Morgen Vormitrag, in de Vereegs⸗ 

en, um Deebl to nehmen au der Me: 

unjert verftochenen Meyers Garter_d. 
Darrijon. Chrift. Jenjen, Brei. 


An die Fleifher von Ebirago! Wir fanfen, 
f&lachten, fühlen und liefern Ehrweine für den Ab’al. 
Eu butten um Ihre Auf.räge nud garanitten prempte 

dienung. i j 
somadon ZI TUFET-SDFNGER Ci, : 
Sauptoffi.e Ecke 40. u. Halstod St, Ze; Yarda 18 


Eine Dühon 


| 
| auf Wange 
I 
| 
| 
| 
| 
| 
' 
| 


de Faro 
und Stirn 
zeugt von 
normaler Er- 


nährung des 


Körpers. Wo diese gesunde 
Farbe fchlt, steht esschlecht um den 
Stoffwechsel und mit der Gesund- 
heit geht es abwärts. Sofortiger 
Gebrauch von 


Scott’s Emulsion 


hemmt die Abzehrung, woher sie 
auch immer rühren mag. 

Schwindsucht musseiner Behand- 
lung weichen, welche die Abzeh- 
rung aufhält und ein neues Fleisch- 
gewebe schafft. Fast so schmackhaft 
wie Allch. 


Zubereitet von Scott &Downe, X, T. Alle Apntheker, 


— 


— —— SE in nenn 


BESTE LINIE 


NACH 


KANSASGITY 
Vier Züge Täglich 


Das deulfche Dor 


MIDWAY PLAISANGE, 
Drei große Militär: 


Doppel-Loncerle, 


Born. 11 Uhr, Ram. 3 übe, 
Abends 7 ihr, 


— ausgeführt von der — 


Garde Infanterie-Capelle 


unter Leitung des künigl. preußithen Mufit»:Dirertord 
ED. RUSCHEWEYEH, 
- und ber — 


Garde du Corps-Capelle, 


unter Leitung ded koöniglichen Stabs ⸗Trompeders 
@. HEROLD. 


Einziger fchattiger Garte 


in der Weltausjtellung. h 


Aner&annt beleküche bei populären Preifen 


Inder Burg: Elegantes altdeutiches 
MWein-Keftaurant. — Großes ethnoaraphis 
{bes Mufeum. — Waffenfanmlung.— Große 
Germaniagruppe. — 50 figuren in hijtoris 
fhen Trachten. — Gruppe typiſcher 
deutfher Bauernhänufer. 


Deutſche Anſiedlung 


eg 


SD -Gulifornien. 


Sn berrlihen Antelop»Bad:y am Futze des Sau 
Fadrie'sHedirged ım Gounin Saı Bernardino bi'tet 
die griumddeutiche Batdy Mountrins&olomte totihen, de 
fih ım Eatiformien mit geringen Mıttein eine Deuniath 
erinde: wollen, ee audg-zeichuste GS’liyeih,it. zu 
Bedimaumgen, wie fie fort nicaeds geboten tverdeit. 
nr em Kıpıtal von 3375 bis HL errorberih "üb« 
Iungetern ine äukerit anfttg umd eritreten fich über 
eınen Zeitraum von drei Jahren. Näheres im Yuzsaa 


| der Geleilihaft ım 


Lakeside Building, 
Südweit:Ede von Adams und Elarf Str., 
Simmer So. 47, 


oder briejlich dur) Herrn 24ocdidaiaimt 


F. GOETZ, c. o. JTinsis Staatszty._ 


: STANDARD-THEATER, I 


* Ecke Halsted und Jackson Str. 


u 
al 
9 |Uriel Acosta 
Traueripiel in 5 Aften. 


Erfles Haftfpiel 
der beften deutsch-dramatifgen 
Geſeſſſchaft. 
Sitze im Vorverkauf an der Thea— 
terkaſſe von Mittwoch an täglich 
von 10—12 und 5—7 Uhr. 


URIEL A 
VLSOOV 131% 


Columbia Halle, 
5522-5325 State Efr. Aulımd Valentin, Prop. 


— Heute — 


Große Abichieds: Keier ! 


zu Ehren und in AUnwefenheit der 


beiden Militär : Kapellen 


vom Deutfhen Dorf iu ber Weltausftellung, 
Abends Ss Uhr. 


Begrabnig- Anzeige. 
Bereinigten Nänncerdhäre ven Chicago. 
Die Mitglieder der Vereinigten Männerböre find 
ersucht, Ah Mittwoch früh um präciie IL Uhr im 
der Seunefelder Halle 5 Wels Sie, 
einzufinden, um fih an der Beifekung umferes fo 
frün DBahingefhiedehen Würgermeifterd Carter 9. 
Harrifon im Eraceland-Kirchbofe zu betbziligen. 
Eugene Nitbereder, Boif. 
Merdeartung, Sur. 


Zodes: Anzeige. 


Den Brüdern der Goethe Loge Ro. 42 Hiermit jur 
Nachricht, dab unjer Bruder Adolph Zimmer: 
mann geforden if. Die Beerdigung findet ſtatt 
am Mittwoch, den 1. November, vom Trauerhaus, 
40 Clpbourn Ade., nach Gtaceland. Die Ordens: 
brüder verſammeln ſich punkt 1.20 Uhr in der Logen— 
halle. Reindoid Erdmann ©. 2. 

Carl Kofint, Sccretär. 


Todes⸗Anzeige. 


G—ékorben; Jobn Barziſt Bedefſen 
im Are von 43 Jahren. Poerdigung j'nder fatt 
am Mittioch. den 1, November, um 1 ihr Wade 
mittags, non No. 1il E. Ceicago Ave. zur St. 
Yojephs Kick, dann zum Et. Bonifacius Rirääof. 


Daufiagung. 

Den Schweſtern und Brüdern der Amalia Loze Ro 
TB, R. & 8. of 5, jage ich meinen berjlichkten. Dat 
für die correcte Ausbezablung won HIOM) und .iür die 
Dilfe in der Roth. Fhenjo dom Südfeite Schisäbi: 
ihen Unterflügungs:Berein. Rofina Zotler. 


Wer eine fleineinzeige in die ,,ibendyor- 
einrüden läßt, Prandıt mit gleig ein Bir 
wögen aul’s Spiel au fegen., 


ae 2 
4 — 


Bed 


.. . 
Heichäftskafender von Chicago. 
Apotheter. 
Nerrxill. Chas. O. Ecte Clart Str. und North Are. 
Rhode R.AR Clart Str. 
Rees, Alpyons %., 311 North Apde. 
Kieber, Exzene, H5N. Clar! Str. 
Divove, W'WL 35T N. Kiarf Str. 
Ehrocder, Henry, 465 uud 467 Wiilvaufee Ape. 
Binhott, %., 305 Ylilmauice Ave. 
Fißteubezger, f. I., & Go., 831833 Milwautee Ape. 
artwig Otto X. 1570 wilwaufee Ave 
tendagl, SW, R. Glart and Gentre Etr. 
Eichderg Fred. & 60. « edgwid und Gentre Str. 
Karg, Weo., 952 Yiılwanfee Ave. 452 Weild Str. 
E1d8. 6. %.. Ehrrf und Gentre Er. 
Vogeliang, Robt.. 351 Lıncoln Ave, Edle Zullerton. 
Ansländiihe Wediel. 
Atlas Rational Bank. Ya Safe und Waihington Str. 
First National Banf, Dearborn und Bionroe Str. 
Roymins!i whnd., & Go., 164 und 186 Randolph Str. 
Ukios National Bank, 207 La Salle Str. 
Kovperi & &r., 181 Waiyıngton Str. 
Stongbton. WB. ©.. & Co., TO Ya Saite Str, 
Rihards 6.9, & 69, 62 Vlarf Er. 
klanfjenius, H., & Co., £0 Frith Ave. 
Auſtern und Filme. 
660 Milwaulee Ade. 
Bülersien. 
Ihe Win. Shmidt Yaliny Co, 75 Eliybour. Ave 
Lyitad & Anderfdu, 38 Divifion Str. 
; Baufkgeſchãfte. 
National Bank of Jil:noid. 115 Dearborn Str. 
Bank 0] Commerce, 183—192 La alle Str. 
Wadmantdori & Heinemann, 145 Randoiph Str. 
fhreenebaum Sous, B3—85 Deardorn Str. 
Dieser. €. -&-& &0., Derrborn und Mafbinaton. 
Lirtcpin Fattonal Bank, N. Glarf und Michigan Str, 
Ze Garden Eity Banf & Truft Eo.. 161 Rundolph. 
Amekisan Gr Nat Bank, Dearborn und Jadion Str. 
Rod, Ebward, 158 Dearborn Etr. 
Bau: und Reihvercine. 
Phoenir Boaı & Bailding Society, 324 E. Divifign. 
Befitgtitelsituterfuhung. 
abdod. Vallette & Rikcord3 CE»... 197 Dearborn Str. 
ule Snatuutie & Irait Co, 92 Waihtngton Str. 
Billiards und Saloon-Firtures. 
Brunswick Balte Eolleuder Go., 233 Wabajh Ave, 
Ihe Brunswid Go., 84 Franklin Str. 
Brauereien. 
Brerver & Hofmanıı Breiwing Eo., 
Garriages. 
The Haufman Inzgy Go., 363 Wabafh Ave. 
Hacme Wagon & Eirringe Ec., 430 Babaih Ave, 
Gonditoren. 
MeNamara, 2., 335 N. Slarf Ste. 
Damptihifis-Agenten, 
taugen, fyris. 96 Milwaufee Ans. 
@ifenwaaren und Oefen. 
—A Ges.. 10:5 Miiwaniee Ne. 
Keuning Dardiware &o. 195 orth Ane, 
Bergenzer & Siic, 29 nnd 293 Yorıh Ave, 
Goeſche Fhier. 1049 YRilw niıtec Ave. 
Futter: und Mchlgefchäite, 
Boig.T.L., & 8o, 678 Milman’e: Ave. 
Einerling, Freb.. 822 Biilmantee Ape. 
Eteiow, E, & Son, 785 Diiiwantce Ave. 
Gas: und Electric Firturcs und Blumbing. 
Wiens, Peter, 25ELN. Clarf Etr. 
Gundermeiht, J. &, 132 North Ave. 
Beuſtadt. Fred) IV North Ave. 
Breyer, Chas C. IST W. —— Str. 
Node & Ihrem, SI Lincon de, 
Wilkamfon & Sıhroeder. 205 Raudolph Str. 
Sarsen Gity SHaubeiier Go., 297 Wabufh Ude 
roceries. 
Fiſcher John 241 North Ave. 
Wibresbt, 28. J. léð Funert en Ave. 
Ryrhohna John O 262 E. Divifion Str, 
Edehardt 9.472 North Ave. 
Btrost & Bertyam, 291 Yincoln Ude 
Larſon, Andrew, Halfted Str. und North Ave. 
Grundeigenthum und Darlehen. 
Kerioot.W. D.. 35 Wafnınyjton Str. 
ton, 9.0, & Co., Ws La Salle Str. 
Mead & Eor, 109 Watbington Str. 
feulter, Oliver; & Eo., 97 Waibington Str. 
Sechrade: Broſs 34 Waihington Str. 
Kramer. . . 88 Jiity Ude. 
Ycßabe & Eo.. 172 Lincoln Ave. 
Snttermen, U. €.. 768 Mitwaufee Ave, 
Torpe. August I60 North Ave. 
Srauber, fesanf N.. 724 Mitmankee Ave, 
Etod, Ermit. 354 Diviion Str. 
Kun Brdd., & Spengter. 1619 Milwanfee Ave, 
Swijſt. v. J. & Go. 217 W. Madiſon Ste, 
PeabodH, Hougbieling & Eo., 509 Dearborn Str, 
BSardware⸗ Stores. 
KArırger. Theo, 139 M:iiwaute Ade. 
Hüte: und Herren: Ausftattungdiwaaren. 
Etauder, Bal., 173 North Ave. 
Hupotheken:Banten. 
KRozminsft, Chas. & Eo.. 164— 156 Raudolph Str. 
Engerd, Cost & Holinyer. 167 Waihumgton Str. 
Bererion & Bay. La Salle und Kandeipg Str. 
Greene daum Heurhn ud D. S., 92 Ya Saulle Sie 
Huafe & Aurdereag. 73 Dearboru -tr. 
Straus Frosd. & Co., 128 La Sale Str. 
Rofe, Onthian & Go.; 72 Dearborn Str. 
Sleidergeichäfte. 
Ihe National Elotbiers, Milwaufce Ave., Ede Diviflon. 
Melſon, H. M. Eckt Rorth und Milwaukee Abde. 
Berker, ikartın, 35 Divifion Str. 
The Fulle rton Ecke iybeurn wand Fullerton Ave, 
Stauırt Muna, 191-193 North Ade 
Kenuader & Go.. Wadıfon und Halfted Str. 
Kleider, Schnittwaaren, Schuhe, 
Elephant Biocd, Milwantes und Weftern Aue, 
Reidenbeitatter. 
Klaner, Fred.. 242 Wabaid Ave. 
Ovreſat Jacob Y., 1654 Wiilwaufee Ave. 
vudolph. Heury. 887-860 Milwautkee Ade. 
Yordan. 6. 9. & Eo., 14—16 Wadifon Ste, 
Sigmund 6. 9., 74 ‚itih Ave, 
Bentiey, U. 2, 238 Lincolu Ave, 


Stroenter, E. 


43 ©. Greeu Ste 


; Möbelhandlungen. 
Wirtd & Scholle 22 Wabafh Ane. 
Eo:59, I... & Son, 143—154 Wabafh Ang 
Harınd, D. F.. 105 Kiybourn Abe. 
Mufitalicnhandlungen. 
Mayrer, Robert, Divifion und jprantlin Ste, 
Sumumy, Elay &.. 174 Basafı Ave. 
Kähmaihinen. 
"Domeitic Sewing Madıne, 239 Wabaih Ave. 
White Sewirg Nachine, 344 MWabafh Ave. 
Davis Sewing Madııne Co., 340 Wuabujh Ave. 
Sefen: Reparaturen, 
Tapley &-Baun, 247 Wiiiwanfee Ave, 
Optiter. 
Fowlers, 8 Madifon Str. 
Vhotographen. 
Rudolph. Lonis, Bo Milwautee Ave. 
Piauod und Zimmerorgeln. 
Kimball W. %B., Co, Wabalh Ave. nırd Jadfon Str. 
Lvon, Volter & Co. 174 Wuruih Ave. 
sh derung Shife Bros. Go.. 219 Wabaih Ave. 
The John Church Co. Wabaih Ave. und Adams Str, 
Steger & ko... Rabaflı Ave. und Jadion Str. 
Eysago Bruftc Eo., tradajh Ave, und Adams Ste. 
Reiniger und Yärber. 
CS hwarz, Augnit, 156—138 Juinois Str, 
Ga], Anton, s0,E. Diviion <tr. 
Sattlerwanren. 
The. 9. Fenton Go, 287 Wabıih Ave, 
. Scmittwaaren. 
Kraft, 3. €, 1900-19! Miltunufee Ave, 
Wiitdieer, &, 413 Yorraber zır. 
Gritior; &. 110-1192 Wiilmautee Ave, 
Anom. €. D., 245—247 North Ave. 
Wilken, Em, 887 Milwaulee Ave. 
Krumm. Hoyn, & Bro,. 131—133 Fullerton Aug, 
Eyrwolt, & .. 280 Lincoln Ave. 
Noel. Eyas,, Gde Lincoln Ave. und Sedgwid Ste, 
Sasfett & Go., 484 Wiadifon Str. 
Sicherheitsgewölbe. 
Fidelity Saie Denrftt «0. 143 Nandoiph Str. 
Diestants Safe Depafit Co., 73 Ya Ealle Etr. 
Central Saſe Tevoſit Co, YUdams und La Salle Ste, 
Germania Safe Fıpofit Baults. Elart u. Germania PL 
National Safe Zen »rit Go. 153 Zearborn Str. 
zErder Bart <aieiyg Depofit Eo.. 1205 Milmanfee Ave, 
Saymarfet Broduse BYant, 1 W. Kandalph Str. 
Miſwaukee Kdve Etate Depofit Eo., Wrılwautee Ave. 
und Earpenter Str. 
Chicago Eafery Denofit Bault3, 104 Wafpington Str, 
Sparbaufen. 
American Truft & Zapings Aenf, Ca Safe Didg. 
Prasrie Ztaie Savings, Walhenaiton und Desplaines. 
Gentrat Truft & Eayng3, 155 Ya Sıfte Str. 
Oibern ian ze A, Glart und Raudoivh Str. 
st ilivaufee Ape. <tate Sant, Milmwzutee u. Carpenter. 
Dime Savings Bant. 14 Wa'hinaton Str. 
Globe Eari 3 Bank, Dearbarn und Jadion Str. 
gone Savings Bauf, Haiited und Waihıngton Sig 
e Storage Warchouſes. 
givisafton. WB. G., 235 Well Str. 
Berumon, U., lid Lincofı Ave, 
, Zapeten. 
Yudely, X. ©, & Brr3., 170 Linco'n Ape. 
Teppich⸗Reiniger. 
Wilſon & Co. 405 R. Clark Str. 
Serſich erungs⸗Agenten. 
Darrow. A. H. Securith Slda. 
Germania Juni. Co, 127 Ya Sale Str. 
Rollo 9. w., & Son, 210 8a Eaile Str. 
Loop. Abuiph Son & So. 189 La Satte Er. 
Magill & Ehamberlin, Ya Salie und Wadijon Sg 
Hopkins & Husbroud, 199 La Sale Eır, 
Waſchereien. 
Berlin Steam Lauuder. 103 Lincoln Ave, 
Wood Mantels. 
Spiegel H. M., Agent 337 Wadaſh Ade. 


bus anne nenne messen | 


OO. CC. FF". 
Immergrün Council Ro. 16 »ed Ordens 
Der Uusrrwählten Freunde, 
hält jeinen. 5. jährligen großen Ball iu der 
"Columbia Halle, 32—36 Slate Str, 
Samitag, den 4. Nevbr. ’'93 ab, 

Für gute Unterbaltung iſt bedens geſordt. 
Anfang Abends 8 Uhr. Rıflenöifuung 7 le. 
@intritt die Berfon. 
23,3]oe4no Des Eomite 


2x 


Wenn hr die beiten Zie Tonme 
Cheſinul · Weichkahſen .... für $2.60 
und Indianu Lamp· Rehſen. ſür 82.90 
haben wollt, fendet Aufträge an 


'E. PUTTKAMMER, 
Schilter Buildg., 163 Nandalph Sie. 
ale Feftelung:n werben C.O,D, ausgejubrt Samlnib 





als „low white trafh“ bezeichnet wer⸗ dieſem gelobten 
' Tehimmelt und vergeflen, aber diefyrom= 


Vergnuügungs-Wegaweiſer. 


Alhambra—My Jack. 
Alt-WienMidway Plaiſance. 
Auditorinm—America. 
Buffalo Bill's Wilder Weſten63. Str. 
Chicage Opera Houſe—einbad. 
Elarf Str-Theater— Ihe Struggle :of Life. 
Columbia Theater— Henry Nrving. 
Deurihes Dor f—Midway Plaiſance. 
Grand Opera Houje—A Trip to Chinatoton. 
Hagenbeds Arena-Midway Plaijance. 
HaverlysGafino (Eden Mujeum)—Vinftrelg. 
Daymarfet Thbeater— Robert Mantel, 
HooleysS Theater— Al. M. Nalmers Co, 
Marlowe Theater (Enalewood)—Winftrels. 
MeLiders Theater— Brother Nohn. 
Schiller Thbeater— Lady Windermeres Yan, 
Trocadero—Mufifer und Tänzer. 
Windjor Theater—Dle Oljon. 

— 1 a — 


Die Borlage des Herrn Ontes. 


Bom Eongreßabgeordneten Julius Goldzier. 


Die nativiftifche Strömuna, die fi 


: Rmıf ar Ach zeder in— — 
im Laufe der letzten Jahre wieder in | (fo heißt e8 mörtlich) die Regierung 


boller Stärfe zeigt, hat auch in diefem 
Congreß eine jhöne Blafe getrieben. 
Herr Dates, Vorfiger de8 Comites 


für Rechtspflege, berichtete am 24. Dc= 
tober einen Gejeßentwurf der die Res | 
gulitung de3 Naturalifationsweienz | 


zum Zmwed hat und für die fremdgebo= wehrlos gegenüber, muß fid) eramini- 


tigfeit ift, daß fich eine eingehende Be- | sen un außfvagen lafien, muß Dem 


rene Bepölferung von jo großer Wich- 


ſprechung dieſes Entwurfes mohl 
lohnt. 

Kein rechtlich dentender Menfch kann 
gegen die “dee, Die Art und MWeife der 
Zulafjung zur Bürgerjchaft zu ordnen 
und allgemeine Regeln hierfür aufzu= 
ftellen, irgend einen Einwand erheben, 
aber aus jeder Zeile piejes Gejehes 
und de Berichtes, 
Ipricht die unverhohlene Abficht, dem 
Hremdgeborenen die Erlangung des 
Bürgerrechtes zu erjchweren und zu 
berleiden. 

Das Gefeb (H. R. 3299) beginnt 
damit, daß e3 die Zulaffung zur Bür- 
gerihaft von Perfonen verbietet, Die 
irgend eines Verbrechens oder Verge- 
ben überführt waren. Someit läht 


ich nichtS einwenden, allein im jelben | 
bon | 
und Diejer | 
Paflus, den die lächerliche Anarchiiten= | 
furcht eingegeben hat, ift im höchjiten | 


Sat mird die Naturalifirung 
„Anarchiften” verboten, 


Grade anftöpßig. 
Man könnte fich mit diefer Art der 


Gejetgebung befreunden, wenn es fich | 


hier um wohl definirte Begriffe han 
delte. Die Zahl derer, welche fich un 
verholen zum jogenannten Unarchis= 
mus befennen, dürfte jeboch Tehr ge= 
ring und unbedeutend fein,und demnach 


müßten fich die Gerichte, vor denen da3 | 


Naturalilationsverfahren ſtattfindet, 
damit befafjen, durch Verhör zu erfor- 
Ichen, ob der Applifant anarchijtifche 
„Sefinnungen“ heat, oder nicht. 

E3 ijt Elar, wie gefährlich ein derar= 


tige® Verfahren jein müßte, melches | 


den Sonderanfichten de3 betreffenden 


borzujtellen, wie unter einem jo abge= 
faßten Gejeß ein Richter alle ihm 
nicht paffenden Perfonen um ihr Bür- 
gerrecht betrügen fünnte. Diejer Paj- 
fus wäre eine gewaltige Waffe in den 
Händen eines Knomnothing-Richters, 
ber jedenfall3 nicht anftehen würde Je— 
den al3 Anarchiften zu bezeichnen, der 
fich je gegen feinen früheren Qandespa= 
ter aufgelehnt hat. 

Die deutfchen Revolutionäre von 
1848 wären unter diefem Gefet fo we— 
nig zur Bürgerfchaft zuläflia, wie die 
irifchen Fenier. Ein Koffuth, Heder, 
Schurz, Brentano hätte nie Bürger 
merden fünnen, und man mürbe fo im 
Land der Freiheit da3 Schaufpiel er- 
leben, daß nur die „Reichötreuen”, die 
hübjch brav zu ihren Monärchlein ges 
halten haben, de3 Privilegiumd der 
Bürgerfchaft diefer Republit theilhaft 
merden fönnen. 

Mie jehr diefer Theil des Gefebes 
beeinflußt ift von der thörichten Furcht 


Genüge daraus hervor, daß 3. B. ge= 

gen bie Nihiliften die vor einigen Jah— 

ten in ihrem Meltverbefferungsprang 

in aller Gemüthsruhe ihr „Väterchen“ 

Ben, fein Wort in dem Gefeh 
eht. 

Yerner enthält diefer Theil des Ge= 
fees die Beitimmung, daß nur folche 
zur Bürgerfchaft zugeloffen werben 
dürfen, melche die Gonftitution ver 
Ber. Staaten zu lefen im Stande find. 
Hiernach muß der Beitunterrichtete von 
der Bürgerfchaft ausgefchloffen fein, 
imenn er nicht neben vielleicht vieljeiti- 
gem Willen auf anderen Gebieten qe- 
nügende® Sprachtalent bat, um die 
engliiche Sprache zu bemeiftern. e- 
der gebildete Menfch weiß mie ſchwer 
e3 den Meiften nach einem bejtimmten 
Lebensalter wird, fich eine neueSprache 
anzueignen, und e3 fann nur dem ein= 

-gefleifehten Nativiftendünfel einfallen, 
gebildete Menfchen die mit der Ge- 
Ihichte und den Einrichtungen des 
Zandes bollauf vertraut find, ala 
sremde behandeln zu wollen, blos meil 
fie fih die Sprache der „Pilgrim Fa- 
thers“ nicht aneignen fünnen. 

E3 entzieht fich jeder Berechnung, 
wie viele ehrbare, ehrliche deutjche, 
jcandinavifche und andere Farmer, die 
in der Kulturarbeit der Urbarmadhjung 
meitlicher Prärien nicht die Zeit und 
Gelegenheit fanden, um englifch zu 
‚lernen, durch diejes Gefe von den 
Vortheilen der Bürgerfhaft — und 
dadurch in den meijten Staaten vom 
Zanderwerb ausgejchlofien werben 
mürden. 

Daß eine folche Beltimmung von 
einem Siüdländer aus Alabama fommt 

» verleiht ihr eine eigene Würze, 

In diefem Staat, wie wohl.in fei- 
nem zweiten der Union, herricht unter 
ber unbemittelten weißen Bevölferung 
eine unbefchreibliche Unmiffenheit. Herr 
Dates. der fich darauf verlegt, die ena- 
lifche Sprache unter den Einwanderern 
in Schrift und Wort obligatorifch zu 
machen, fönnte unter den eingeborenen 
Meiben feines Staates, unter denen e3 
taufende gibt, die weder Iefen, noch 
ſchreiben noch verſtändlich engliſch 
ſprechen können, genügende Beſchäfti— 
gung finden. 

Daß das unciviliſirte, rohe Volk der 
Südſtaaten, die Erdeſſer und Crackers, 


 feibf von den Regern mit Werachtung 


—— 
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der e3 begleitet, | 





bee — 
Richters einen unendlich weiten Spiel-⸗ ift, um Bürger zu werden. 


raum gibt, und es ijt nicht ſchwer, ſich ebenfotwenig erfchtoingen, 








„Abendpoft, Chieago, Di 





den, alle Rechte amerikaniſcher Bürger 


genießen ſollen, während intelligente 
ausgeſchloſſen 


Einwanderer hiervon 
ſind, wenn ſie nicht die Conſtitution le— 
ſen können, iſt ſehr bezeichnend für den 
Geiſt, welcher dieſe Vorlage durchweht. 

Wir kommen nun zu jenen Beſtim— 
mungen des Geſetzes, welche das Ver— 
fahren beſchreiben mittelſt deſſen man 
durch Gnade der Herrn Knownothings 
Bürger werden kann. 

Hier heißt es: Der Applikant muß 
eine Petition einreichen deren Form 
vorgeſchrieben iſt. Der Gerichtsſchrei— 
ber hat die Petition in die Bücher ein— 
zutragen und muß nun den Anwalt 
der Ver. Staaten von dem Geſuch in 
Kenntniß ſetzen. Hierauf findet ein 
Verhör ſtatt, in welchem der Anwalt 


gegen die Petition vertheidigt. Das 
heißt alſo, daß der Advokat mit aller 
ihm zu Gebote ſtehenden Spitzfindig— 
keit den Wunſch der Fremden, Bürger 
zu werden, hintertreiben ſoll. Der 
Bürgerscandidat ſteht dem Anwalt 


Anwalt alle möglichen, unverſchämten 
Fragen beantworten, ſich eventuell ei— 
ner Probe im Leſen unterziehen, und 
wenn all' dies vorüber und günſtig 
ausgefallen iſt, ſo kann er nach Bezah— 


lung aller Koſten des Verfahrens als 


Bürger aufgenommen werden, — wenn 
es dem Richter paßt. 

Sollte der Richter aus irgend einem 
Grunde ſein Geſuch abſchlagen, ſo iſt 


er vollkommen rechtlos, denn das Ge— 


ſetz, welches ſo großen Werth auf die 
Bürgerſchaft zu legen vorgibt, erlaubt 
keine Appellation und keinen Recours 
irgend welcher Art gegen Unterdrü— 
ckung und Ungerechtigkeit von Seiten 
des Gerichts. 

Die Koſten dieſes Verfahrens ſind, 
wie geſagt, vom Applifanten zu bezah- 
len, und da keine Vorſchriften über die 
Höhe dieſer Koſten getroffen worden 
ſind, ſo werden dieſelben für ein der— 
artiges Verfahren wohl nicht gering 
ſein, umſomehr als das Geſetz eine 
vom Applikanten zu bezahlende Ge— 
bühr von drei Dollars für den Anwalt 
feſtſtellt. 

Man ſieht, worauf die Sache ſich 


zuſpitzt: An ein Verfahren, welchesZeit 


und Geld koſtet und zum Ueberfluß ſo 


eingerichtet iſt, daß möglichſt vielen das 


Bürgerrecht vorenthalten werden kann. 
Unter dieſen Umſtänden kann es der 


eingeborenen „Ariſtokratie“ wohl nicht 


ſchwer werden, ſich den läſtigen Plebs 
von Eingewanderten vom Hals zu hal— 
ten. Der arme Mann, deſſen Kapital 
aus ſeiner Arbeitskraft beſteht, kann 
nicht die Zeit daran wenden, die nöthig 
Die acht 
bis zehn Dollars, die es koſtet, kann er 
und wenn 
er ſchließlich bereit iſt, alle dieſe Opfer 
zu bringen, ſo hält ihn die Scheu vor 


ı der Prüfung zurüd, welche ihm bevor= 


teht. 
So iſt das neue Nituraliſationsge— 
ſetz beſchaffen. Der Bericht des Comi— 
ies, das ſeine Annahme empfiehlt, 
ſtrotzt von Lügen und Ausfällen gegen 
alle Fremdgeborenen. So heiß es da— 
rin u. A., daß 50 Procent der Einwan—⸗ 
derer aus moraliſch und manchmal 
phiſiſch Ausſätzigen beſteht, ferner, 
daß 75 Procent der in Irrenhäuſern 
und Armenhäuſern Anſäſſigen Fremd— 
geborene find, u.ſ.w., u.ſ.w. Mit ei— 
nem Wort, Geſetz und Bericht ſind der 
Ausſluß des kraſſeſten Fremdenhaſſes 
und des bornirteſten Knownothig— 
thumes. 
Wie ſich das Abgeordnetenhaus ei— 
ner ſolchen Vorlage gegenüber verhal⸗ 
ten wird, iſt ſchwer zu ſagen — be— 


ſonders ſchwer, ſolange man die Gtel- 


| id t, welche die Zeitungen 
bor dem Wort „Anarchift“, geht zur ———— — 


der Bill gegenüber einnehmen werden. 
Zu hoffen iſt, daß der Congreß ſich 


einer Ungerechtigkeit wie ſie in dieſem 


Geſetz enthalten iſt, nicht ſchuldig ma— 
chen wird. 


Menſchliche Sumpfvögel. 


Der ſtädtiſche Sanitätschef von Peo— 
ria mit den ihn umgebenden Aiftitenten 
hat diefer Tage eine Recognoscirungs- 
tour durch die nunmehr getrodneten 
Schlammgegenden des Flußufers jener 


| Stadt vorgenommen,wo Menfchenelend 


in halbzerfallenen Hütten und Booten 
bauft. Die Bilder, die fich dafelbit dem 
prüfenden Auge des Arztes boten, wirf- 
ten auf denjelben geradezu verblüffend. 
Solche Auswüchfe unferer pielgepriefe- 
nen Cipilifation mit ihrer erheuchelten 
Mohlthätigkeit hatte Dr. Dumars nicht 
erhfartet. Ueber 200 Berfonen fand er 
in denRattenlöchern menfchlichen Elen= 
de3; und in einem engen, durch feine 
Sceidewand getrennten Raume, der 
faum genügte, einer einzigen Perfon 
Comfort zu verichaffen, hauften fech® 
Perſonen beiderlei Geſchlechts; daß da— 
ſelbſt keine Sauberkeit herrſchen kann, 


iſt ſelbſtverſtändlich. Dagegen fand er 


| 
| 
| 
| 


die menfchlihen Sumpfvögel durchweg 
recht gefund, troßdem fie von den Aus 
dünmftungen ber in den Fluß münden 
den Eloafen fozufagen bejtändig um= 
fpült wurden. Troß diefer Gefundheit 
erblictt aber der ftädtiiche Sanitätächef 
in den Quartieren der Elenden doc 
eine Brutjtätte für alle Arten anfteden- 
der Krankheiten, und deshalb mil er 
die Sumpfvögel aus ihren Nejtern ver- 
trieben haben. Einen diesbezüglichen 
Rorichlag will er dem Stabtrath unter= 
breiten. 


Ein frommes Town. 


Barter County in Arkanfas ift ge- 
genmwärtig der Frömmifte, ftilffte und or= 
bentlichite Ort im Lande. Kein Flud), 
fein Schimpfwort und feine Reben3- 
arten, die auf ein befleres Jenfeit3 an= 
fpielen, werden dafelbft in profaner 
Gejelichaft vernommen. Und das 
it fein Wunder, denn die Großge- 
ſchworenen des Counties haben einige 
ſechszig Leute wegen Fluchens indizirt. 

n Arkanſas beſteht nämlich ein Ge⸗ 
etz gegen den Gebrauch von Flüchen. 
Dies Geſetz war, wie ſo viele andere in 


— 





Lande, verroſtet, ver⸗ 


men von Baxter County haben es wie— 
der erſtehen laſſen, und die Indizirten 
fluchen jetzt nur noch ganz ſtill in ſich 
hinein. Da es etwas ſchwer halten 
dürfte, zu definiren, was eigentlich ein 
Fluch iſt, ſo werden die Advokaten der 
Angeklagten ſchon .ein Hinterthürchen 
für ihre Klienten finden. J 


„Lyncht ihn! Schlagt ihn todt!“ 


Tumultusſe Scenen, die ſich bis zu 
einem „Riot“ ſteigerten, haben ſich an 
einem der letzten Abende in St. Louis 
abgeſpielt. Der geweſene Prieſter Slat⸗ 
tery wiederholte während eines Vor— 
trages in der Central-Turnhalle ſeine 
heftigen, maßloſen Angriffe auf die 
katholiſche Kirche und Geiſtlichkeit. Die 
Zuhörer ſchienen getheilter Anſicht zu 
ſein; die Einen klatſchten Beifall, die 
Anderen ſtießen laute Drohungen und 
Verwünſchungen gegen den abtrünni— 
gen Prieſter aus. Es ging ſehr lärmend 
zu, doch enthielten ſich die Anweſenden 
größerer Exceſſe; als aber Slattery in 
Begleitung ſeiner Gatin den Heimweg 
antrat, kam es zu einem großen Tu— 
mult. 

Eine wüthende Menge ſtürzte auf 
den Ex-Vrieſter zu und umzingelte ihn 
unter den wildeſten Ausrufen: „Lyncht 
ihn! Schlagt ihn todt!“ Er wäre wahr⸗— 
ſcheinlich der Voltswuth zum Opfer ge— 
fallen, wenn nicht im Moment der 
höchſten Gefahr eine Polizeimannſchaft 
ſich durch die dicht gedrängte Schaar 
Bahn gebrochen und den Bedrohten in 
ihre Mitte genommen hätte. Unter poli— 
zeilichem Schutze begaben ſich der Ex— 
Prieſter und ſeine Gattin nach ihrem 
Hotel, gefolgt von einer tobenden 
Menge, die Steine und andere Wurf— 
geſchoſſe ſchleuderte. 

Am Eingange zu dem Hotel hatte 
fich eine nahTaufenden zählendeVolf3- 
menge zufammengerottet und drang 
auf die Bolizei ein, in der Abficht, Tich 
des Er-Priefters zu bemächtigen. Der 
Anjturm wurde jedoch abgefchlagen 
und Glatterh unverfehrt in das Hotel 
gebracht, defienThüren man fofort ver- 
riegelte. 

Die ganze Nacht hindurch kam es in 
der Nähe desHotels zu Tumulten, doch 
blieb der Polizeiknüppel Sieger. Meh— 
rere derRädelsführer wurden verhaftet. 


Tragiſches Loos. 


Ein tragiſches Ende hat die erſt 17 
Jahre alte Frankie Braun in Cincin— 
nati gefunden. Dieſelbe, das Kind ei— 
nes wohlhabenden Elternpaares Na— 
mens Hoffmann zu Columbus, hatte 
ſich von einem Barbier Namens Braun 
bethören laſſen, und denſelben gegen 
den Willen ihrer Eltern geheirathet. — 
Nach wenigen Wochen ſchon brannte er 
ſeiner jungen Frau nach Cincinnati 
durch. Die Mutter Frankies ließ ihren 
Schwiegerſohn verhaften. Derſelbe 
wurde von der Anklage des Meineids 
bei Angabe des Alters ſeiner Braut, 
als er die Heirathslicens erwirkte, frei— 
geſprochen. Er kehrte nach Cincinnati 
zurück, während die Tochter bei ihren 
Eltern in Columbus verblieb. 

Zwiſchen den getrennten Gatten ent— 
ſpann ſich bald ein Briefwechſel, und 
eines ſchönen Tages reiſte Frankie zu 
Braun. Die Beiden bezogen eine ge— 
meinſame Wohnung, aber die Herrlich- 
feit dauerte nicht lange. Obgleich 
Braun Beihäftigung hatte, wollte er 
für feine Frau doch nicht forgen. — 
Kürzlich nun wollte er jeineffrau zwin- 
gen, Gift zu nehmen, um, wie er ganz 
faltblütig Jagte, fie aus der Welt zu 
fchaffen. 3 gelang der Frau, dem 
Undold das Gift zu entreißen. Diefer 
fuchte darauf das Weite, feiner Frau 
das Gift zurüdlaflend. Da die Eltern 
von der leichtlinnigen Tochter nun 
nicht mehr wiffen mollten, jo nahm 
diefe das Gift freitillig. 


Ein focialiftiiher Catchismus. 


Unter der Ngitations = Literatur, 
welche bei dem franzöfiichen Socialiften- 
congreß ausgegeben wurde, befindet jich 
aud; eine Heine Brofhüre: „Petit Ca— 
tehisme Socialijte” von einem jungen, 
talentvollen Schriftiteller Adolphe Ta- 
rabant verfaht und in-einer Maijen- 
auflage don 200,000 Eremplaren über 
das ganze Yand verbreitet: Nach dem 
Vorbild des „Gatehisme-de Peuple” 
bon Alfred Dufuifienur it der: jocia= 
litiiche Catehismus in Fragen und 
Antworten gehalten. Beilptelsmeije: 

Frage 1: Wer bilt Du? 

Antwort: Ich bin das: Voff. 

Frage 2: Was ift das „Bol“? 

Antwort: Das Volk ift das Produf- 
tionsmittel, die Arbeitskraft; das Volk 
ift das Golletivwefen, dem die Pflicht 
zugefhoben wird, täglich zwölf bis 
fünfzehn Stunden fich zu Iinden, um 
das herborzubriugen, mas für die Ge— 
nüfje -einer Handvoll Müfliggänger er- 
forderli) ilt; das, Boll mus Leinwand 
weben und nat gehen, ehuftern und 
barfur laufen, Baläjfte bauen und kei- 
nen Unterfchlupf haben, Kohlen för- 
dern und vor Kälte zittern, Cijenbah- 
nen bauen und auf Schujters Rappen 
über die Landjtraße laufen, wo der 
Gendarm und der Arbeitgeber auf der 
Lauer liegen. 

Frage 21: Haft Du denn feine Fa- 
milie, die Deine Freude und Deine 
Hoffnung ift? 

Antwort: Nein, ich habe keine Far 
milie. Er 

Frage 22: Warum nit? 

Antwort: Zwölf oder fünfzehn Stun- 
den arbeite ich täglich in der Fabrif. 
Meine Frau bringt die gleiche Zeit in 
der Werkitatt zu. Noch vor ihrer Ge- 
burt mußten meine Kinder die gemein- 
faime Arbeit theilen, und morgen nimmt 
mir der Militarismug fie wieder für 


Jahre. Wo ijt der häusliche Heerd für. 


meine Kinder, für meine Frau, für 
ati? — Nein, ich habe feine Zamilie!“ 

Man wird jhon aus: diefen kürzen 
Probe ‚eriennen, daß in gefährlicher 
Weiſe Wahres und Falſches in einer 
für die Volksphantaſie leicht verſtänd— 
lichen Form vermengt iſt. D 


ie Schluß⸗ 


! 


| worte, nad) befanntem Mujter gebildet, 
| können leiht zum Schlagwort des fran= 
ı zöfifchen Socialismus werden: Frage 
| 97: Wer bift Du? Antwort: Ich bin 
| daS Volt! Frage: 98: Was willft Du? 
| Antwort: Alles! Frage 99: Was bietet 
man. Dir? Antwort: Nichts! — Daz 
genügt! 


Berkaufsiteiten der Abendpolt. 


Borftädte. 


Urliügton Heights: Louis Jahnke 
AUuburn Bart: Edward Gteinhaujer. 
YUuftin: Emil Frafe. 

Adonpdale: George Hodel, 
Bowmanzpdille: J. B. Simmern 
Blue Island: Wm. Eidam. 
Calvdard: Paul Kraatz. 

Central Park: E. J. Horder. 
Colehout: F. R. Müller. 
Crawford: John Long. 

Cragin: Ernſt Fricke. 
Daubhin Partk: E. F. Butenbaugh. 
Desplaines: Veter Denner. 
Elmhurit: Julius Malen, 
Englewood Heighbt3: U. €. Kar. 
Evanfton: John Witt. 
GrandGrojjing: OScar Sandelf 
Hammord, And: 3. Eicher, 
Hawthorme: E. fFegmeper. 
Harvey: HR. Maion. 
Hermoſa: R. Bradſhaw. 
Hinsdale: Ges. Prouth. 
Irving Bark: H. W. Buſſed. 
Sefferjon: Wim. Pernhard. 
Kenfington: Frig Högel 
La Grange: Nacob Meyer. 
Lombard: %. B. Weibler, 
Lyons: Lorenz Mitch. 
Mapmwood: Mar Wurf. 
Mendota: Schütz & Deniſon 
Naperville: W. Blake. 
Oat Parlk: Wm. Weeſe. 

Oat Park: M. Ratner. 
PBalatine: Beutler BroS, 
Park Sider: Chas. Gaß. 
VartNRidge: Hans Hamer. 
Bullmen: Paul U. Herne. 
Bullman: T. PB. Strubjader. 
Rapdenswood: U. M. Luce. 
Nivpderdale: 8. Lenk. 
Rofe Hill: W. H. Terwilliger. 
South Evanſton: John Pruter. 
South Chicago: Frank Milbrath. 
Streator: F. C. Minor. 

South Englewood: L. W. Johnſon. 
Summerdale: Fred. James. 

Turner: F. C. Neltnor. 
WaſhingtonHeights: John Richards. 
Winfield: Feftmann & Son. 
Wilmette: A. Mav. 
Woodlawn: H. Geſerick. 
Wheaton: M. E. Jones. 

Davenvort, Ja.: Wmn. Gehrke. 


LOTTEN in ALMIRA. 


Kleine LO TTHN weiter entfernt, 4W 
$300 bis $400, 


find mit fo vorzüglich als die großen Lotten deu 
3 bei 177 Fuß in 


Binfelmanns Subdivifion zu 


SSOO. 


Dieſe ſind unbedingt die beſten, größten und bilitg⸗ 
ſten Bauziatze in Chicago, liegen hoch und trocken in 
der unmittelbaren Naͤhe von Huͤmboidt Park und haben 
1300 Quadrtfuß mehr Flächeninhalt, als andere Lot⸗ 
ten. Dieſer Stadttheil hat gute Verbindungen mit dem 
Centrum der Stadt. Die Nachbarſchaft iſt angenehm, 
geiund, meiftentheils deutich und bietet dem Küufer 
eine beffere Gelegenheit ein Heim zu gründen, als it= 
gend eine andere, im welcher Lotten zum jelben rcije 
u baben find; auh find die Zahlungs-Bedingungen 
ehr gärnftig. Näheres beim Eigenthinter, 


#4. Winfelmann, 
No 168 Randolyh Str., Zimmer 6. 
Sonntag von 2-5 Uhr in der Ziweig:Office. 
@de Simons Sir. und Bloomington We, 


und mehr, Dauernder Berdienft 

bei anjtändiger Arbeit, garautiren wir 
1 Jedem, der eine Diſtrikts⸗Agentur für 

unfere Bilder und Sausjadhen zc. 
u übernimmt. 


Zoclm, 
Adr. 0. &S.SILBERMAN. St.Paul,Minn 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Unzeigen unter biejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Knaben, da3 Telegraphiren zu erlernen 
an unjeren Linien und ivenn tüchtig ein monatliches 
Gehalt von $50, $55, $60, 365, $70, $75, 580, 885 
890, $95 und $100 zu beziehen. 
intendent, 175 Yifth pe. 


Zelegraphen-Euper= 

2&0l!v 
Berlangt: 506 Arbeiter für Regierungs-Levees in 
Arlanſas und Miſſiſſippi; Leute zum Schaufeln und 
für Schubfarren $1.50 bis $1.75 per Tag, Fuhrleute 
20 bis $25 per Monat und Board, billige Fahrt und 
Arbeit für den ganzen Winter in milden Klima, 
Verihiffung täglich von Roß Labor Ugency, 2 S. 
Market: Str... oben. 2oclm 


Verlangt: Ein Bäder an Brod zu helfen. 396 W. 
Divifion Str. 

‚Derlangt: Ein junger Mann von 16 Jahren, um 
ein Pferd zu beforgen und Hausarbeit zu tyun. 2140 
Arher Uve.,. 2. Flat. 


Verlangt: Arbeiter, welche eine Fructfarm oder 
Holzland kaufen wollen, unter fehr günftigen Bedin- 
gungen. Benton Harbor, Mich. P. O. Bor 590.—do 


Verlangt: Gin Bäder als dritte Hand. 186 Cali- 
fornia Ave. 


Verlangt: Sofort, ein guter Lundmann, 
Ave, Saloon. 

Agenten verlangt. Zehn gute Männer, um täglid 
5 bis 10 Dollars zu verdienen. Yeiter Gehalt und 
Kommijjion. 155 W.Madijon Str., top Floor. —ir 

Verlangt: Ein guter Nockſchneider. W. Gottlieb, 
399 W. Harrijon Str, 

Verlangt: Schneider für alte und neue Wrbeit.. 
289 DOgden Abe. 

Verlangt: Nachtporter. BIN. Clark Str. 


Verlangt: Ein Mann, der ebbügeln und trimmen 
fann. 201 Eipbourn Une. 


Verlangt: Ein Nahtwade:-Patrollmann, muß Bir: 
ger fein und $10 auslegen Fönnen. Wdreffe O. 12, 
Abendpoft. dmi 


Verlangt: Pelz-Operatord. Novelty Fur Co., 211 
State Eir. 


Berlangt: Verheirathete oder alleinitehende Männer, 
melche $100 bis $200 haben, um Yarınland in Wis- 
confin zu faufen. Arbeit bei gutem Lohn für den ganz 
zen Winter garantirt. Guter Boden, Wege, Wailer, 
Schulen, Stores und Kirchen. T. Ormifton, 92 Xas 
Salle Str., Zimmer 3. 

Gejuht: Fin Mann zum Bau eines Badofenz, nur 
ein erfahrener Dann möge fih melden. 4056 State 
Str, 


Verlangt: Warteırder, oder ein guter " ehrlicher 
Mann, muß $50 bis_$100 an Sicherheit ftellen füns 
nen. 360% ©. Clarf Str., Saloon. dimi 
Verlangt: Preffer an Mäntel. 1039 MilwaukeeAve. 

Verlangt: Ein junger Mann, der engliih Tann 
und etivas vomQButcer-Geihäft berfteht. 590 14.Str. 
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Verlangt: Piano ⸗Spieler. 474 ©. Clark Str. 

Verlangt: Statiften für das Schiller-Theater. 
Nahzufragen Mittwoh nur, von 12 bis I UhrMit: 
tags, Zimmer 204, Schiller-Öebäude, 


Verlangt: Ein Mann, der Peddlerwagen treiben 
fan. 1357 Milwautce Ave. 


Verlangt: Grfter Glafe michterne, intelligente deuts 
G: Ugenten, Beite@elegenbeiten für Bie richtigen Näns 
ner. 234 SaSalle Str., Zimmer 4.4. älur. Wagbin 


Verlangt: Männer, das Telegrapbiren fir Gijen- 
bahndientt zu erlernen und Stellungen a8 Te 
legraphiften, Tidet-, Erprek: und Stations-Agenten 
zu übernehmen, General:Oifice 175 Fifth Av, Wolw 


„ Verlangt: emglifcpefprechender Deutieher als Ugent 
für etablirten Bauverein, liberaler Contract mit dem 
184 Dearborn Etr., Zimmer 14, 
bdoſadi⸗ lano 
” DVerlangt: Teute für den Perfauf des Luftuiger 
Bote“ Kalenders für 1894. &- Kraufe, 203 Fiftb_Ave. 
18{pbiv 
— cc— — 
Verlangt: Drei junge Männer für dauernde Stel⸗ 
ungen, um Telegrapbiren an unferen Linien zu er 
lernen. Wenn tüchtig $75, $100 bis $125 monatli- 
Sen Lohn garantirt. Superintendent, 175 Fiſth 
Ape, Woc 1w 
AIEEERBEST 
Verlangt: E i Agenten pon gutem Rufe, um 
Actien en u — Veh Wfreins erfter Elafie zu 
verfaufen. Der Bauverein fann irgend eine Prüfung 
beſtehen. Sprecht vor oder adreilitt: Gecretär, 909 
Aſhland Blo, Chicago. olm 
nen 
————,—— 
Verlangt: Frauen und Maädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Gent das Bert.) 
hans ind. +. Are = «Mara 


teten Bann. 


Käden und Fadriten. 
Verlangt: Drei Damen für dauernde Etellungen, 


um Telegraphiren an unieren Linien zu erlernen, 
Stellungen garantiert mit $75, FW bi8 $125 monat 
lien Lohn. Euperintendent, 175 Fiftb U. Zeolm 
Verlangt: Ein ziweites und ein drittes Mafhinen 
mädhen an guten Shopröden. 3 Samuel Str. 
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Aleidermacherinnen. 


Verlanot? Zwei gute 
Centre Ave, IR 


glrrlangt: -Geübte- Hände an Eloats. 694 Augufta 

T, 

— — — — ——— 
Verlangt: 10 .Maihinenmädden an Kinder-Eioafs. 

Raczufragen — 639 Shober Str. 


Verlangt: en on Röden zu nä 
pen anal: Zwei Sandmängen ü 


George Wittmann, Maywood,Jl., Box 416. 


enftag, den 31. October 1893 


eine der verbreitetften und am wenigiten verftandenen 
Krankheiten, ift — falls nicht die Folge eines Schlages 


mit Leberträgheit, BVerftopfung oder Verdauung3» 
ftörung zu finden; befonders gilt das don ber Art, 
welche unter bem Namen “sick headache” befauntiit. 

Man kennt eine ganze Anzahl von Beruhigungs— 
mitteln, welche den Schmerz befänftigen, doch die einzig 
einfache, dom gefunden Menfcdenverftand gegebene 
Meife, Sowohl zu heilen, al® auch einen Rüdfall zu ver» 
hüten, befteht darin, bie Urjache zn befeitigen, und da8 
haben die erfahrenen alten Mönde mit St. Bernard 
Kräuterpillen ftet? gethan. Jene alten Aerzte de# 
Drittelalter8 mußten ebenfo gut, wie unfere heutigen 
Sottoren, dab Beberträgheit und Verdauungse« 
ftörung gleicjbedeutend find mit einer allgemeinen 
Verwirrung und unregelmäßigen Berrigtung aller 


körperlichen Funktionen, wovon das empfindliche Gr= | 


birn und bie ebenjo gearteten Nerven zuerft das 


AWarmfignal drohender Gefahr geben würden. Und | 


ihre genaue Bekanntſchaft mit den med'ciniſchen Kräu— 


tern der Alpen ſetzte ſie in Stand, die Sache in Ord. 
nung zu bringen, indem ſie die Urſache beſeitigten. 


Kein Mittel iſt ſeitdem von ſo ſchneller, ſicherer und 
großer Wirkjamfeit befunden worden, wie „Et. 
Bernard Kräuterpillen. Zu haben in allen Apotheken 
für 25 Gent3 per Schadtel. 





(Unzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent da3 Wort.) 


Zäden una Fabriten. 


Berlangt: Eine Mantelnäherin für einge Tage im 
Privathauje. $1 täglih. 343 Wells Str. 





Maihinenmädhen, um Trimmings an 


Verlangt: ß 
Nachzufragen ganze Woche, 


Shopröcken zu machen. 
89 Morgan Str. 


Perlangt: Damen, die das Retouciren erlernen 
wollen. Schnell zu erlernen. Können $15—$20 der 
Woche verdienen. Nachzufragen bei Martha Reichert, 
15 N. Leavitt Str. 

Prlangt: Breffer und Mafchinenmädchen an Rüden. 
9 May Etr., nabe Huron. 


Verlangt: 25 
82 N. NRodwell Str., nabe North Ave. 
LVerlangt: Mädchen am LundeCounter aufzwivarten. 
202 W. NRandolph Str. 


aute Mafchinenmädhen an Mäntel. 
3loclıv 


Verlangt: Ein deutjches Mädchen, melches bei einer 
Kleidermacerin auszubelfen weiß, befommmt  jofortige 
Beihäftigung. 2 Winthrop Place, 2. lat. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen im Päderftore auf- 
zupaflen, eines mit Erfahrung wird vorgezogen. 464 
W. 12. Str. mDdi 


Verlangt: Mädchen für Müsenhäfeln zu erlernen. 
6 Fry Str. mdi 


Verlangt: Mafhinenmädcen für Tajıhen anShop- 
röden. 03 Wajhburn Ave. , indimi 





Verlangt: Mädchen, das Telegraphiren zu erlernen 
in unſeren neuen Officen in Chicago, mit 850, 855. 
$60, $65, $70, 75, $30, $85, $90, $95 und $100 mo= 
natlihen Gebalt, wenn tüchtig. ZelegraphsSuverin=- 
tendent, 175 Fifth Ave. 280 1w 
Hausarbeit. 

Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für all— 
gemeine Hausarbeit. SH N. Clark Str. 
— Ein Mädchen bei Leuten. 122 Noble 
Ave. 

Verlangt; Mädchen für Kochen, Waſchen und — 
geln. 680 Clybourn Ave. 

Verlangt: Haushälterin, ſofort, muß etwas Ver— 
mögen baben zur Sicherheit. 3604 Süd Elarf Etr., 
Saloon. dm 

Verlangt: Drei Mädchen für Hausarbeit. 1918 
Barry Ave. dimi 

Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für Küchenarbeit. 
Lohn $4, gutes Heim. 478 Wells Str. 

Verlangt: Mädchen zum Kochen, Wachen und Pü- 
geln. 389 Michigan Ave. Dani 

Verlangt: Gutes Mädchen für Kinder und zweitss 
— 4222 Champlain Ave., nahe Cottage Grove 
Ave. 














Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
auch zweite Arbeit und nähen. 3532 Foreft Apr. 

Berlangt: Ein einfaches fleibiges Mädcpen für 
Hausarbeit. 231 North pe. dıni 

Verlangt: Gutes Mädchen, mweldes alle Hausarbeis 
ten veritebt. 194 E. North Ave. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche Haus- 
arbeit, Heine Familie und keine MWäiche, bei gutem 
Lohn. 49 Florimond Str., 2 Blods nördlid von 
North Ave., nahe Wells Str. 

Berlangt: Ein Dienjtmädcen für gewöhnliche Haus: 
arbeit. 482 Halitıd Str. 

Verlangt: Mädchen für Sausarbeit. 821 Dapis 
Str., nahe North Ave. 


“ Verlangt: Gin Ddeutiches Mädchen für Hausarbeit. 
133 W. YHarrifon Str. 

Derlangt: Gin ordentliches Mädchen, welches nähen 
fan, im einem Meinen Haushalt. 2003 S. Canal St. 

Verlangt: Eine Haushälterin. 2058 48. Str. —ja 

Verlangt: Alte alleinftehende Frau. 5025 Quftine 
Str. 

Berlangt: Ein qutes Mädchen weldhes Kochen ver: 
ftebt, guter Lohn; im Reſtaurant. 19-21 N. Clark 
Str. 44 

Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit. Nachzufragen Abends nach 6 
Uhr. 57 W. Ohio Str., up Stairs. 

‚ QVerlangt: Sofort: Mädchen fiir Hausarbeit, feine 
Kinder. Mrs. Cohen, 13 N. Clark Str. 

Verlangt: Eine deutihe Familie auf der Nord: 
feite jucht ein ordentlihes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit, muß Referenzen haben, Offerten 3 10, 
Adendpoft. 


Verlangt: Gin deutiches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 586 W. Adams Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
172 Eugenie Str., 2. Flat. 

Verlangt: Gin Mädchen, weldes Hausarbeit gut 
veriteht und freundli zu Kindern ift. 316 35. Sir., 
Store. 





o. 














Verlangt: Cine alleinftehende Frau oder Wittive, 
zum Wajchen. 109%owler Str. 


Derlangt: Ein gutes ehrliches Mädchen für leichte 
Hausarbeit, Meine Familie. 382 €. North Ave. , 

Verlangt: Ein ordentliches deutihes Mädchen von 
15 bis 17 Jahren. &5l Belmont Ave. dmi 





Verlangt: Ein gutes Mädchen für "Hausarbeit, zwei s 


in der Yamilie. 23 MW. Fullerton Ave, 


Verlangt: Ein Mädden für allgemeine Hausarbeit, 
3243 Wabajh Abe. mdi 
„Yerlangt: Gin deutfhes Mädchen für Hausarbeit.. 
778 W. Chicago Ave., 2. Floor. modi 


Verlangt: Gin gutes deutjchs Mädchen. 334 Een: 
tre Str., 2. Flat. modi 
_ Berlangt: Gute tüchtige Mädchen für alle Arten 
Qausarbeit für Stadt und Land, Herrichaften belies 
ben vorzujprehen. 187 S. Halfted Str., Scholls. 
Zoclm 


Berlangt: Junges Mädchen zum YAufiwarten. Dies 
toria Tunnel, 340 State Str. 25oclo 


Verlangt: Mädchen für gute Privatiamilien und Ge: 
fhäftsbäujer, Herrichaften belieben vorzufprechen in 
Miedlinds Stellenvermittlungs= Bureau, 587 Larrıbee 
Str. 8fp,3ın 


Berlangt: Gute Mädden für Privatfamilien und 
Boardingbäujer für Stadt und Land. Herrichafien be: 
lieben vorzujprechen. Duste, 448 Milwaufee An. 2olın 

Berlangt: Sofort, Köhinnen, Mädden für Hau: 
arbeit und zweite Arbeıt, Kindermädchen umd cinge 
wanderte Mädchen für Die beften Pläge in_den feiniten 
Familien an der Siübdjeite, bei hohem Sohn. Frau 
Serfon, 215 32. Str., nahe Indiana Ave. bi» 














Verlangt: Gute Ködinnen, Mäpdden für zweite Ar: 
heit, Hausarbeit, und SKindermäocen. Herrichaiten 
kelieben vorzuipreen bei Frau Schleik, 159 M. 18. 
Str. 13jnbıo 


Mädchen finden gute Stellen bei hohem Lohn. Mrs 

Gifelt, 147 21. Str. Friſch eingewanderte ſoglrich 

untergebracht. Stellen frei. — 
Stellungen ſuchen: Männer. 

(Unzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
a a an 

Gejucht: Gebildeter junger Deuticher fucht Beſchäf⸗ 
tigung in einem Bureau. RK. 5, Abendpoft. 
 Gefuht: Ein junger, deutijher Mann, der ichon 
länger in einer großen Salle al® Porter gearbeitet 
bat, fucht wieder einen Plak ald Porter. Nadzufras 
gen 427 ©. Center Ave. 

Geſucht: Ein guter Kutſcher, ſtadtbekannt, mit 
guten Zeugniſſen verſehen, ſucht einen guten Platz. 
236 N. Clark Str. 

Geiuht: Erfahrener Mann übernimmt mährend 
der Abenditunden Taufmänniiche Arbeiten aller Urt, 
wie Quchführen, Gonto-Adjdliekungen, das Aus: 
fchreiben von Rehnungen, Gorrejpondens, Beuti) 
und engliich, gegen mäßiges Entgelt. Wor. ©. 38. 
Abndpoft. 


DEN ae a u nn 
Gefuht: Ein junger Mann ficht ftetige Arbeit im 
einem Serrichaftsbaus, im Sof ımd Saus. Anton 


Stalfa, 13 Seward Str., zwijchen 16. und 18. — 
in 





Gefuht: Erfabrener Schuhmacher, 3 Monate im 
Lande, ſucht Stelle. G 50, Abendpoft. dmi 
Geſucht: Ein guter Hufſchmied ſucht Stellung. — 
2601w 
Geſucht: Tüchtiger deutſcher Koch ſucht Stellung in 
Saloon oder Reſtaurant. Offerten erbeten 3. 3, 
Abendpoft. imdi 


- Geincht:. Stellung als fFärber, erft Fürzlih aus 
A eindewandert. AI Shield Str. —mi 


” Geiuht: Gin Gate: und Brod-Bäder fugt bes 
— — 


— * 


| _ Gejucht: Ei 
oder örtlijen Gebirnleidens — tet in Verbindung | fiir zweite 





Frauen. 


diejer Rubrif, I Gent da3 Wort.) 
— — Be 


Stellungen judhen: 
— — 
Geſucht: Eine Frau wünſcht W 


Eine ins Haus zu ! 
nehmen. 270 VBladhamf £ Bil 


mdt | 


lung al3 SHausbälterin. 680 Eiybo 
fahrenes Mädchen jucht i: 
{ Öder bei Kindern. 
618 Sedawick 

Gejuht: Eine Fran fucht Pläge zum W 
Hausreinigen zu übernehmen. 1149 Re 
oben. 

Geſucht: Alleinftehende 
wünſcht Platz als He il 
eine Treppe,e einen Bi 





Frau 
ilterin. 806 
von Miim 


: Eine gejunde, äftig 

ünſcht einen Platz als i 
in Pflege zu nehmen. 
Geſucht: Eine Frau, gu 
Platz für Lunch zu kochen. 3 


| 2 Treppen. 





Geſucht: Eine deutſche Frau ſuch 
womöglih in Saloons. Yrau Wolf 
Etr. 

t: Ein brabes 
inem Päderladen als 


594 Wells Sir. 


| 
Wolf, 


Geſucht: 6 Mädchen juhen Pläge, Hausarbeit. 8 
N. Halſted 

Geſucht: 
Hausarbeit 
kommen. 


te 


Su, 





veriteht, jucht bei 
U. Zeman, 554 U. 
Feine Köchin jucht Stelle als jolhe oder 


Haushälterin. 465, Potomac Ave. 


+ 


Geihäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen auter diejer Rubril, 2 Cent3 das Wort) | | 


Yu verkaufen: 2- Kannen-Milgroute, 
Park Place. 


46 vVernon 


Cigarren⸗ 


Zu verkaufen: 
rei-Gejhäjt, mit oder ohne Gru 
Ave. 

Zu verkaufen: $125, wertb 225 
Boͤckerei⸗, Confe ) 





1 ale und 2a 

Freiſchule, mit 4 ich 

$15 per Monat, Be 
An 


ı der Stadt 


Stadt. 


gen 103 Cornell S 
ri N 


Zu verkaufen: Varbiergej 
North Ave 


höfen, verbunden m 
Boarders, jowie X 
wird wegen Gejchä e 
lauft oder vermiethet. 2% 


verfanft v 

erfragen 734 Eliton ve. 

Su faufen gejudt: 

fust ein qut re ei i 
Tanfen. oder af$: Partner in jolhs ei 
31, Abendpoſt. 

Zu ‚verfaufen: Möbel-Saramanazin, 
enwagen, ganzes Gejihäft für Ks 
fragen U. Beling, Yront Str, Beaver Da 


Zu verfaufen: Weberei, alter 12 beit 
DVlas, zum balben Preife. Rag Carpets 
Adreffe U 9, Abendpoit. 


x 
ahbre her 
Jahr 


Zu verkaufen: Ein guter Ee 
mer, gut gelegen für Boar 

tiſch, billig wegen andere Geſchäfte. 
Ave. 

Zu verfaufen: Boardinghaus, 20 Zimmer mit 3 
Boarders, alle Zeit bejsgt. Rente billigd. MO Mil: 
waukee Ave., Store. 3 


53 € 


Zu verfaufen: Rüdereis, Candvp-, Tabaf- und No 


tion-Store. Preis 8275: 648 Racine Ave. 


Zu verfaufen: Im Gejchäftsv 
der beiten Ealoons mit lebhaft 
denjelben event. gegen 1. Slafie € 
nell K Duer Bavarian Breiving 
Wallace Str. 


rete gute Eck-Saloons. i t N 
Lotten oder andere gute Sicherheit austaufchen. Zu 


t Qoulevard, | 
I 


3Doctliv | 


Grundeigenthum und Häujer. 
(Anzeigen uier dieier Rubrit 2 Gets das Wort.⸗ 
—F , 29 €. Rortd Abe: 
dermiethet zu 








Geld. 

AUnzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gent das Wort.y 
—— — — 

erleihen 

auf Möbel, P de, Wogen u. j. m. 

on 82 e it. 

men ie : t wenn wir 


| 
| Wir nehme 
Unleihe machen, jond in Ihrem 


I 
ie 


r 


| bw 


Ihr Geld.zu lei 
Bianos, Pferde, 
)zcht vo in 


rtgagev 


bi3 $10,%0, 3u 


ah I, 
ohne Lefs 


Menn 
ar Möbel, 
Kutioen ujw., ip: 
fice da Fidelity I 

en in Bet 

ı Raten. d, 
v daß Euer Eigen— 
irem B 


Fidelity MortgageLXoan le, - 


Ancorporirt. 


4 MWafbington 


wiſchen Clark und 


r., erſter Flur, 
Dearborn, 


St 
nd 


Englewood. 


Mont 


I; 


ie 





r 
Zimmer 6128 


Geld zu verleihen: Zu 6 Proce 


Chicagoer Grundeigenthum. 


82000 aufHaus 
n. Offerten 33 


— Kauſf⸗ und Berkaufs-⸗Angebote. 
Zu verdaufen: Inter glinftigen Bedingungen, meh: 
Würden diefelben auch gegen | 


tAnzeigen unt 


et dieſer Rubrik, 2 Cente das Wort. 


erfargen bei O’Donnell_& Duer, Bavarian Brwing | f 


&o., 4. und Wallace Str, 


- gu vermieihen und Board. 


(Anzeigen unter diejer Öubrif, 2 Cents das 


Zu vermietben: Schlafzimmer mit oder ohne Board, 
23 RM. Lincoln Str., unten. 


Verlangt: Zwei anſtändige 
milie, kein Boardingha 
Ede Lincoln Ave, 
i : Bei einer gebildeten Yami 
Rincoln Par ein Echlafzinmer 
ein anftändines Mädchen. 75 6t3, die Wodhe 
33, Abendpoit. imi 

Zu vermiethen: Möblirtes 
für 1 oder 2, billig. 192 La Salle 


Doppelbett, 
dimi 


Rate | 


Wort.) | 


Berlangt: Ein Boarder. W3 Clybourn Ave. dmi 
— deres 





Zu vermiethen: Zimmer mit oder ohne Board. 
4% Wieland Str., halber Block von Wells Str. 
Kabel. 

Ein oder zwei Herren erhalten gute Koſt und Logis. 
231 Elvbourn Ave. 

Yu. vermiethen? Gin fauberes Front-Bettzimmer 
oder Frontzimmer bei anftändiger Yamilie. 12 Or: 
hard Str., 1. Flur. 

Zu bermiethen: Schönes 4 Zimmer: lat, $10 oder 
$14. 178 Fremont Str. 





Zu dermiethen: Gin Beltzimmer für einen oder 
zwei Herren. 644 Belmont Uve., obeı. 
gu bermiethen: Zivei anftändige Herren finden gu= 
tes Seim‘ bei einer Wittwe, 632 W. Superior Str. 


Zu bvermiethen: 4 Zimmer in Bridhaus. 227 Ely:+ 
bourn Ave. nıDdi 


gu vermiethen: Eine 5-Zimmer-Brick-Cottage. 
775 B. Ohio Str. Austunft 20109 W. Madijon Str. | 
mdi | 

Zu dvermietben: 6-Zimmer:Flat, groß und billig. 
35 W. Divifion Str. modi 
Su vermiethen: 4, 5=, 6: und T Zimmer⸗Flats mit | 
allen Verbeiferungen. Zu erfragen bei J. Dempiter, 
521 W. Taylor Str. 18oclın 


| 8 und 4. 





Zu vermiethen: Schlafzimmer, an ein oder zwei 
anftändige Mädchen. 159 W. 18. Str., unten. 27ol!o 


Zu vermiethen: Gin oder zwei Frontzimmer für 
Office, gegenüber der Aurora Turnhalle. 371 Mil— 
waulee Ave. Noc lw 





Zu vermiethen; Schönes, möblirtes Frontzimmer, 
Dampfheizung, Bad und alle Bequemlichkeiten. 224 
N. State Str., Flat Bd. Mı3. Edaud. 270,bw 


Zu miethen und Board gejucht. 
(WUnzeigen unter dieier Rubrit, 2 Gent3 da3 Mort.) 
Junger Mann wünjcht gemüthliches Frontzimmer 
und Früpftüd in Privatfamilie, Wodreffe &. 47,Abend- 
poſt. 


Zu miethen geſucht: Eini deutſches Mädchen ſucht 
ein einfaches möblirtes Zimmer, am liebſten mit 
Koͤſt, bei anſtändigen Leuten, nahe Wells Str., bil— 
liger Preis. Ida Luench, 369 State Str. 





Pianos, muſikaliſche Juſtrumente. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort. 


Nehme auch 
fadido—l4no | 





Zu verfaufen: Upright-Piano, billig. 
Orgel in Taufh. 457 W. Chicago Une. 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diefer Nubril, 2 Cents das Wort.) 


Möchte deutfcher Unterricht nehmen, Preisangabe. 
A. Kowano, 420 S. Clark Str. 


Gründlicher Clanier- und Gejang:Unterriht wird 
ertheilt 3329 Emerald Abe. 260c, 1:0 | 

Unterriht im Englijhen für Damen und Serren, 
6 Stunden wöhentlih, $2 der Monat. Au⸗ Buch⸗ 
führung, Iopewriting, u. j. w. Beite Lehrer, Fleine 
Eloffen. Tags und Abends. Niffens Yufineb Gl⸗ 
lege, 467: Milmgulee Ave, Ede Chicago Ave. Dt: 
ginnet jeht. 260bw 


Engliſcher Unterricht (auch Damen) nicht in vollge⸗ 
padten, jondern Kleinklaflen, gründlich, ſchnell bil⸗ 
lig; au Yuchbalten, Rechnen u. j. iw., Zags und 
AbendE. Brof. Georg Ienfien, Prinzipal, academiſch 
gebildeter Vebrer der Sprachen „und Handelsiifiens 
ſcha ſten. Deutſch-amerik. Handelsſchule, 84 Mit 
waulce Av., Ede Divifion Str. Beginnt jest. 12jpbio 

Aerztliches. 
ſUnzeigen unter dieſet Rubrit, 2 Cents das Wort. 





Stottern wird geheilt. Einzig bewährtes Syſtem. 
Erfo ig garantitt. Achttägige Probe-Behandlung frei. 
Sprechſtunden 11 bis 1 Uhr. Otto Mey, deutſcher 
Sptachhe illehrer. 184 E. Ohio Str. — 

Stau. Zabel, 

F Frauenarzt und, Geburtshelfertn, 

ertheilt Ratb_in allen Frauenkrankheiten. 

a IT Eedgpid Etr. 16fp?ınt 

Srauentranfbeiten erjolgreich behandelt. 
SSjährige Erfahrung. Dr. Röic, Zimmer 20, 113 
Adams Str., Ede von Clark. Epredftunden von 1 
bis 4. Gonntag3 von 1 bis 2. Hindıe 


Dr. Hatbawan & Go., leitende Epecialiften 
in Männer:, Frauen, gebeimen, Daut-, Blut: und 
nerböfenKtantheiten. Conjultation frei. Medie nen ge: 
liefert. 7V DeorbornStr. Stunden: 9 Morg. bis 9 Ab. 
Gauntag3 104 Uhe> Deutih geiprochen.: Lefet unf:re 
erößeiiitzeige in nächfter Ausgabe der Abop. 25jlpdili 

Geſchlechts⸗ Haut-, Blut⸗ Nieren: und Unterleib3s 
Krankheiten fücher, jchnell und dauernd geheilt. De. 
Ehlers, 112 Wells Etr., nahe Obio. Aiadw 


80 Beloh 
a 
thoiden, den Gollivers Herm 
i ilt. Sde die Schachtel. Kopp 








u i den Fall v utirants 
he —— —2 * — 
—— 106 

m 


anſtalt 139 N. State 

ige, 10 Tiſche, 50 Stühle, 
‚ großer Heizoſen, muß 
zit. mdi 


= Sehet. Reſtau 
Coffee Urn, S 
verfaufen. 108 X 
Peterfilie und Lauch und Ans 


an Eulzer Str, die 
ver“ mdmdo 


Zu verkaufen: Schö 
deres mehr. 


te: und DOffice:-Gina 
ü Ladentiſche, 
E. 


änke. 289 


Go. 
ste, neue „Digb-Arm“:NRä 
no ; 


ünf Jahre Barantie. Domteitic 325, 
o n „Wheeler K Wilſon 810. 
Eldridge 815, White 815. Domeſtic Office, 216 8. 
Halſted Str. Abends bie 

Affe Sorten Nähmafchinen, garantirt für 5 Jahre, 
Preis von $10 bi3 35. 246 ©. Halfted Str, Ede 
Congreß. B. Goutevenier. 15031$ 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Gent3 das Mort3 
. Wenn Ihr Euch ein Heim zu gründen wüniht, * 
ih Euch Drei, vier oder jehs Zimmer für Die Silı 
des Wreijes m en, als Euch 
berechnet würde; oder wenn Ihr ein 
ausſtatten wollt, werde ich Euch ſo behandeln, 

Euch leid thun wird, nicht früher ſchon zu mir gelon⸗ 

men zu ſein. Ich habe Upright-Pianos und Orgeln, 

die ich zu weniger als zum halb erkaufen 

will. Schneidet dies gefälligft aus und erinner 

an S. Rihardjon, 154 E. Madiſon Str., Zimn 
9 

Zu verfaufen: Sofort, wegen Übreije, Stühle, Schaus 
kelſtühle, Tiſch, Schlaf-Lounge, billig. 38 Sigel Str, 

Zu verkaufen: Ein gutes Parlor-Set und Kochofen, 
billig. 1580 Milwaukee Ave. 
Zu verlaufen: Noch faſt ganz neuer Furnace und 
Ofen, billig. Zu erfragen A. B., 45, Abendpoſt. 
Spiegel 810, 
Qewel Heig: 

mdi 


Bargain, hübſcher Halltree 85, Pier 
elegantes Upright Folding Bett $16, 
ofen. 106 W. Adams. 

Zu verkaufen; 87 für völlſtändige Schlafzimmers 

inrichtung. Nachzufragen Fair View Hotel Go., 

01 ony Island Ave. oder 735 Sedawick Str 
oder 1734 Melroje Str., Yale Biew. Boelw 
— — ——— — wJr — —— 

2 > 
Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik loſtet für eins 
einmalige Einigaltung einen Dollar.) 

Anſehnlicher Deutſcher, 26 Jahre alt, katholiſch, 
mit etwa Vermögen, möchte die Bekanutſchaft eines 
fleißigen arbeitſamen Mädchens, ebenfalls mit et⸗ 
was Vermögen, machen. Aufrichtige und aus führ⸗ 
üche Briefe mit genauer Adreſſe unter A. 9. 19, 
Ubendpoft. Vermittler verbeten. 

— — — — —— 
Verſönliches. 
i ieſer Rubril, 2 Cents das 
(ingeigen unter biejer, Rubrit, 2 Cents das Wect 


Uleganders Gebeimpolizeisälgens 
tur, 181 W. Mapdijon Etr., Gde galited Str, 
Zimmer 2], bringt irgend enwas in Erjahrung auf 
privaten Wege, 3. B. ſucht Verſchwundene, Gatten, 
Sattinnen oder Verlobte Alle, unglüdlihen Gbes 
ftandsfälle unterfucht umd Beweije deſammelt. Auch 
alle Fälle von Diebſtahl, Raäuberei und Schwindelei 
unterfucht und die Schuldigen zur Rechenſchaft gezo⸗ 
gen. Wollen Sie irg ſcha fts⸗Anſprüche gel⸗ 
tend maden, jo werden Ihnen zu Ihren Nehte 
verhelfen. Jrgend ein Yamiltenmitalied, wenn aug:g 
Haufe, wird überwacht und über dejien Nufenthait 
und Thun und Treiben genaue Berichte geliefert. Im 
irgendivelchen Verlegeniheiten fommen Sie zu uns, uud 
wir werde tigen Schritte für Sie ihm. Freier 
Math in Re n wird ertbeilt. Mir find die eins 
zige deutiche Volizei-Agentur in Whicage. Auch Sonne 
tag3 offen bis 12 Uhr Mittags. —X 


John M. Bredt& Co., das bekannte Deutiche 
velier-Geichäft, im Celumbus-G:bäude, 103 State 
6. Flur, bezahlt Baar für altes Goly um» 
anten; verfauft Uhren und Jumel 
Abihlagszehlunma und mad alle 
rtaturen zu Syabrifpreiien; ’ 


en 
Res 


a2 902 


uf 
a 


Buchbiĩ 
büder, ( 
bollite und Billig 
ders berü 
Schre 
Damen, Achtung! Plü 
niat, ausgebeſſert und auf 
Jackets umgearbeitet. r 
der billiger als ſie in 
Elite Cloak and Suit Co. 


Achtung. D 


ingige Burger⸗ 
Club der 10 ächſte Verſammlung 
am Mittwoch rt, it Sardows Halle, 
Ede 21. Str. und Oat e., ab. Ale Miraties 
der find q nen. Achtungsvoll Carl 
Knölt, Sekretär. J 


Hiermit erkläre ie 
rung über Der 
Grund dazu vor! 


®. Ehüßler, Krautihneider, 208 Blue 


Verlangt: Damen, iwelde 


r MWöhnerinnen aufwarten 
und Hebammen werden ipollen. 


2 Nodle St. Yon 
clechte Schulden aller 
t olg. P.Bradv 
t 130elm 

aus Saditn, wich ee 

&t, fein ın die „AbenppoR® 
gelangen zu chen. bin 
Blüfh-Cloal3 werden gereinigt, geiteams, gefüttert 
und modernifitt. 212 5. Halftcd Str. 19jedıp 


Alle Arten Haararbeiten fertigt: R.Sramet, Tem 
Frifeur und Perrüdenmader. 384 North * 
Arbeitslohn wird prompt und gratis colleetirt. 
Milwaukee Ave. Dffien Eountass 

= 


Löhne, Noten, Rentbills und 


Art colle 


lafjen, oder periön 





— 
EN 


„Abeudpoſt“, Ehicago, Dienitag, den 31. October 1893. 


n der Geſchichte des deutich: ameri. „am Mo jo viel Rauch iſt, 


kaniſchen Zeitungsweſens fteht der fchnelle und durch | Roman aus dem Jtalienifhen des Memtni. TEEREIENANEE ES AN 
chlagende Erfolg der Fortſehung.) * So iſt es mit Pear⸗ 


line, das ſeit ſeinem 
J > d ſt Und dann ergriff Drollino den 
— — — — EEE DL RE — —— — 


Beginn einen ſo wundervollen Erfolg erzielt hat, 
ak und das muß feine guten Gründe haben. 

ohne Beifpiel da. An 2, September 1889 begründet, hat diefelbe 

heute eine tägliche Aluflage von mehr als 


auf die Schultern, wie einen Sad Gr: Man braudt Euch nicht zu fagen, welche die» 
5‘ VOO | 
9,000. 


— RR 


— 


. 


Stimm, tür 
Santa Claus 


Seife ' 
e in det Belt 


En find, wenn Ihr Euch auf Wafchpräparate 

versteht. Millionen 

—— Frauen haben Hunderte 
von Millionen Packete 

Pearline gebraucht, und 

dies geſchah, weil ſie es gern 

), eier Um die Wäfkhe zu cr 

y leichten, und fie zu gleicher 


N | 
Het auh zu fhonen, iſt bis 


N jeßt nichts gefunden worder, das 


fich mit Pearline meſſen könnte. Qualität ſteht für Pear— 


treide, und frug ihn über Die innere 
Dienftbotentreppe hinauf in feine ei» 
gene Kammer, die er gegenwärtig im 
dritten Stod der Billa bewohnte. Er 
warf ihn ziemlih unfanft auf das 
Bett; aber ber Schlaf des Betrunienen 
war jet jo tief, daß er nichts übel 
nehmen fonnte. 

Drollino fegte fi am Yuhende des 
Bettes nieder und machte die ganze 
Nacht bei Battiita. 

E3 mar heller Tag, al3 derffammer- 


gie beit 


Könnt’ man leben auch ohne politifche Fälle, 
Könnt’ man leben auch ohne viel Steuer und Hölle, 
Ohne Wahlurne, Stimmzettel, Gejauchz und Gepfeife, 
Kein gebildeter Menſch könnte leben ohn’ Seife. 
Nächit der Thorheit, ohne Seife leben zu wollen, iſt das der größte Unver⸗ 
ſtand, zu leben und zu wirtſchaften ohne 


— 


Die Geſchäftsleitung erbietet 
über, dieſe Angaben zu beweiſen 
Zweck eigens hergeſtelltes 


ſich allen Anzeigekunden gegen- 
und legt nicht nur ein für den 


Circulationsbuch, ſondern 


alle Geſchäftsbücher, 


einſchließlich des Bankbuches vor. 
Chicagos reicht an dieſe Ziffer auch nur annähernd heran. 


Keine andere deutſche Zeitung 
Das 


zroße Publicum weiß das auch ſehr genau, denn es bringt der 


Abendpoſt allein doppelt ſo viele 


kleine Anzeigen, 


wie allen anderen deutſchen B 


lättern Chicagos zuſammen. 


Wer nach den Gründen dieſes außerordentlichen Erfolges 


forſcht, wird ſehr bald entdecken, 
Hauptrolle ſpielt. Ein ſchlechtes 


daß der Preis keineswegs die 
Blatt iſt auch für einen Cent 


noch zu theuer und wird thatjächlich nicht gelefen, wie gar mans 
cher Herausgeber aus der Fülle feiner traurigen Erfahrungen 


heraus bezeugen fönnte, — wenn er wollte. 


Die Abendpojit hat 


aber von allem Anfana an in Bezug auf 


Inhalt 


hinter Feiner dentichen Zeitung in 
den. 


druckten Papiers beftehen md 


den Der. Staaten zurücgeftan 


Sie hat nicht blos aus einer möglichit großen Iflenge be 


recht viel fogenannten Kefeftoff 


liefern wollen, jondern fie hat alle Neuigkeiten ſorgfältig geſich— 


tet, 


die Spren vom Weizen geſondert nd alles, was der Mit. 


theilung überhaupt werth war, in fnapper, faßlicher und gedie- 


gener Sorm mitgetheilt. 


So konnten die Kejer fich auf dem Lau 


fenden erhalten und brauchten fich nicht mit literariſchem Ballaſt 


zu beichweren. 


Die Bejprechungen, welche die Albendpoft den 


Cagesvorgängen widmet, find von vornherein durch ihre 


Sachlichfeit 


aufgefallen. 
oder Derjonen zu täufchen nnd 
barfeit geichrieben. 


als Dummföpfe oder Derbrecher behandelt. 


Sie fuchen den Kefer nicht im Jnterefje von Parteien 
find nicht im Tone der Unfehl« 
Andersdentende werden nicht ohne Weiteres 


Durch die Heber- 


lieferuna geheiligte Anfchaunungen werden nicht verfpottet, aber | 
auf der anderen Seite werden auch alle faden Schmeicheleien ver- 


mieden. 


Es fann jelbitverftändlich nicht Jedermann mit Allem 


übereinftimmen, was die 2lbendpoft vertritt, doch braucht fich 
Tliemand durch die ehrliche Meinungsäugerung des Blattes ver- 


legt zu fühlen. 


ın allen 


gleichmäßig beliebt. 


Deswegen ijt Dasjeibe 


Kreiſen 


Es wird nicht von einer beſtimmten Klaſſe 
der Bevölkerung geleſen, ſondern von den Wohlhabenden ſo gut 
wie von den Unbemittelten, von Republikanern ſo gut wie von 


Demokraten, von kirchlich Geſinnten ſo gut wie von Freidenkern. 
Somit iſt die Abendpoſt, die faſt in keinem deutſchen Hauſe fehlt, 


Bindeglied 


ein wichtiges 


für das Deutſchthum Chicagos, und da ſie niemals auf ihren 
„Einfluß“ pocht oder über die Stimmen ihrer Leſer verfügen zu 


können behauptet, ſo iſt ſie ſtets in der Lage, 


deutſche Intereſſen 


wirkſam verfechten zu können. 


Die techniſchen Einrichtungen der Abendpoſt ſind ſo vorzüg · 
lich, daß ſie ſich den beſten engliſchen Neuigkeitsblättern an die 
Auf eigenem Draht werden die Depeſchen 
unmittelbar in die Redactionsſtube geſandt, durch Setzmaſchinen 
wird viel Zeit geſpart und die Schnellpreſſen haben eine bedeu⸗ 
Als Betriebskraft dient durchweg die 
Die Abendpoſt ſteht, mit einem Worte, auf der 


Seite ſtellen kann. 


tende Ceiſtungsfähigkeit. 
Elektricität. 


Hohe ihrer Zeit, wodurch ihr Erfolg zur Genüge erklärt wird. 


Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß ſie in ihrem Eifer nicht erlahmen, 


diener erwachte; er blickte um ſich und 
war erſtaunt, ſich in Drollinos Kam— 
mer zu ſehen. 

„Was zum Henker?“ fragte er. 

„Ruhig, mein Lieber.... ich habe Di 
auf der Straße gefunden und bierher- 
getragen.“ 

„Ah jo!” antwortete Battilta —* 
wirrt und verſuchte zu lächeln. „Ich 
verſtehe. Ja, ja, Eure leichten Wein— 
chen ſind gefährlich; und dann ein we— 
nig Rum dazı.... gewiß.“ 

| Er war nicht mehr benebelt; aber er 

| hatte einen tüchtigen Kaßenjammer; e3 
war ihm mwüflt im Kopf und Magen, 

feine Rebe war fehmerfällia. 

„So, fo,“ fuhr er etwas verlegener 
fort; „Du haft mich alfo wirklich auf 
der Straße gefunden? Wird jchon fo 
fein, wird jein.... ich erinnere mich 

Und ich fchlief, wie?“ 

„Kein, damals fchliefit Du nicht; 
aser Du fchriejt und plauderteft....” 

„Ach To, ich plauderte?“ Und plök- 
lich unruhig geworden, fügte er in 
nahläfligem Tone bei: „Ei der Tau- 
jend, ich plauderte? Und.... ich bin 
doch neugierig... mas jaate ich?“ 

Drolfino zudte die Achleln und 
zwang fich zum Lächeln. Der Andere 
wagte nicht weiter zu fragen, aber er 
ı Jah ihn ziweifelnd an. 

„Mein Lieber,“ fuhr Drolfino fort, 
„jei unbeforgt. Du halt gewaltig viel 
| unfinniges Zeug geihmagt. gum Glüd 
| habe nur ich e& gehört, und mas Du 
jagtejt, muRte ich Thon eine Zeitlang.“ 
„Du!” rief Vattiſa mit lebhaftem 
— — „Du wußteſt ſchon 

mas denn?‘ 

„Ei gewiß!“ F Drollino kaltblü— 
tig fort. „Glaubteſt Du denn, Du al— 
lein beſitzeſt das Geheimniß des Herrn 
Herzogs?“ 

„Aber wie zum biſt Du 
darauf gekommen“ 
„Daß er nad 
und er ftodte und blinzelte mit 

Augen. 

„sa, um bei ihr zu fein!“ ergänzte 
Battifta roh, „bei der Ruffin. Was 
habe ir num von all meinem Schmei- 
gen, er Hol Dich der Teufel!“ 

„Das ift meine Sacıe,“ antwortete 
Drolino ruhig! „Das geht Did) nichts 
an,“ 

„ber warum haftDu mir nie etwas 
davon gejagt?“ 

„Barum? Weil es mir nicht pahte. 
Was kümmert mich das alles? Jch gehe 
bald fort..... und puntium. Und mög- 
lichermweife habe au ich meine quten 
Gründe zum Siiveigen, ivie Du.“ 

Battifta erröthete nicht und griff 
lebhaft in die Tajche. 

„Haft nichts mehr,“ jfagte er und ließ 
zivei ober drei Geldjtücte zwijchen den 
Fingern tanzen. „Aber ich genieße es 

und mache mir und anderen Freude, 
| mährend Du... Buh! Welch’ bitterer 
Mund! Aufrichtig geiprochen, 
treibt’3 der Herzog ati... wie 
großer Herr, nicht wahr?“ 

Drollino ſtimmte bei. Gewiß, 
Herzog bezahlte ihrStillſchweigen gut. 

„Ei!“ fuhr Battiſta mit boshaftem 

Lachen fort; „es würde ihm übel be— 





Io 


Teufel 


Genua geht, um...” 
den 





der 


fommen, menn er anders thäte. Wahr: | 


lieh, er würde in eine jchöne Berlegen- 
heit kommen, wenn e& mir einfallen 
follte.... denn, verjtehit Du, das geht 
jo lange es mir gefällt; aber wenn er 
mir toirflich eines fchönen Tages Die 
Tafchen nicht mehr füllen mollte, jo 
gehe ich zu ihr und fage ihr alles, ver- 
ſtehſt — 

„So, Du ſagſt 
ach, geh, das biſt Du nicht im Stande!“ 

„Das bin ich nicht im Stande? Du 
würdeſt es ſehen! Ich gehe hin, frank 
und frei, und — die Gefchichte. 
Frau Herzogin, ſo und ſo ſteht's. Ihr 
Herr Gemahl geht nach Genua, um ſich 

mit dem Advokaten zu beſprechen. und 
der Advokat, Gott verdamm' mich, iſt 
die Ruffin.... jene Baronin, welche ihn 
wieder in ihr Neß gelodt Hat, aus 
Rache.“ 

„Aus Rache?” fragte Drollino ruhig 
und ftredte feine fchlante Seftalt am 
Fußende des Bettes aus. 

„Gewiß,“ fuhr Battiita fort, mel: 


ihr alles, alle2.... 


Aergers vorbei war, nun ein gemwifies 
Vergnügen empfand, endlich mit e= 
mand über diefe angenehme und ein- 
träglihe Sade zu plaudern. „Sie 
grollte der Herzogin wegen der Scenen, 
die hier vorgefallen waren, weißt Du 


noh? Nun gut; al3 wir in Neapel | 


waren, fchrieb fie dem Herrn. Aber die- 
fer fürchtete noch, feine Frau möchte 
ibm Sterben, und antwortete nicht. Das 
reizte fie, und fie folgte ihm nad 
Nizza. Die Herrin war ein wenig un- 
wohl und ging jelten aus. Eines Ta— 
ges geht er nad Montecazlo und trifft 
dort die Ruffin an. Zuerit Ichwantte 
er noch, dann fiel er wieder hinein... 
ärger als früher. So ift’3... wußteft 
Du, wie ed gegangen ar?“ 

„Nein,“ geftand®rollino einfach, „ich 
mußte es nicht ausführlicd... Ich 
wußte nur,.... daß fie fi jegt in Ge- 
nua treffen und der Advokat als Vor— 
wand dient. Ich ſtelle mir vor, ſie 
werden es großartig geben. Hat ſie 
Pferde?“ fragte er dann mit plötzli— 


ein 


line's Erfolg ein. 
gen zuzuf Ihreiben. 


geahmt. 
Weiſet alle Nachahmungen ſtets zurück. 


hof. Sie wohnt in einer kleinen Villa 
gegen die Via Carignano. Am ſpäten 
Abend gehen ſie zuſammen aus nach 
der Acquaſola.“ 

Und hier brach er in ein ſchallendes 
Gelächter aus. 

„Ein ſchönes Paar.. weißt Du...“ 

„Gewiß,“ antwortete Drollino, „ein 
Ihönes Baar....“ 

„Und die Herzogin?“ fuhr Battijta 
fort, „wenn fie es müßte!.... Ich fage, 
inenn fie e8 diesmal vernimmt, fo zieht 
fie all’ ihr Geld wieder an jih und 
ſchict ihn zum Teufel.. wenn ſie ſich 

tröſtet.“ 

„Wie?“ 

„Ei zum Henter! 
Gleiche thut.“ 

Drolino fchnellte in dieHöhe, todten- 
lag, mit blutunterlaufenen Augen, 
und jah >en Kammerbdiener auf eine 
aanz eigenthümliche und durchaus nicht 
beruhigende Weile an. Aber plötzlich 
faßie er fih und fing an zu lachen. 

Man hätte meinen fünnen, daß fei- 
nem bejtäandig ernjten Wefen das La= 
chen fremd geworden märe; ficher ijt, 
daß fein Laden nicht lang wie das 
anderer Menfcen. 


„Ad, Du möchteft 
Du?....“ 


Indem fie da3 


porbiren.... Jaglt 


„5a, aus Neugierde. Ich möchte wif- 
fen, mie fie es aufnimmt. Manchmal, 
wenn ich fie heiter und zufrieden fehe, 
tommt e3 mie eine Wut, mie eine Be- 
gierde über mich, dem armen Meib 
die Wahrheit zu jagen. Gie würde 
dann Doch nicht mehr Die Rolle des 
Heinen Kindes fpielen und vor Sehns 
fuht nad) Diefem Kleinod von Oatten 
cergeben, der nach Genua geht... mit 
dem Gelde feiner Frau, mohlveritan- 
den. Und Dir,“ fragte Battifta mit 
neu erwachender Unruhe, „tommt Dir 
tiefe Luft nie?... Ich möchte nämlich) 
nicht, dab Du mir zupofämeft.... weißt 
Du, denn e3 wäre möglich, daß fte, um 
als: wohl zu erfahren.a“. : Und er 
machte die Geberde des Geldzählens. 

„Rein,“ fagte Drollino, „ich dente 
nicht daran, eimas zu jagen. Sch gehe 
jet fort und deshalb... Uebrigens 
wird diefe Gejchichte bald ein Ende 
nehmen,“ fügte er mit großer Ruhe bei. 

„Ein Ende en fragte der An 
dere gühnend, „Du glaubſt, ſie werde 
ein Ende nehmen? Zum Teufel... 
das wäre mir nicht lieb.. Und warum 
ſollte ſie ein Ende nehmen?.... Sie find 
fterblich verliebt! Die Ruffin regiert 
ihn ftrenge und behandelt ihn wie einen 
Blödfinnigen, und er... it e8 höchlich 


| zufrieden. Warum jollte fie ein Ende 


nehmen?“ 

„Weil fie ein Ende nehmen mird,“ 
fagte Drolino gelaffen. 

Und er ging langfam hinunter e8 
mar Zeit zur eriten Fütterung ber 
Pferde. 

Battifta Schlüpfte beruhigt mieber 
unter die Bettdede, um recht gehörig 
auszuruben; er hatte ja nichts zu thun 

das Haus war jet ein Schla- 
raffenland! 

Nah dem Mittageffen fand fich 
Drollino bei dem- Verwalter ein und 
verlangte von ihm einen Urlaub von 
zivet Tagen. Er mwollte die Füllen des 
Haufes Canoffa in Augenichein neh: 
men, bevor fie nach der Pferdeauäftel- 
lung geichtdt wurden. 

Der Verwalter bemilligte den lUr- 
faub. Drollino ging an demjelben 
Abend fort; nach zwei Tagen war er 
wieder zurüd. 

Alle umringten ihn und fragten ihn 
über die Füllen aus. Aber er prach 
nicht piel und machte nicht viel Aufhe— 
ben3 davon. Sie waren fo, wie andere 
auch. 

Er war nicht auf dem Gute Canoſſa 
geweſen, er war in Genua und der 
Acquaſola geweſen. Hinter einem 
Strauch verborgen hatte er den Herzog 
und die Baronin in einer Miethskutſche 
vorbeifahren ſehen. Er war in eine 
Droſchke geſprungen und hatte ihren 
Wagen bis zu den erſten Häuſern der 
Via Carignano verfolgt. 

In den folgenden Tagen gab er der 
Herzogin noch zwei oder drei Lektionen 
und verzichtete darauf, Battiſta einen 
Dentzettel zu geben, wie er fich porge- 
nommen hatte. Drollino war jehr ftil, 
fehr ruhig 

Am folgenden Abend, als die Iepte 
Haferration ausgetheilt wurde, fam 
Herr Damelli in ven Stall und gab 
den bejtimmten Befehl: „Morgens um 
zehn Uhr die Ameritana einjpännig, 
um ben Herrn Herzog auf der Station 
abzuholen.” 

Drollins, ber in der Nähe war, hörte 
dieſen Befehl. Er richtete raſch den 
Kopf in die Höhe und ſtützte einen Au— 
genblid die Hand auf die Mauer, ala 
fühlte er jich von einem Schwindel be⸗ 
droht. 

Dann ſagte er ehrerbietig: 


& 
"5a ‚Herr 
„. ich werde es beforgen.“ 





Und feinem Erfolse find alle Natakmun- 
Kur das befte feiner Art wird flets nad) 


5 James Pyole, Kew York 


Beiiert Appetit und Verdauung, Träftigt die Nerven, 
erhöh:t die Musteitraft und erfüllt die Adern mit 
reichem, geſundem Blut. Für die ſchwächliche Jugend 
ein Stärtungs-, für das Alter ein Verjüngungs-Mittel. 
Verſucht's, und die höchſten Glücksgüter find Euer. 


Geſundheit, 
Kraft und 
Schönheit, 


Leſet Anweiſung. 
Allein echt zu haben in 


ANENDS DRUG —— 


ddſbw 


Lupus, Rupia, Eczema, Warzen, Kopf- 
schuppen, Pimples, Anal Fissure, Haut- 
schuppen, Grindkopf, Flechten, Ring- 
worm, juckende Hämorrhoiden, fressende 
Geschwüre fofort gelindert und geheilt durch 


IODINE SOAP 


(Jod-Kali-Seiſe). 


Die einzige Seife freies Jodkali enthaltend. 
Aerzte vertrauen und empfehlen Ddiefelbe. 
Innerliche Medicamente nicht nöthig! 

Zubereitet unter perſönlicher Aufſicht von 

Br. W. T. GEMPP, 
Specialift für Sant-Sirankheiten. 

Morrison, Plummer & Co., Wbolejaiefaenten, Chicago. 

Alte Apothet v verfaufen dieielbe zu 50 Gent» ver 
Etüf. 3 Stüre werden an irgend eme Adrefic in den 
" ereinigten Staaten oder Kanada gegen Einpfam; enmer 
Poſtauweijnng von $1.50 geicdidt. Ein Stick >50, in 
Poſtmarken. 2oddilj 

Ww. T. GEMPP & CO., Srabrifanten, St. Zoui?, No. 


1 
! 


Private, Chronische | 


— und — 


Nervöie Leiden 


fowie ale Haut:, Blut⸗ und Geſchlechtstrank⸗ 
hei cm uud die ſchlimmen Bolgen ıngendlicher Huße 
Ausſchweifungen. Ptervenihwäche, verlorene 
Mannesfrait ı.f. iv. werden erfolgreich von den 
lang etablırten deutichen Aerzten de Illinois Medical 
Dispensarv behandelt und unter Garantie für ıms 
mer furirt. Franenfranfheiten, alluememe 
Shwäde, Gebärmutterierden nd alle Unregelntäkigs 
Zeiten werben prompt und ohne Operation nitt beitem 


Erfolge behandent. 
werden frei behandelt und haben 
Arme Lente dann nur einen mäßigen Preis 
Br, Arzneien zu bezahlen. — Consultationen frei. 
uswärtige werden brieflich behande t. — Epiechftuine 
den: Bon 9 Uhr Morgens bi% 7 Uhr Abends: Sonus 
tay3 von 10 bı3 12. Adrefje 


Illinois Medical Dispensary, 
X 183 $. Clark Str., —— il. 


F Frauen— Klinik. 


(Unter Leituug von geſetzlichen, alten erfahrenen Aerz⸗ 
ten und Aerztinnen.) 


133—135 Wells Str., Ecke Onlario. 


Epredhftunden von 9-5, frei von 9—11 ilhr VBorm. 
Abends 6—8 Uhr. 


Neues, wissenschaftliches Na- 
tur-Heilverfahren! 


Keine feine Tihädliden Dies: 
izinen. 

Rheumatismus, Fämorrhoidal-Leiden veraltetelleb el, 
Magenteident, Fettiudt, &ebärmutterleiden, Tumor, 
Shwähr, Unfrudtbarfeit, Werhflub Unrenelmüptge 
leiten. Blaſenleiden ꝛc. durch un ere neue Heiſmethode 
unter Garantie geheilt. Hoffnungsloſe gaue weiſen 
wir zurüct und nehmen keine Be ahlung Zaſſen Sie 
ug Meier anfchen bevor Sie io sonjuls 


Er 


dauernd 
Geheilt oder Reine 
r Bezahlung 
Kein Geld bis eurirt. 
Wir — * | 
© Patienten. 
WR». en 
Keine 8 haltung, vom Geschaft 
£ a Tinantieile Re erenz: 
„  GLUBE NATIONAL BANK. 
Eariftliche —— Bruͤche aller Art ber beiden 
Geihichtern volftändig zu Heilen, ohne? Anwendung 
des Meſſers sand gleich wie alt der Bruch iſt. Unter⸗ 
—J frei. EI” Sendet um Gircnlarc. 
THEBEO.E. ILLER CO. 
1106 MASONIC TEMPLE, CHICAGO. Smalj 
Greufals auf der Weltausftellung im Homöovdathite 
Heupiquertier gerade weitluh vouw Frauen⸗ Nude. 


Brüche acheitt! 


Das verbefierte elaftifhe Brucband ift das einzige. 
tweichyed Tag und Ra:t mit Beaucmlichiert getragen 
mwırd, inden eö den Bruch; auch ber der jtärfften —— er⸗ 
beivegung zurücthält und jeden Bruch heilt. Catalog 
auf Verlaugen frei zugeiandt. 25jllj 


Improved Electric Truss Co., 
622 Broadway, Cor. 12, Str., New York. 


Bihtig für Männer! 


mitz’s Gebeim:-Mittel 
Schm elle 222 Nerden-, Blut⸗Haut⸗ oder 
dronn e Kranfgeiten jeder Art ſchnell ſicher billig. 
Pännerihiväde, Unvermögen. Bandivurın, aile uri⸗ 
nören Leiden u. |. w. werden burd den Gebrauch uns 
ferer Mittel immer erfolgreich Zurirt. Spredht bei und 
or oder fchreft Eure Adreile, und wir jenden Euch frei 
Austuuft über alle unjere Mittel. 
E. A. SCHMITZ, 

2600 State Str., Ecke ’26. Str. 


Dr. J. KUEHN, 
(früher Affıftenz-Arzt in Berlin.) 
Sreick-Arzt für Haut: und —— — us 
heiten. ce: 78 State Str.. Room 29.-Sprede 
Wunden: 10-12 1-8. PRO Sonntags 19-11 vhim̃ 


Sinlj 


B00DS8 DSALARIES 


Women graduates of 


BRYANT & & "STRATTON 





— — — — — — 


| Gas und fei ne Gefahr 


Santa Claus Seife, 


welche anerlanntermaßen bedeutend befjer ift, als irgend eine andere Art. 


Überall zu haben. 


N. K. Fairbank & Co., 


BR. SANDEN’S 


Eleftriiher Gürtel 


—— BES 


heilt ohne Medicin 
Stände, welhevon 
de Gehirus und der 
ceſſen oder Indi⸗ F 
wie Erſchöpfung, 
— Er« —* 
tismu3, Nierene, Les ip, N 
den, Iahme m küden, OS 


ellaenı einen ! 
ale jfrauenfrantt Jei Hten. Diefer elett vined 


lederaufirengung 

Nerdenkraft, Gre 
= cretion —————— 

che 


—* bes 


ſitt wundervsalle Verbeſſerungen gegen ie enderen | 


ger deſſelben 
KR. 0. xn® 


und ir geben einen Strom. den der 
fofort ve rjpürt ‚oder wir ter! 

curiren alle ober genannten oder uehnıem 
eine Zahlung. Taujende ad ieſe wunder⸗ 
bare € »jindung nebeilt wer den nachde m alle ande ren 
Medicinen vergeblich verſucht worden togreit, und wir 
ba ben Hunderte von eu ıguiifen in di elem unb auderen 


Staaien. 
Bon He. 5 . %. Beil Beltz, Corbin, Kan. 
————— Kan., 25. Nov. 182. 
Der. A. T. Sanden. W \ertber Bert: Nas 

ih von eir = Ihrer eleltriſchen Gürtel vor fait 
Jahren gebeilt worden bi, bin ich jetzt ir u Stande, 
diejelben Federmann zu ein fehlen, Id tourde kürze 
ih zu einen meiner Wlitach iter gerufen, und faıtd 
in jo Ihwab, da er al3 unyeilbar fait Khon aufges 
gesen Wordei war. —— war bla und jehaus, als 
eb er nurnod eiitine Tage leben ti . Ich lieg 
meinen Güriel 40 Sei veit herh den ſelben. 
den ich im Jahre 1889 von Ihnen urt ba be, und 
nachdem er ihn einen Tag Iaıg getrage: atte, meinte 
er, er müfje jelbit einen diefer Gürtel beben. Als sig 
ihn beſuchte, konnte er weder eſſen uch flafen, aber 
ſchon nach zwei Wochen konnte ex nicht g ejien, 
uud ih Jaſſe ihm Yeute einen Gürte — 
glaube Ihr Gürtel ift der Beſte für da eld im 
Markt. Sie haben die Erlaubnik Diejes Ehreiben 
jederzeit als Referenz zu gebrauden. 

Achtungsvoll, Rev. J. A. I. Del, Eorbin, Kan, 


Unfer Prüftines, ‚Verbejierieß Euipenjariuu, 
Veſte, das geſchwächten Männern jemal? gegeben 
wurde, jrei mit aflen (94 rteln. 
Ckärfe ir) his 952 
anden Grjinuder uud; Fabritanten, ınd 
große ikufıriı rte deutſche Pamphle tot ienf 


Gr. A. T. SANDEN. 58 State Str., en in. 


Keine er mehr vor dem Stuhl 
des Zahnarztes. 


Wir ziehen Zähne beſtimmt ohne — 
Volles Gebiß te 
Go 


W⸗ka 


„fein 


ren zu irgend einem reife. r one: nd Br 
arbeit eine Specialität rät. Goidvi⸗ atten 30. 
Mir garantirei jie pafiend oder feine Bezahlung. 

10 Procer 1t Tıöcount werden allen Witgliedern der 
Arbeiter⸗Anions und ihren Familien erlauübt. BZahn— 
ausziehen frei wenn andere Brdeit getban wird. 
Wir geben FIX, went Ieman d mit ımmeren Prei ien 
und Arbe it concurriren fa m Gold Füllung : X auis 
märt3. Offen Abends nu Sonniags. Sprecht 
vor und ihr werdet Älles fuden wie aunsneirt 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 


Kommt und Takt Cu früh Morgens Eu e Bühne 
ausziehen und geht Abends ut neuen nad uie 
Volles Gebiß #6. 16f iv did ofabm 


De Dr. SCHROEDER. 
Anerkaunt der beite. zuverläiligite 
RN gahuanıı. 824 Milmaukee Ave.. 
iviſion Str. — Fei 
und aufwärts. gähze Ihwnerzloß gezogen ıbne ch ne 
Platten. Gold- wid Suberrullu ug zur halbe ı Frei 
Alle Arbeiten garantırt. Sonntags offen. 15olj 


Denn ihre Bähne nahgeichen wen 
den müſſen, ſprechen fie zuerſt bei 


Dr. COODMAN, 
Zahnarzt, vor. — Lange eiablirt und durbaus zUe 
deriäflig. — Veite und bisigite Sähne in Chicago, 
Ehmerziofes. Füllen und Auszichen zu halbem Preiſe. 
Office: { Dr. GOODMAN, 
Re: 155 W. Maviion Sir. 


ey D"- ERNST PFENNIC 
R — Prattiſcher Zahnarzt, 
— Clybourn Ave. 
SFernite Gebiffe, von natürliden Zähnen 
nit zu unteriheiden. Gold- und Emarile» 
üllungen zu mäßı gen Preifen. Sdh,merj>» 
Aa BZBahuzieden 23n0,ddja,lj 


Dr. H. EHRLICH, 
Deutimer 

Augen und Ohren-Urzt, 

Sr heilt ficher ale Mugen: und Obrens 
Be den * neuer re Metyode. — Künftishe 
Wugen un® Gläjer verpaßt. 

⸗ us 68 ————— Temple, 
son 10 bis 3 Uhr. Wohnutg, 642 Sincoin Ave,, 
8 bis 9 ilhr Vorinittag3, 5 biß 7 Ubr Abendd. — Cote 


Maltatıon frei Bdzi} 
j — 1 2 * 10 3 8* —* v⸗ 
Optitus, C. ADAMS ST. 
von Uugen uad Anpaffung vom 
eis — — a ne der Sebfrait. Gonjultirt ung 


"BORSCH, 103 zu Str, 
—— Voſt⸗Oifice 


. 


Fläler, 


* Briffen, Augengfäfer und 
-Keiten, Sorgnetien, bmidb2 
Laterna Magicas und Biider-Mikroskopen etc. 
Größte Uuswen! -Bitighe Beeiie. 


Geueue Une 


— 


„MANASSE, Optiter, 
eh “Tribune” 
2 st. — Gebzude. 
Smporteur und Yabrıfant vom Iſd 
Augengläſern und Brillen, 
Odern· und Touriſtenglaſern. Mierosſscopen. Telesſscopen. 
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Chicago. 


Revolution 


in der Heilkunde. 


Eine Erfindung von weit—⸗ 
tragender Bedeutung. 

DSie Heilung verſchiedener Krank⸗ 
heiten auf höchſt einfache und 
billige Weiſe bewerkſtelligt. 
Rückkehr zur Natur das 
Loſungswort! 


Wie ein Raturprodukt, das in Uniger 
Gegenden Deutſchlands gefunden wird, ſich 


leicht zu Hauſe von Jedermann beritellen 


und vortheilhaft in den mieiiten Krankheits⸗ 


fällen verwerthen läßt. 


Daftelbe findet Anwendung: Bei Fettfuhg, 
Leberleiden, chroniſcher Leibesberſtopfung, Hã⸗ 
morrhoiden, Fifteln, Mervoiität, Männer 

hmwäche, unnatürlichen Entleerungen, tie 

toftatorrhoe, Sper nate orrboe, 2c., Baricocele, 
Nusflüler, Obrenleiden, Taubheit, 
Neuralgie, Naien- umd Hals-⸗Katarrh; außer 
dem bei allen Frauenkrankheiten, wie Bleiche 
ſucht, Gebärmutter-Leiden, Weißfluß, Kinder⸗ 
loſigkeit, Hyſterie u. ſ. w. 


Wer ſich für unſer neues Heilverfahren, das von 
den hervorragendſten Aerzten der alten und nenen 
Welt erprobt und für gut beiunden wurde, intereſſirt. 
der ſchicke ſeine genaue Adreſſe nebdſt Briefmarke, wo⸗ 
rauf wir ihm eine ausführliche Beſchreibung über 
GBerſtellung und Anwendung dieſer neuen Erfindung 
krei zuſenden werden. 


MEDICINAL GAS 00, 


k 835 Broadway, New York, NY 


das | I 


MEDICAL 
x INSTITUTE, 


CHICAGO, 


=  Ulle geheimen, cdronifchen, nervöien 
M und belifaten Krankheiten beider Ges 
fchlechter werden von bewährten Aerztem 


unter Garantie geheilt. 
Behandlung (incl. Medizin) nur $6 


g pro Monat. Macht uns einen Bejud 
u (Gonjuliation frei). 
Spreditunden von br Morgens bis 9 Ude 


Abends. Sonntags bon 10 bi 4 übr; deuticher 
Arzt ftetö aumwefend. Tr. 


WORLB’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randolr.", Zimmer 211. 


Di Nerzte dieier Anftalt find erfahrene deutiche Epes 


; gialiften und betrachten eö als ihre Ehre, ihre leıdendenr 


Mitmen chen ſo ſchnell als > möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen gründlich, unter Garantie, 
alle geyeimen Krankheiten der Manner, Frauen⸗ 
leiden und Menitruationsitörnugen ohne 
Operation, alte ofiene Gejcyiwüre und Wunden, 
Nnodeniraf ıc., Kütgras:Berfrimmungen, 
Söder, Brüche u: 1d verwedyiene Glieder. 
Behandlung incl. Mediziner, nur 
drei Dollars 


ben Monat. — Ecncidet Dicjed aus. — Stumm 
ben: 9 Uhr Wiorgens bis 8 Ubr Abends; Gonntagß 
10 bıö 12 Eh ench 


Ein dankbarer Yatient, 


Ein reiher Kaufmann in New Hork, der 
feinen Namen nich: genanut haben 
"will, entpuppt fih alB S sohlthätee 

der leidenden Menichheit. 


Er jreibt: 
Gechrte Herren! 

Da id, wie Sie wijien, meine volitändige Geo 
nejung von jhiwerem Xeiben einem in Shrent Urze 
neisBuche angegebenen Heilmittel verdante, ſo 
glaube idy meine Dautdar teit amı beiten dadı urch 
beweiſen zu können, indem ich Sie erſfuche für eine 
liegenden Ghed 5,000 davon arati3 zu vertheilen, 
damit aud der ärmite Krante Heitung finden möge, 

Bochachtungsvoll 
br dankbarer 2, N. 

N.B. Das Bud) enthält Rezepte, die in jeder 
Apotheke gemadt werden fünnen und wird nad 
Empfang von zwei Briefmarken für Berpadung 
und Porto frei zugefaudt von der PRIVATE CLiNIG 
& DısPensapy, 23 Weit 11. Str,, New Dort, R.P- 

Der “Jugendireund” ift auch) in der Buchhandlung vag 


Felız Schmidt, No. 232 Milmaufee Ave, 
Shicago, SL, zu haben. 


— — I: 


Seihleitötrantheiten ? 

Holgen der Jugensfünden! _ 
na einemnewch und einzig fiheren Vers & 
fahren, obne Werufsftörkn, grũund ich 
und dauerud zu heilen zeigt ber „„Mets 
tungs-2inter.‘ Kranke, jelb 
jenigen weihe am veraitete, aufcheinenn $ 
unheilbare fälle von Geinichtd:# 
rautheiten leiden, ſowie ſolche, von gewiſ⸗ 
ſenloſen Qusafalbern Getaͤuſchte, ſolien es 
d a —— ei deutie S 

uch zu u, bar en * 
a Leidende 
ur heit unbibr Seh 


En 2‘ 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
No.11 Clinton Piace, New York, N,Y. 


ak 22 27 0 


BSSEIS IE IE IE LIE IE IR IS 


Der “Rettungs-Anker” ift auch zu haben im Ehicage, 
Si. bei Herm. Shimpfty, 222 North Ave. 


Dr. A. ROSENBERG 
fügt ih anf Bjährige Prarıs ın der Behandlung qes 
beimer Kramäheiten. Zunge Leute, die durch Jugende 
finden und Ansihwerungen geihwäct find, Damen, 
die an fyunttiondftörungen und anderen fFranenfrande 
——— — Ro Yüttel 

gebeilt. 125 rk Ste. DffieGtundens 
ler) Vorm., 13 und 6—7 — 


ſondern auch in Zukunft bemüht ſein wird, das Wohlwollen des 
Deutſchthums von np zu verdienen, 


x u Beet die Sonntagöbeilage der —— 


BUSINESS COLLECE, 
Washington Street, Wabssh Are., Chicago 


BUGRESE 5 * —— —— 
um 

8 | 270 NORTH AVE.. Ecke Larrabee ei Zimmer No. 9. 

tunden: 8-11 Borm., 15 Ratm., 7-9 


—5—2 
60D POSITION rast Bu 


(Fortjegung folgt.) 
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t „Bromo:Selger“ * * 
inn ehe idr zu Bette g gen Schlaf⸗ 


DR. WILHBLM FRBENZ, 
Pract. Arzt, Wundarzt und BEER, 
3ogenna 


chem Berufseifer. 
„Nein, Miethswagen.“ 
„a! Und er“ 
Rights, einen Wagen aus dem Gaft- 


Sie Beften und brligften Bruce 
bänder tauft man beim Fabrıe 
ı 133 Clark 


Tanten OTTO KALTEICN, a mmer 
Str.. Sche Diadıjom, 


| 
| 
| 
her, nachdem der erjte Augenblid des 
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I A6pecials:Gorrefpondenz der „Abendpo ft“) 


Allerlei aus der alten Welt. 


Wien, 15. Dctober 1893. 


Aller Augen wenden ficd nach Tous 
Ion, dem Orte der neuejten „Völker⸗ 
berbrüberung“ und biejenigen, meiche 
das Gras wachfen und die Steine flüs 
fern hören, prophezeihen aus den jcho- 
nen Reden, die dort gebrechfelt und 
ben Umarmungen, die gemechjelt wers 
ben, wie andere Leute aus dem Kaffee- 
fube, Ichon jet allerlei Unheil, das 
aus den „Iouloner Empfängen“ noth- 
wendiger Weiſe demnächſt über bie 
Welt kommen muß. Für ruhiger Den— 
kende hat die Sache weit weniger Be— 
denkliches. Es iſt vollkommen klar, 
was Frankreich bei der Sache will. 
Von jedem für Frankreichs Gäſte er— 
richteten Triumphbogen leuchtet ja die 
Moficht herunter, der Welt wieder ein- 
mal zu zeigen, daß die Tage bon 
Srantreihs Größe und Bedeutung 
no lange nicht vorüber find. Die 
„Örrrande Nation“ ift wieder etwas 
— freilich nur weil fie fih auf fremde 
Schultern ftüßt — und ber, Dreibund“ 
mag nur ruhig mit jeiner Herrlichkeit 
einpaden. Noch deutlicher ift zu erfen- 
nen, welche Abfichten Rußland bei ber 
ganzen Gefchichte verfolgt. Die Ruf- 
jen brauchen Geld, ungeheuer vielGeld, 
denn eine Menge von Bahnlinien har- 
ren ber Vollendung und die riefige Ar- 
mee bedarf auch einer gründlichen und 
äußerst foftfpieligen Umzgeftaltung, 
wenn anders fie den mejteuropätjchen 
Heeren gleichwerthig bleiben fol. Dan 
braucht aljo ungeheure Summen, die 
man meder im eigenen Lande, noch in 
Deutichland oder Defterreich auftreiben 
fann. ©o fraut man denn den großen 
Kindern an der Seine den Bart und 
jubelnd erden die maderen Söhne 
der großen Revolution dem Gelbitherr- 
fcher aller Reuffen geben, wa3 er ver- 
langt. Bon franzöfifcher Seite ber 
Enthufiasmus der Schwaden und 
Gedemüthigten, ruffifcherfeits die fühle 
Berechnung des gemiegten Kaufmanns 
— Mutter Germania, du magjt ruhig 
Tchlafen noch Hundert Jahr! 

Die Männer aber, die anno 1789 
unter Strömen von „Iyrannenblut“ 
die Menfchenrechte verfündigt haben, 
drehen fich ficherlid im Grabe um, 
mwehn fie von den neuejten pofitifchen 
Beitrebungen ihrer Enkel hören. — 


x x 5 


Sn Deutfchland herriht eine Ruhe, 
wie jeit Langem nicht. Die legte Auf- 
regung, die man durchgumachen hatte, 
beitand in den Alarmnachrichten von 
Bismards Erfranfung und dem ber= 
fühnlichen Schritte de jungen Kais 
jers. Geither hat fih Bigmard3 Ge- 
jundheitszuftand mieder gebefjert und 
ex mweilt nun ruhig und friedlih in 
Hriedrichgruh, nachdem er die Einlas 
dung des Kaiſers „eines der kaiſerli— 
chen Schlöſſer zum Aufenthalte zu 
wöhlen“, höflich aber kühl abgelehnt 


hat 

3 Scheint wirflih, als habe die 
Niefe nnatur de3 eifernen Sanzlerz 
auch diesmal den ſchweren Krankheits— 
anfal überwunden und vielleicht wird 
doch noch Schweningers Wort zur 
Wahrheit: ein Mann, der ſolchen 
Stürmen in ſo hohem Alter widerſteht, 
hat noch mindeſtens zehn Jahre zu le— 
ben. an 

In Defterreich geht alles drunter 
und drüber und die geübtejten Bier- 
banf-Bolitifer mwiflen heute nicht zu 
Tagen, wie fich Die Dinge in der nächjten 
Zeit gejtalten werben. 

Kaum hatte man den Schreden me- 
gen der „Prager Ausnahmegefehe“ 
balbweg3 überwunden, jo fommt eine 
neue Ueberrafhung und diesmal eine 
ganz gewaltige: Die Regierung legt 
einen Wahlreform-Antrag vor, in 
welchem das fo heiß angejtrebte „allge= 
meine Stimmrecht“ fat bemilligt ift. 
Sch jage „Faft“, weil, wir in Defter- 
reich eben Alles nur halb thun, au 
bieje Regierung3-Vorlage wieder nicht 
Fiſch noch Fleifch ift. 

Während man bißher eine Steuer 
bon minbeitens 5 Gulden per Jahr 
zahlen mußte, um mahlberechtigt zu 
fein, wird, wenn Alles nad) dem Wil- 
len de3 Grafen TIaafe geht, in Hinkunft 
Seber jtimmen fünnen, der lefen und 
jchreiben Tann, oder beim Militär ge- 
dient hat. Das wäre ja recht fchön, 
denn dant dem Schulgejeß von 1869 
und dem leidigen Militarismug ijt ja 
barnad) jo ziemlich Alles ftimmberech- 
tigt, was ehrliche Hofen am Leibe hat. 
Der Pferdefuß wird aber deutlich er- 
fennbar, wenn man im Tert der Bor 
lage zu ienerStelle fommt, two e3 heißt, 
daß das fogenannte Kurialfyftem uns 
angetajtet ftehen bleiben joll. 

Sn Defterreich mählt man nämlich 
nach „ntereffengruppen” — „Kurien“ 
— die Großgrundbefiter, die Handel3- 
fammern, die Städte-Bepölferung und 
die Landgemeinden mählen jeparat je 
eine Anzahl Abgeordnete. Die Tech3 
oder Jiebentaufend Großgrundbeſitzer 
und - Handelstammerräthe leiften fich 
zufammen 106 Abgeorbnete und bie 
beiden anderen Gruppen 247. Das 
fol nun auch in Hinkunft fo bleiben, 
db. 5. die Handvoll von beporrechteten 
Ariftofraten der Geburt und der Fis 
nanz wird faft ein Drittel der „Volf3« 
vertretung“ für fih in Anjprud neh» 
men und die fünf Millionen der übri- 
gen Wähler müffen mit dem Rejte por- 
lieb nehmen. Selbftverftändlich wers 
ben die Landgemeinden, Clericale und 


„Stäbtebemohner” Socialiften wählen’ 


und der Mittelftand wird demgemäß 
im „hohen Hauje“ nicht mehr viel „to 
jeggen“ haben. Das ift traurig. Wie 
aber, nach Victor Hugo, immer in ben 
ernfteften Zeitläufen die Narrenfchelle 
Sturm zu läuten beginnt, jo auch hier: 
€3 ijt nämlich im höchſten Grabe pof- 
firlich, zu jehen, welche Gefichter die 
fogenannten „Liberalen“ deutfchen Ab- 


geordneten zu der Sache machen. Alle 


ihre Kronen fallen rettungslos in den 


E Staub, wenn die Regierungporlage 
Geſetz wird. Der große Sturm ber 
F nächten Wahlbewegung reißt all’ vie 


„Biberalen“ von ihren Sipen und auf | 





ihren Pläßen werden e3 ich hinfüro 
die heimlich fo jehr. gehaßten „Rothen” | 
bequem maden. Das joll und darf | 
nicht fein, denn jeder Gejchlagene ver: 
liert nicht nur 10 Gulden per Zag,jon- 
bern auc) feinen ganzen Einfluß. Als | 
Abgeordneter war er ein Halb-Gott — 
als gejchlagener Kandidat ift er nichts 
— ein zerbrochener Topf, eine entblät- 
terte Rofe. Und fo gehen denn die 
„Liberalen“ her und bejchließen hödhit 
unliberal — gegen die Verallgemeine- 
tung des Wahlrechtes entjchievdenStel- 
lung zu nehmen. 

Was aber wird dad Volk zu biefer 
böchft antiliberalen Aufführung feiner 
Vertreter bei Gelegenheit der nächſtn 
Wahlen jagen? 

Dringt die Regierungsvorlage durch, 
fo haben dann die wahrhaft Freifinni- 
gen ein gefundes Feld, um meiter por- 
zubringen und endlich den alten Trö— 
tel, den die Regierung — fürfichtig, 
wie immer, — noch) beitehen hat laj= 
fen, über den Haufen zu werfen. Falt 
aber die Vorlage, jo hat die Regie- 
rung die jehönfte Gelegenheit, mit bie 
fhönen Worten zu jagen: „Sch babe 
Euch das allgemeine Wahlreht geben 
wollen, Eure Verireter aber haben e3 
nicht genommen. Ych mwafche Daher 
meine Hände in Unfehuld und Iaife 
alle3 beim Alten!” In diefem alle 
miirde es dann freilich ein großedStei- 
newerfen gegen die Liberalen geben, 
aber Defterreich bliebe do auf dem 
Plage Jtehen, den e8 heute einnimmt, 
und der hundert Meilen hinter Franf- 
reih und Deutichland zurüdliegt, 

Mit Spielhagen dürfen Wlle, die den 
Geſchehniſſen im alten Vaterlande nä⸗ 
her ſtehen, ängſtlich ausrufen: „Was 
will das werden?“ 

* * 5* 

So ein klein bischen Metternich lebt 
noch heute in all' den öſterreichiſchen 
Staatsmännern und Staatsmännchen 
fort — gleich viel, welcher Parieiſchat— 
tirung ſie angehören mögen. Man will 
ja — in's drei Teufels Namen — mit 
dem Zeitgeiſt gehen — aber recht vor— 
ſichtig, daß nur ja an der großen 
Staatskaroſſe kein Rad bricht. Hat 
man ſich ſogar in Deutſchland ſchon 
zum allgemeinen Stimmrechte aufge— 
ſchwungen, ſo kann man in Oeſterreich 
endlich und ſchließlich ſich nicht gänzlich 
von der Idee ausſchließen. Aber, wie 
man in jenem Duodezſtaate „die Re— 
publik mit dem Großherzog an der 
Spitze“ verlangte, ſo will Taaffe mit 
dem „Geiſt der Zeit“ coquettirend und 
jo ſich plötzlich zum Wahlreformator 
im ſocialiſtiſchen Sinne aufſchwin— 
gend, einſtweilen noch das Großherzog⸗ 
thum mit der Republik an der Spitze. 
Es lebe Se. Weisheit, der Herr Mini— 
ſterpräſident! R. Fr. 


Geueral Verſen und ſein Nachfol⸗ 
ger. 

Ueber den verſtorbenen General v. 
Berfen, denCommandeur des 3.Urmee- 
corp3, und feinen Nachfolger, den Prin— 
zen Friedrich von Hohenzollern, plaus 
dert ein Mitarbeiter der „Hbg. N.“: 
Daß Oeneral v. Verfen ala Präfident 
de3 befannten Berlin-Botsdamer Rei- 
tervereins fehr viel für die Entwidlung 
unſeres Rennweſens gethan hat, iſt be— 
kannt. Aber Verſen hatte zugleich ein 
ſcharfes Auge für alle Auswüchſe des 
Sports, der ihm nie Selbſtzweck, ſon— 
dern immer nur Mittel zum Zweck war, 
mit dem er nur zur Hebung der Cam— 
pagnereiterei und zur Verbeſſerung der 
Pferdezucht beitragen wollte. Er iſt al— 
len den Herren, welche das Herrenrei— 
ten zum Geſchäft erniedrigken, den Pro⸗ 
feſſionels, ſtets ungemein ſcharf gegen— 
über getreten und hat überall, wo ſeine 
Stimme gehört wurde, auch an aller— 
höchſter Stelle, energiſch auf die Schä- 
den aufmerkſam gemacht, welche aus ei— 
ner falſchen Auffaſſung des Sports er⸗ 
wachſen mußten. Vielleicht die ſchwer⸗ 
ſten Anfeindungen, die er im Leben er- 
fahren, ſind ihm aus dieſem Verhalten 
erwachſen. — Verſen konnte ſehr ſtreng 
ſein, aber er war auf der anderen Seite 
von außerordentlicher Gutherzigkeit. 
Seine rechte Hand wußte nie, was die 
linke that, und ſelbſt die ihm näher ſtan⸗ 
den, erfuhren ſelten etwas von ſeinen 
3ahllofen Mohltthaten. Sein großes 
Vermögen — er mar mit einer fehr 
wohlhabenden Amerikanerin aus Gt. 
Louis vermählt — erlaubte ihm, mit 
offenerHand zu geben, too e& ihm noth- 
wendig erjchien, und er machte von dies 
ſem Können einen reichlichen Gebraud). 
Sn der Berliner Gefelligfeit wird fein 
Tod eine empfindliche Lücke zurüdlaf- 
fen, denn fein Haus zählte zu den gait= 
freieiten der Refidenz; e8 war eines von 
den wengien Häufern, in denen man, 
wenn der Ausdrud erlaubt ift, nie mit 
einer beitimmten Zahl von Gäftenerech- 
nete, da3 allen Freunden und Belann=- 
ten immer offen ftand. Und als die 
Kinder herammwuchfen—ber ältejteSohn 
fteht bei den Potsdamer Leibhufaren, 
die ältefte Tochter vermählte fich kurz 
vor dem Tode des Vater? mit Herrn 
db. Arnim (Regiment Garde du Corp3) 
— mehrte fi noch die Zahl der 
Säfte, denen Verfen jtet3 ein uns 
vergleichlich liebenswürdiger Wirth, de⸗ 
nen die Gattin immer die liebenswür— 
dige Wirthin war. — Man nahm all⸗ 
gemein an, daß General v. Wittich der 
Nachfolger Verſens würde. Es ſchien 
dies um ſo wahrſcheinlicher, als be— 
kannt iſt, daß der Kaiſer General v 
Wittich, der bis vor Jahresfriſt Com— 
mandant des kaiſerlichen Hauptquar—⸗ 
tiers war, nur ſehr ungern aus ſeiner 
näheren Umgebung verloren hat, nach⸗ 
dem der General ihm vor Allem durch 
die kriegsgeſchichtlichen Vorträge, die er 
dem Monarchen hielt, näher getreten 
war. Man glaubte auch hier an ſehr 
gut unterrichteter Stelle, daß Prinz 
Friedrich von Hohenzollern das Corps 
in Kaſſel erhalten würde, um der heſ⸗ 
ſiſchen Hauptſtadt den Vorzug einer 
fürſtlichen Hofhaltung zu wahren. Es 
iſt anders gekommen. Das General⸗ 
Commando des brandenburgiſchen 
Corps iſt dem Prinzen übertragen wor⸗ 
den. — Prinz Friedrich, der jüngere 
Bruder des Königs von Rumänien, ift 
in Berlin eine wohlbekannte Erſchei⸗ 


| 


nung, €r ftand bier Jahre lang bei 
ben 2, Garde-Dragonern, machte mit 
dem Regiment ben franzöitfchen Feld— 
zug mit und commandirie es fpäter, 
um dann an die Spite der 3. Garde- 
Cavallerie-Brigade zu treten. Erft im 
Frühjahr 1890 verließ er Berlin und 
übernahm die 22. Divifion in Kaffel. 
AlsJunggeſelle mar derPrinz, der ftet3 
den Ruf eines tüichtigen Officiers ge— 
noß, eineß ber flotteften Mitglieder der 
ariltofratifen Lebemelt. Am Jahr 
1879 vermählte er ſich mit der ſehr rei— 


chen Prinzeſſin Louiſe von Thurn und 
Taxis. 


„Akademiſche Hunde.“ 


Der „Wichſier“, vormals das noth— 
wendige Faktotum einer jeden Studen— 
tenverbindung, iſt der modernen Zeit ſo 
ziemlich zum Opfer gefallen, denn der 
jetzige „Corpsdiener“ hat nicht entfernt 
mehr die Eigenſchaften ſeines Vorgän— 
gers, er iſt, wie ſeine Herren ſeibſt, 
patenter geworden und wuͤrde jene viel⸗ 
ſeitigen Arbeiten vom Stiefelputzen bis 
zum Durchprügeln eines Philiſters, de— 
nen ſich der alte Wichſier mit burichifo- 


»jer Freudiglkeit unterzog, ſchwerlich noch 


auf ſich nehmen. Aber der Hund hat 
jeine alte Stellung behauptet, umd e8 
giebt feinen richtigen VBerbindungsbums 
mel, an dem nicht auch der Renommir— 
hund theilnähme. Das iſt ſo geblieben 
in kleinen wie in großen Univerſitäts— 
ſtädten. In Berlin erfreut ſich ein 
Corps eines wahren Prachteremplars 
von Neufundländer, der geduldig am 
Denkmal Alexanders von Humboldt 
Wacht hält, wenn es ſeine Herren gelü— 
ſtet, einmal die Univerſität von innen 
zu betrachten. Früher wählten die Stu— 
denten faſt durchgängig den Pudel, der 
wegen ſeiner Gelehrigleit am leichteſten 
zu tollen Streichen 3ı zu benugen war und 
ſich am ſchnellſten einen gewiſſen akade— 
miſchen Schliff aneignele. Der Pudel 
ſpielt heute keine Rolle mehr: er fällt 
durch ſein Aeßeres zu wenig auf; heute 
nimmt man entweder ausgeprägt ſchöne 
oder ebenſo ausgeprägt häßliche Köter. 
Die hervorſtechenden Eigenſchaften der 
letzteren werdend dann noch durch Stutzen 
der Ohren 9* des Schwanzes, und 
falls der Hund kurzhaarig iſt, womog 
lich noch durch Ynftreien des Felles 
mit einer grellen Farbe hervorgehoben: 
das Thier muß nach dem ſtudentiſchen 
Jargon möglichſt „verſimpelt“ ausſe— 
hen und entweder das Lachen oder den 
Aerger des Philiſters reizen. Behan— 
delt wird der Verbindungshund ſehr 
gut; ſeine Erziehung und Ernährung 
fällt unter Leitung des Fuchsmajors 
meiſt den Füchſen zu. Die Fuchskaſſe 
ſorgt für opulentes Halsband und dem— 
entſprechenden Maulkorb und für eine 
ſtandesgemäße „Atzung“. Die Füchſe 
führen den Hund abwechſelnd je eine 
Woche, damit er ſich nicht ausſchließlich 
an einen einzelnen Herrn gewöhnt, denn 
er gehört der gefammten Verbindung, 
der „Kulör”. Daher it e3 dringend 
nothiwendig, daß er die „Farben“ fen= 
nen lernt, mit feiner anderen KHulör 
„Ihleppitiefell* und möglichit denjeni= 
gen Grad jelbitbewurter Exclufivitäi 
erreicht, daR er die anderen Kulörhunde 
verachtet und höchitens einmal mit ei= 
nem ebenbürtigen Gegner „losgeht“. 
Sn Berlin bereitet das Nactquartier 
für den Hund den Füchlen nicht felten 
arge Berlegenheit; denn nicht jede 
„Hausphilöje" will den zweiten After 
miether aufnehmen. Es iſt ſelbſtver— 
ſtändlich, daß der Hund als „Civis 
academicus“ ſchleunigſt aufangen muß, 
ſich im Biertrinken zu üben. Das ge— 
wöhnt er ſich zumeiſt recht ſchnell an 
und bringt es dabei oft zu einer Kunſt— 
fertigfeit, die den blajjen Neid der mine 
der biertüchtigen Mitglieder der Ver- 
bindung hervorruft. An allen officiellen 
Gelegenheiten nimmt er Theil; nur auf 
Menjur darf er nicht ericheinen. Auf 
dem Fechtboden hingegen wird er ge= 
litten und das Hllirven der Mappiere 
bermag ihn bald nicht mehr im fühen 
Schlummer des Morgentaters zu jtö- 
ren. Während der Ferien wird er ges 
wöhnlid einer Hundepenlion ander: 
traut, aus der er zum großen Entjeßen 
jeiner Herren völlig „Direftionsl os“ zu⸗ 
rückzukehren pflegt. Sein Tod iſt meiſt 
tragiſch. Nachdem er ſich infolge fort⸗ 
geſetzten Lebenswandels“ Gicht und 
Rheumatismus zugezogen, laſſen ihn 
ſeine trauernden —* durch eine kun— 
dige „Viehmuſe“ mittels Giftes aus 
dieſem „Jammerthal“ in's Jenſeits be— 
fördern. 


Dr. Schoop, Racine, Wis. 


Entdeckler der Urſache von 


Chroniſchen Krankheiten. 


Das Vudlikum nahm bisher Blut⸗Reinigungẽemittel⸗ 
„= wunderte ſich —— daß dadurch keine dauernde 
— erzielt wurde. 
et er ——— —5* 8* 
ie Ur e der jo jehr überhand nehmenden chros 
— Krankheiten einem ſpeziellen Studium unter⸗ 


er fand, daß Gewitfe Kerpen vollitändige Eons 
tere über den Magen, die Leber, die Nieren und ale 
inneren Organe Bent en. Wenn die —— geſchwãcht 
oder in find, 19 verbaut ber Wiegen bie Nahrung 
mi eber wird geläbmt und das ganze Snitem 
wird — ei Margel an Rervenitärte untergraben. 
Dr. OP’S Restorative ift eine 
Bogen, a und NierensEur, indem e3 auf bie 
erben einwirtt, welche diefe Organe controfltren. 
* —— “"fgndern ein Nerven-Stärtungsmittel. 
3 tördert die Berbanung, cı eurirt Diepepfia und va 
keibigtent barlı Beigtt g der Helene 3 
a nicht vernünftig? Gin Berlug wird Dich rn 
erzeugen. 
ar Upothelern oder franco per Erprek für $1.00. 


Freit & En Bo, Proben und 


über Ddiefe neue 
A für 2e in Briefmarten. 


Agenten verlangt. 


wie. „Adenöpon" befieikist Fi) einen 

voltätpümithien 8 zus leich vornehmen 
—— it fie bei Dem ganzen 
atom ach belieht. 
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COR. 


RE ee SFT BEE 


Mittwoch, 


HALSTED — 


— & 1H+=ST5. 
Wiederum an diejem 


Donneritag 


und Sreitag 


4 offeriren wir eine Reihe von Special-Bargains, welde wir nur an 


H Diefen Drei Tagen verfaufen werden. ; 
) mit denen irgend eines anderen Haufes in Chicago, und Jhr werdet Fi 


3 finden, daß un jere Breife ftets 


Dergleicht unfere Preife 


die niedrigfiten find. Auf alle 


Fälle aber Fauft Ihr an diefem Mittwoch, Donnerftag und Freitag 


i bei uns am bilfigiten; dies 


urzwaaren. Anlerßleider. 


u Unjer Dann in diejem 
“ce | Departement Ift voll von 
Euthuſiasmusz. Gr er 
“ce wartet, ertraSilie nöthig 
#1 Goot3’ Epool Enttoır, 
> 00 Nards, iywarz uud | 


‚zu haben, um die Käufer 
weiß tn allen 2 | 
Amerifa bezeichnet, bedie- 


von den Waareı, die tpir 
bier offeriren, bie er | 
J Nummern, 
a der Spool. .... 
9 nen gu können. Wir 
I 
| geben ihm Redtl 


3 8 Bol Hornbein, 
3 per — 


ig 
1 Haden undDejen, 


A 12 Dubend 
ARE nase 


die hödftwertheiten in | 


“ Ganzjeiden ie Litze 
um Frifaffen, 
22 per Stüd 





Sit bein⸗Einfaſ⸗ 
tung alle Far⸗ 
ben, ver Stüd.. 


FA Elaitiihe 
Strumpfbäuder, 
m der Yard 


E Große Meiling- 
2 Hoient: röpfe, 
12 Dagaud für.. 


ja Grobe beinerne 
oſenkuopfe, 
12 Tugend für... 


ge 600 

Du fteri der 

teiniten Her⸗ 

ren⸗Un nd 

den, fanıch uud 

einfach, dun—⸗ 

5e kelfarbig, merino, ſchot⸗ 
und malirt. Dieſe 
Waare iſt — bis 9 


9e | $1.00 das Stück, 
— — 


ß = 
Ir 


3 
— und u: ntere 


oren. Diefe werden ges 


= nn wöhnlich zu 8öc verkauft. 


a Terimutters 
E nr 
4 per Dußend.. 


Schwitztuch zum 
J Schutze der Arm— 
J höhlen, das Poar 


J 4 und S5hackige 
9 Dirap — 
J Steels, zu.... 


Fanchy Holz 
J Strumpf⸗ 
a Stopfer 


eine Stifte 
ſchwerer, ges 
rippter und 
einfacher 


nur 10Dutzend 
Prima — volle 
( Car» 
(te 
welche $2.00 
werth find. 


| nd Ceinnand 


Große geiundheitför- 
- | berude Handtücher, 45 
er lang, 24 Zoll breit, 


| 9:c 
Feine „Silver Finiih"- 
Servietten, in weiß und 


farbigem Rand, für 
jeden Kunden, zu 


3ic 


Puhwanren. 


Matrojen » Hüte 
Bılligite in diefer Sai- 
fon), alle Farben — mo» 
— — — werth 


$1.00 


50 Canton jhwarze Dö- 
gel, wert) 50c, zu 


19e 


100 Kiſten Kinder⸗Filz⸗ 
IE = Farben, werth 


490 


I N one in alle 
S Sarben, regulärer 
i Er 48, 


Schützen 
su Hauben : 


* Iun &ir tabam Kinder 
ve Schürzen, in allen Grö« 
Ben, zu 


Eine Partie weißer und 
farbiger Kajymir Fine 
dersdanben, werth 48c, 


Das einzige Gefchäft diefer Art 


(a8 | zu 


könnt Jhr faft fehen, ohne erft zu X 
vergleichen. % 


Die niedriegiien Beie 
8 Jahryuuderts find 

je est erreigt — no nie 

berrjchten jolche Zuftände Yard breiter, 

und nemals mag fıd) 

eine jolche Geiegenheit 

wieder bieien, wöhnlich zu Te ver: 


fauft, zu 


befommen Gie 2 


Für 
36 Bol wolle 
nen Danıen» 
(3 in 
grauen und 


| It braunen 


Miihungen, die Sie er 
25c billig nennen würden. 


Für Fe 
finden Sie 88 | wir nicht mehr als # 


2starbi i 
Ife Boll »larbige | „0 Nards an je einen k 


hop Sadings 
und ähnliche 
Waaren, jonst | Käufer. 


—— | SOAÄOT: 
Sianelle. 


Extra ſchwere, 
led halbwollene 
Shaker-Flanelle, zu 


I 


Für 


| 40 Verſchiedenes, 


für die wir 29c befonmen 
tönnten, 


verlanfen wir 
45 Zoll wollene 
Niggerhead 
Suiting 
Bonreitas und | 


Für 
Silf finished 
Heuriettag, 
die feınften im 
der Welt, 
Arnold3 
deutſche “| 
ren in Braun, GCardinal, 
Wein u. Tan, neue Fate 
ben, für andere = 
rungen verlangen wir 
$1, aber die? find die neues 
Tten Zarben im Markte. 


Helluch. 


2 Dard breites Bo- 

den-Del-Tudh, 

Qualität, neue Mus | 
fter, werth 50c, zu 


alt 


per Yard 


Wollene Decken 
‚und Shades. 


| Grau und weiß melirte I 


| wollene, ertra ſchwere | 
gute | Blantets, werth 82.00, 
per Stüd 


$1.28 


Yenfter » Shabes, 

ſchwerem Filz 

tigt, an Spring⸗Rollen, 
250-Waare, zu 


16c 


Cigarren. 


BitosGonfumption Eure, 

= 16. | Cigaretten. 
Heury Clay Condhes, 
Pond3 Grtract, kurz, gemiſchie Fuͤllun 
werth 50c. zu. 32e Seed Dedblatt, Hijte * 
Tar, „ ggarbound-gonie, |} | ze 50 Stüd, 
werth 25r, 

zu 5e 


Kinder-Nährmittel. 
enge Food Karge 
ee 
Horlid3 Malz-Milc, 

th 50 


aus F 


Droquen=Depf, 


—* Lee Perfectos, zu- J 
fammengejegte Füllung W 
Seed Dedblatt, Hilteent- 
haltend 50 Stüd, 


u 
Ries Cameo-Giga- —X* 
retten, per Box 4e 
Emweet Gorporal, 
per Bor 

Neſtles Milk Food Old Dominion, 
werth 50c, 37e | per Bor 


Ridges 3 er 
Dr. Ridges Food, per Bor 
werth 35c, zu.... 22 | MWır find die alleinigen 
1000 Stüde fein parfüs 
mirte Holy-Seife, werth 


Agenten an der Weitieite BI 
& Admiral-Cinaretten; F 
10c das Stüd, € Wiederverfüufer erhalten Bi 
au En⸗Gros⸗Preiſe. * 





is Deus Vereiniaten Staaten. 


APOLLO 


heinkleider-Sabrikanlen ; 


316 State Str. & 161 5. Ave. 


Hofen auf 


Beflellung gemacht für $4.00. 


Nicht mehr, Nicht weniger, 


Wir berechnen jeder Zeit den gleichen Preis von $4.00 
für das Paar nadı Maf gemachter Hofen von irgend welden 
Stoffen in unferem Kaden. 


Apollo Beinkleider : Sabrikanten, 


316 


State Str. & 161 5. Ave. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Schreibt wegen Samples. 


Shadenerfaßforderungen 


für Unfälle duch Eifenbahnen, Straßenbahe 
nen, in Sabriten u, f. w. übernimmt zur Col 
leftion ohne Vorſchuß oder Geldausgabe 


The Casualty Indemnity Bureau, 
Zimmer 405, 84 2a Salle Str. 


(OXFORD BUILDING.) —W 


Wenn Sie Geld ſparen wollen, 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und aus Ausfatiungsmuaten von 


Strauss & Smith, ‚u elison Str 
Teutiche 


85 baar und 5 monatlich, vr 850 werth Möbelı. 


a 
Wacker & Birk Brewing Co.’S 
“PERFECTO”. 


Ein reines * ier, at zu ,— 
Zelepho ee 


Siljaddjlj 


Bett - Federn. 


Chas. Emmerich & Co,, 
175—181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 


Beim Einkauf von Federn außerhalb unferes Haufes 
Bitten wir auf die Marke C. E. & Co. zu achten, — 
die von und fommerden Süden tragen. ddſbw 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien⸗ Gebrauch. 


Haupt⸗Of ſiee: Ecke Indiana und Desplaines Str. 


Mpmodidojalj 


McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz-Biere. 


Austin J. Doyle, Präfident. Iljaljmdbdj 
Adam Ortseifen, Bice-Präfident. 
3LL Bellamy, Setretar und Schatmeiſter. 


H. PABST, Manager. 


Ertra jchwerer, eine x 
unge: & 
bleichter Muslin, ge: 56 


verfaufen 8 


twil: ® 


werth 15c per Yard. x 


verfer· F 


706 


a » 
Co 
—— — * — * ET r fr 5 „ *8 u 
— * * 2 2 7 3 u MAN] RN Fr 7°" Eee 
. ’ gr 
ö——â—â———â—) ——— ——e — — ———————————— — 
nennen ine 


nöthia? 
Wir verkaufen auf 


ohne Hürgräaft die ie neuefle Mode 
— ti 


Herten » Kleidern, Damen-Mänteln, i 


Jackets u. f. w., 
Uhren, Diamanten ıc. 


N auf Fleine wöchentliche oder monatliche 6 


Abſchlagszahlungen. 


—V————— 


178 STATE STR., 
gegenüber Palmer Houfe, 2. Slur. 
Abends offen. 


RZ mehr Ellen zu 
einem Purd 8X 
entere EiritRdole. —eS 


Strict et Weiter, 

& . Trägt länger, 

Beſte Dualitat. 
Neimt fein Sut Subftitut. 


Rechtsanwälte. 


Adolph L. Benner, 
Deuticher Advofat, 


Simmer 508, Chamber cf Eımmerce Building, 


140 Washington Str. 


Eelevbon 2024. 240cidi. RE 


JULIUS GOLDZIER. Joun L. RODGER&. 


Coldzier & —— 


Nechts anwälte, 


Kedzie Building, immer sur aur. 


GEORG KERSTEN, 
Deutfhes Frivdens-Gericht der Nordfeite. 
HT N. Elart Str., Zimmer 2 und 3. 


Mortgages, Noten, gerichtliche Documente, u. u w. 
ausgefertigt und beglaubigt. c, Im 


3. M. LONGENECKER, früher Staatsanwalt. 
R. R. JAMPOLIS, 8 Jahre lang S:ilf3-StaatSanwalt, 


Longenecker & Jampoliis, 
Hedts- Anwälte, Zimmer 406, “THE TACOMA”. 
Nordoſtede LaSalle u. Madiſonſtr., Chicago. 130öus 


MAZ EBERHARDT 
Friedensrichter, 

14238. Badifon &tr., gegenüber Union Str. 

. Mobnung: 438 Hiblaud Boulevard. 12jalj 


Eifenbann: Fahrpläne. 


SHinei3 Eentral:Eifenbahn. 

UNe durckhfahrenden Züge verlajien den Eentral«-Bahns 
boi, 12. Etr. md. Bart Row. Die Züge nad 
dem Süden konnen ebenfalls * der 22 Stu. ‚39. 
Stri⸗ Hyde Park und Woriw’3 sia ». Str.) 
Station beftiegen werden. Et. di: Tudet: Office: 194 
Elarf Str. Züge Abfahrt —— 

Chicago. Woeo Xxxas fi 28 

Ehicaga New Orleans Limited.. 2.00 3 16 64ER 

Chicago & Menphis 200 N j 4.0 

Ch. & St. Louis Diamond — 9.0 N l 

Springfield K Decatur. ........ 8LON #7. 

Nerv Orleans Poftzug....u.......- 1308 1 

Kairo, a Louis & Bloomincton..* 8257 * 

Chicaao SiewOrleand Sepreß....I - N ı 

Kanfafee & Yo:al Voinſs 10 

Staufafer, Ehampaign & Blooming 
ton Pejlagiersug ; IEONR 1 

Syrunane:®. Havdand, Deratüt.... “10.308 * 

Rocdierd, Dubuaue, Eiour City & 

Sioux Falls Schneltzug J 1.30N 
NRotiord, Dubuque & Sicur Gity..all.35 NR 
Rociord Pailagieraug 1330N 
Nodtord & Sreebort Paffagierzug..” * * J 
Rockford & Freeport Expreß 
Dubnqune & Rodtord Erpre 

aSanıttag Nacht nur bi Materloo. 1Taglich. ge 
lich, ausgenon amen Sonntag. 


5) 


4. 
8. 
9, 
6. 
._ 


9.508 
2.30N 


I TIOB 
110.308 
"10.1038 


Burlington:Linte. 

Shicagds, Burlington- und Oxincy-Eifenbahn. Tidete 
Dfficed: 211 Elar? Str. und Union Pafjagıer-Bahıı 
bof, Canal und Adams Str. 

üge 

Salesbury uno Streator 

Rodiord nnd I orreiton 

Kotai- Punkte Su nm u. — 

Denver uud San Francises 

Roche lle und de ord 

Rot rate und Eterling ... 

Dmade, Couual Bluffs Senvern 

Deadwood und die Black Hills... * 5. OR 

Kanſas Eity St. Joſeph u Arstnfon? 6ER 

Hannibal, Galveton & Teras... .*6.ION 

St. Yaulund Dlinneapolis — 

Streator und Mendota ... ...... P 

St. Vaul und Minneavoli? 

Kanſas City. St. Joſephu. Atchinſon *. OR 

Omaha, Lincoln und Denver. ..... WR 
»Täglin. +Zäglıch, se —— 


14 1300 
SOM 


Senot: Beardern.Btelign, 
m Ticlet-Offices: 232 Glart St. 
? und Auditorinm Hotel. 


Zudianapotıs yadgin tcinmatt.... 
Andiandpoiis und Eincinnett.. 
In dianapous nud Cincinnati. 
In dian apolis und Cr acinnati.. 
Kai fayette und Louisville. 
Lafſavette und Louisville 
Lafahelte und vonisville. 
Lafahette Accomodation 


*Taglich. 8 Sonnt. ausq. + Samit. audg. 


Baltimore & Chiv. 


Bahnhöfe: Graud Central Paſſagier-Station; fowie 
Daden Ave. Stadt-Tifice: 193 Clark Str. 
Kerne egtin Fahrpreiie verlangt auf 
den D, & OD. Bımited Zügen. 
Local 
New York und Wajbngton Beftte, 
buled Lünited.... *10.465 3 
Rev York, Waihir :gton, vitisburg 
und Wheeling Beinen. Kimited.* 4.5 — 
3. * 


Abfahrt — 
6.059 +6.40 


0. 3238 N 


Local 

viie bura Limited 

Racht⸗ Expreß 
Taglich — —— Sonntage. 


Shicagv & — Eiſeubahn. 
Ticket ces: 
42 S. Clark Str. und Dearborn⸗ 
Station, Polt Str., Ecke Fourth Ade 


Abfahrt. Ankunft. 
New York. 2... 10:00 8 * OR 
; New York & »ofton ! SL 0 R 55 
amestowı & Buffalo.. — ON 
untington Accommodation . 

New York & Bofton.. — 

Solumbns & Rorjolt, Ba... soo00n 0... TER 
Täglie. 


60 & ALTON-UN! ) PASSENGER STATION. 
Canal Btrost A 1.2 and Adanıs Stg. 


— Ofiice, 195 South Clark Streer. 


* t Dali — Sunday. Lea ave. | Arrive. 
Pacific Vestibuled E 

KansasCity & Denver V 

Kansas City, Coloi 

St. —— Limited 

St. Louis “Palace Exp 

Springfield. & St. ah Der Er ress 

Springfield & St. Louis Nigkt BRAIN: J— 11.30 PM} 


Joliet & Dwight Accommodation. .......”! 


Chiceago & Eaftern Jlinvis: Eiienbapn, 
Zidet- Cjüced: 0 Glart Str., Auditorium 
und am Bafjagier-Depot, Dec rborn und Bolt St: 
"Täglig. KAusgen. —— Abfahrt Antunft, 
Sonthern Bolt und Paflagier.. * * B*846*8 
Terre 31 und Evansville 


5G22 


Terre Haute und Daudiue Bafl.. 
Nafhville & Atlantic Simited.... 
Terre Haute & Epandpille 


Biscaufin Gentral:Linien. Abfahrt Ankunft 
* Di Minneapoltis & Pacific ja 300 N 


*10 = R 
win, Iron Townd und 
hip. | Rh und Sau Glarre =... 
*Zä et E Saı 
al. Eu 3 


ddi—1j Mi 


I1O5N | 


Norddeulsche IM 


Regelmäßige Poit-Dampfiiiffahrt von 


' Baltimore nadı Bremen 


| durd) die bewährten . aen Poitdamdfer erfter Elaffe 
Darmitadt, München, 
Dresden, Oldenburg, 
Gera, Stuttgart, 
Karlsruhe, Weimar. 
Abfahrt von Baltimore eden Mittwoch, von Bremen 


jeden Donnerſtag. 
Erfte Enjüte #60, #90 — 


Nah Lage der — 

Die obigen Stahldampfer ſind ſäm atli bh new, don 
borzit uch! ter Yauart, und ın alen Iterlen begueng 
eingerichtet. 

Laͤng e —5 Ft 15. Breite 48 Fuß. 

Electruͤche Htana in allen Nänzten, 

We uere Ar mn ft erthei len dıe Sei ieral⸗ Agenten, 

A. Sdumader & Eo,, 
S. Gay Str., Baltimore, Md. 
J. Sim. ‚Fihenburg, 
78 Fifth Ave., Chicago, Ills. 
oder deren Vertreter tin Inlaude, Simzlj 


84 La Salle Street 


kauft man die billigiten 


Vaſſageſcheine, 


GCajüte und Zwiſchendec aͤber Hambur 
Bremen, Antwerpen, Rotterdam, Aufters 
Jam Stettin, Davre, Paris ıc. 


Deutſches Rechtsbureau. 


Bellmahten mit coniulariichen Beolaubis 
gungen, Erbidafts: Goleftionen, Pofitauss 
jahlungen u. f. tw. eine Spezialität. 


General- agentur der Sanja-Linie 


awiher Hamburg-Montreal-Chicago. 


Ertira gut und billig für Den 
Panagiere. Keine Umfte:gerei, fein Gaitie Garde: 
oder Hopfiteuer. — Nüheret be 2iob - 


ANTON BCENERT, 


Generalagent, Rachtsconsulent & Notar. 


IS4 LA SALLE STR. 





Scheine 


von und nah allen Plägen in 
Deulfchland, Neflerreich und der Schweiz 
Spottbillig. 


Boſſmachten, ErbſchaftsEinziehungen 
ſowie | durch die 


Reichs·Voſt 


unſere Specialitüt. 


6. B. RICHARD & C0,, 


62 S. CLARK STR. (Sherman House). 


Sountags offen von 10—12 Uür. 2jalf 


Be. E n re 
DEUTSCHLAND 


über Bremen, Hamburg und Antwerpen. 


een B ill els— 
gu den billigiten PBreijen. 
Infernafionaies Einwanderungs = Bureau, 


GeneralsAgenten der Sanfa:Linie, 
33 NORTH CLARK STR., CHICAGO, ILL. 14cf 


| 


Befte Lotten für SHeimftätten, 


Bolle Gröke; billigiter Preis; monat: 
lihe 1ibzahlungen. 

befie Trainage nach dem Fluffe; im 
5 Kirchen, lutheriſche, 
deittiche und englı che 


Hod gelegen; 
der Rähe von zwei Bahıhöien. 
| | Eathotıice und proteftantijce; 
' Eduien; große Käten, MWerkitätten und Fabritan. 
| Nod) viele Ellotten zu verkaufen. 
| Breife $150 bis 8200. 

Biler ald Geld in der Bank od.r auf Zınfer, dem 
diese Kotten Lünen nicht falliren und werden jich buld 
| tm Werthe verdoppeln. — Gebt hinaus und jeht dur 
| xotten, nur 40 Plinuten Fahrt, in 


x DESPLAINES X 


im Mittelpuntt )= Stadt. 
Holt Eud) Frei=Tictets 0 Dearbors St. 
Zimmer 12, ar irgend eit a 3238 


EDMUND G STILES. 
F. HOLLANDER, deuticher Verkäufer, 1lobw 


Finanzielles. 


Bank Geſchäft 


— von — 


' Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Dft Raudolph Str. 
857” Binfen bezahlt auf Spar-Einlagen, 
2. r! it £ 
GELD *" Smmdegentim, 
MORTGAGES °“" 


Grundeigenthum 
ftets zu verfanfern 
Voilmachten auägeitellt. — —— eingezogen. 
Passagescheine vo.t und nad) Europa, 2 
Sountags offen von lO—11 Ubr Yormritagk. be 


Household Loan Association, 


(incorporirt) 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave., Zimmer 1, Lafe Biem, 


= feld auf Möhel =- 


Reine Megnabme, feine Deffentlichkeit oder Derzögee 
rung. Da wir umier allen Geſeuſchaften ju den Der, 
Staaten das größte Kapıtal bejigen, jo können wir 
Euch niedrigere Katen und längere Zeit gewähren, als 
irgend jemand in der Stadt. Unjere Serie: uichatt ist 
organifirt und macht Gefchäite nad) dem Baugejelle 
fhbaitö-Plane Darleyen gegen leichte dd, ertliche 
oder monatliche Rüc Fzahlung nah Weguentiichkeit. 
Spredt uns, bevor hr eine Anleihe macht. Bringd 
Eure Vobel Receipte mit Eud. 


13” €s wird deutf geſprochen. 


Household Loan Association, 


85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Qive,, Zimmer, Lake View, 
Gegründet 1854. 5 


E. G. Pauling, 


145 Sa Sale Str., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grunde 
eigenthum. Erſte Hypotheten 

zu verkaufen. “opt 


GELD 


gu verleihen in beliebigen Summen bon 15% an märt® 
auf erfte Hypotheken auf Chicago Grunderg: nthum. 
Papiere zur fühern Eapıtal» Anlage immer vorräthig, 


E. S. DREYER & CO. bu 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


Schußverein der Hausbeither 
gegen fchlecht zahlende Miether, 

371 Larrabee —* 

—555 704 ——— be 


Branch 
u.#. .4 22546. Malited Stre. 


wei 





